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Milizen und Streiter, 
Belaaerunaszuftand im füdlichen Kolorado, 


Denver, Kolo., 28. Di. In annä- 
bernd fehs Stunden mobil gemadt, 
begannen heute die Kommandos der 
Kolorado’er Nationalgarde, fi nad 
ben Kohlenfeldern des füdlichen Kolo- 
rado in Bewegung zu jehen, mo im 
Einklang mit der neueften Proflama= 
tion de? Staatögouberneur Ammon? 
ber Belagerung$zuftand verhängt wird. 

Der erite Truppenzug fuhr kurz vot 
10 Uhr Vormittags von Denver ab. 

Acht Meilen nördlich von Trinidad 
machten Streifer geitern jieben Gru= 
benmwächter zu Gefangenen. Auch follen 
fie die Lokomotive eines Zuges Der 

Kolorado & Southeaitern Bahn meg- 
genommen haben. 

Denver, Kolo., 28. Sept. Tele: 
oraphiiche Nachrichten nom Sheriff 3. 
S. Grifham in Trinidad an das Gou= 
berneursbüro befaaen, daß eine große 
CSchaar griechifcher. Grubenitreifer nach 
ben Kohlengräberlagern zu Tobasco, 
Berpind, Haftings und Delaqua auf: 
brach und anfündigte, fie würden ver- 
fuchen, diefe Pläbe zu erobern, und 
ipenn ihnen das aelinae, fo würden fie 
tiefelben auch gegen die Miliztruppen 
behaupten. 

Irinidad, Kolo., 28 Dt. Sn 
einer Schlaht zmifhen annähernd 
1200 Streifern und etma 300 jchmwer- 
bewaffnete Grubenwädhtern an den 
Lagern von Haiftings und Delayqua, 
Iobasco u. Berwind follen 3 Streiter 
und ein Grubenmächter getötet worden 
jein! 

Galumet, Mich., 28. Oft. Shaiff 
Grufe und jeine zahlreiche Gehilfen- 
mannſchaft kontrolliren jetzt die Ku— 
pferſtreillage im ſüdlichen Teile des 
Countys Houghton ſo vollſtändig, daß 
die Miliztruppen in dieſem Teile des 
Streikgebietes nächſte Woche wahr— 
Icheinlich heimgefandt werden. . 

Man ſchätzt, daß 1200 Nichtgewerk— 
ſchaftler in den Diſtrikt gebracht wor— 
den ſind, um die Stellen von Streikern 
einzunehmen. 

An der Wolperine » Grube tmwurbe 
wieder ein Gtreifer inegen Poiten- 
jtehens verhaftet. 

Fongreß. 

Waſhinaton, D.K. 28. Okt. Kontre— 
admiral Fletcher, Befehlshaber des 
amerikaniſchen Geſchwaders zu Vera— 
kruz, Mexiko, berichtet in einer amtli 
chen Depeſche an das Staatsdeparte— 
ment, daß General Felix Diaz und ſei— 
ne Partie als Flüchtlinge auf dem 
Kanonenboot „Wheeling“ ſeien. 

Sofort auf das Eintreffen dieſer 
Meldung forderte das Flottendeparte— 
ment das Staatsdepartement auf, da— 
rüber zu entſcheiden, was mit den 
Flüchtlingen weiter geſchehen ſoll. 

Stadt Mexiko, 28. Okt. Die Re— 
bellen, welche letzte Woche Monterey 
angriffen, hatten drei Tage hindurch 
Beſitz von den Bahngehöften und den 
Stahlwerken, ehe ſie hon den Regie— 
rungstruppen zurückgetrieben wurden. 

Ehe ſie abzogen, verbrannten die Re— 
bellen 250 Eiſenbahnwaggons und 
zerſtörten mehrere Lokomotiven. Auch 
ſetzten ſie die Mahlmühlen in Brand. 
Doch ließen ſie die Stahlwerke unbe— 
ſchädigt. 

Waſhington, D. K. 28. Okt. Das 
Bankkomite des Senats, welches die 
Geld- und Bankbill der Regierung be— 
rät, entſchloß ſich, zunächſt über die 
Frage der vorgeſchlagenen Zentral— 
bank zu entſcheiden, ehe die Frage der 
Regierungskontrolle oder der Mitglie— 
derderbanken entſchieden wird. Eine 
Abſtimmung wird noch heute erwartet. 
Dem Komite gehören 7 Demokraten 
und 5 Republikaner an, — und wenn 
auch nur ein einziger Demokrat auf 

die andere Seite überläuft, ſo be— 
deutet dies Stimmengleichheit! 

Das Abgeordnetenhaus ordnete das 
Drucken von 100,000 Exemplaren der 
Einkommenſteuerbeſtimmungen an. 

Ferner wurde die Aufnahme von 
Präfident Wilſons jüngſter Philadel— 


phier Rede (bei der Einweihung der, 


wiederhergeſtellten urſprünglichen Kon⸗ 


greßhalle) in das Kongreßprotokoll 
angeordnet. 
Präſident Wilſons Ernennungen 


von 4 eingeborenen Philippinern für 
die Bhilippinenfommilfion murden 
pom- Senat beitätigt. 
Mrs. Panthurft verlangte zu viel, 
Indianapolis, 28. Dit. Die briti- 
iche Kampfluffragettenführerin Mrz. 
Pankhurſt mwird ihre angekündigte 
Rede por ber Frauenjtimmrecdtsliga 
dabier nicht halten. Sie hatte in leh- 
ter Stunde verlangt, außer der Sum- 
me, die ihr für die Rebe veriprochen 
wurde, auch eine Kollefte in der Ver- 
fammlung zu veranftalten; und dars 
auf mollte die Liga unter feinen lim 
ftänden eingehen. 


Schneeiturm in Hanjas. 


Kanfas City, 38. DH. Ein jtar- 
ter Schneefturm, ‚von einem — 


turſturz begleitet, 
* —— ai ben füblider 2a ir —* 
Kanſas eim. Im we tigen. ee 


Im 








Zoller und Welf — 

Das Kampfbeil, nahdem es fchon lange 
gerubt, ift endgiltig begraben. — Alle 
Dorbereitungen für demnädftigen Ein: 
zug Ernft Augufts als Berjog vou 
Braunihweig getroffen. — Wie Preußen 
feinen jebigen Standpunft im Bundes» 
rat ——— 5 5: ii 
her;og als Student. . 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 


Berlin, 28. Di. Die Annahme 
des Antrages von PVreußen, welcher e& 
dem Cumberländer Schiwiegerfohn des 
Kaifers Wilhelm ermöglicht, den Her- 
zogsthren von Braunfchmeig zu be- 
ſteigen, durch den Bundesrat erfolgte 
einftimmig. Morher hatte ber 
braunfchmweigifhe Minifter Hartwig 
dem Bundesrat die Urkunde unterbrei- 
tet, worin der Vater ded Cumberlander 
Prinzen auf feine braunfchmweigifchen 
Anſprüche zugunſten feines Sohnes 
verzichtet. 

Der Wortlaut des preußifchen An- 
trages wird joeben veröffentliht. Er 
gibt eine geichichtliche Darlegung der 
früheren Befchlüffe des Bundesrates 
in diefer Sache, welche durch das Be: 
ftehen eines Ktiegszuftandes — obwohl 
nur eines iduellen — des Welfenhaufes 
gegen Preußen veranlaßt worden jeien, 
der im MWiderfpruch zu den Grund— 
prinzipien der Bundesverträge und der 
Reichöverfaffung geitanden habe. Der 
Verzicht des Herzogs von Cumberland 
(des Hauptes vom Welfenhaufe) und 
feines älteften Sohnes auf alle An 
prüche zuguniten des zweiten Sohnes 
habe die ganze Zage umgeändert; und 
feit dem Tode des Prinzen Wilhelm 
bon Cumberland (der befanntlih an 
den Folgen eine3 Nutomobilunfalles 
ftarb) fomme nur der Pıinz Ernit Aus 
guft in Betracht. 

Seit der Vermählung des Prinzen 
Ernft Auguft — Sagt das Shriftitüd 
weiter — jeien enge Yamilienbande 
zwilchen den beiden Häufern geknüpft. 
Der Prinz fer auch mit Zuftimmung 
feines Vaters als Dffizier in das preu- 
Bifche Heer getreten und habe eiblich 
dem Kaijer Wilhelm und König von 
Preußen Treue und Gehorfam gelobt. 
erner babe er dem NReichsfanzler 
Ichriftlich erklärt, er erblide in feinem 
sahneneid ein WVerfprechen, „nichts zu 
tun oder zu unterjtüten, mas gegen 
den Belibftand Preußens gerichtet ilt“. 
Darnad werde er fih auch als Bun: 

desfürft halten, und auch als folcher fei | 
er gebunden. Somit befänden ſich das 
Haus Cumberland nicht mehr in ei— 
nem Verhältniß zu Preußen, welches 
dem verfaſſungsmäßig gewährleiſteten | 





Frieden unter den Mitgliedern des 
deutichen Staatenbundes mideritreite, 
Zugleich jet es ausgefchloflen, daf mit 
der Uebernahme Braunfchweig® durch 
den Prinzen Ernit Auaquft die Welfen- 
partet, welche immer no die An— 
Iprüche des Cumberlanders auf preu= 
Bifches Gebiet verfechte, irgendielche 
Unterftüßung finde, die unverträglich 
mit dem Frieden und der Sicherheit 
des Reiches wäre. 

Daher feien nah Anfiht Preußens 
die früheren Vorausfegungen jebt in 
Meafall gefommen; und deshalb bean= 
trage e3 einen Beichluß, welcher die 
Ueberzeugun- ausfpreche, daß die NRe- 


ı aterung Ernit Auauft3 in Braunſchweig 


im Hinblid auf die, inzmwifchen einge- 
tretene Veränderung der Rechtälage 
bollfommen mit den Grundprinzipien 
als Bündnißverträge und der Reichs— 
verfaſſung vereinbar ſei. 

In Braunſchweig haben ſchon die 
Vorbereitungen für Ernſt Auguſts 
Einzug begonnen. Der bisherige Re— 
gent wird das Land am Freitag ver—⸗ 
laſſen. Es wird ihm ein Ehrengeſchent 
überreicht werden. 

Prinz Ernſt Auguſt und ſeine Ge— 
mahlin — Re Tochter des Kaiſers — 
veranſtalten in Rathenow (wo der 
Prinz bisher die Huſarengarniſon be— 
fehligte) Abſchiedsdiners für Militär 
und Zivilbeamie. Das Paar hat alle 
Vorbereitungen für die Ueberſiedelung 

nach Braunſchweig beendet. 

Wien, 28. Okt. Es verlautet, daß 
der Erzherzog Marimilian von Defter- 
reich, Bruder des fünftigen Ihronfol- 
gers, die Abficht, habe, fih an der 
Wiener Univerfität immatrifuliren zu 
laffen. Er wird der erfte öfterreichtiche 
nherzes ſein, welcher formell ſtu— 
dirt. 


Croy⸗Leiſhman. 


Genf, Schweiz, 28. Okt. Die kirk— 
liche (katholiſche) Trauung des Her— 
zogs bon Croy mit Frl. Nanch Leiſh— 
man, Tochter des früheren amerikani— 
ſchen Botſchafters in Berlin, iſt heute 
hier in der St. Joſephskirche durch den 
Abbé Blanchard vollzogen worden. 
Die Kirche war dichtgefüllt, und meh— 
rere Taufend waren noch draußen ver- 
fammelt und braten Hohrufe auf 
da Paar bei deifen Kommen und 

eagang aus, 

(Die bürgerliche Trauung war ſchon 
am Montaq erfolat.) 

Nah der heutigen Trauung wurde 
ein Mahl im Hotel ‚gegeben. Das 
Brautpaar fah unter einem Baldadhin 
bon lauter meiken Blumen, &3 ver= 
brinat feine Klitterrnochen in Spanien, 
wohin es mit dem Auto abfuhr. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen: 
Bhiladelpbia: Denetuy bon Liverpool; Sare 
über Kanada; Stampat 





dinian von Glasgow, ia 
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. Chicago, Dienitag, den 28. Oftober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Unter Ontel Sams Schuß: 
General Diaz war von Euertas Anhän- 
gern bedroht! — Präf. Wilfons Sonder: 
gefandter unterfucht die Leitung der 
Wahlen. 


Stadt Merito, 8. Dit. Nur 8 Per: 
fonen blieben am Leben, ala ein Trup- 
penzug von den Rebellen an dem Bahn 
bofe zu Lufu, zwiſchen Saltillo und 
Baneges (Staat Eovahuila) in die Luft 
gefprengt wurde! Ueber 100 Mann 
Regierungstruppen murden getötet, 
darunter 3 Offiziere, 


Derafruz, 28. Dt. General Telir 
Diaz, welcher von den Anhängern des 
„proviſoriſchen Präſidenten“ Huerta 
um ſeine Sicherheit fürchtete, kam wäh— 
rend der Nacht als Flüchtling in das 
amerikaniſche Konſulat, bat um Schutz 
und wurde auf das amerikaniſche Ka— 
nonenboot „Wheeling“ gebracht. 

John Lind, der Sondergefandte voh 
Präfident Wilfon, unterfucht jebt die 
Methoden, melche bei der Wahl ange= 
wendet wurden. 

Stadt Merito, 28. Dit. Bon 970 
Wahlbezirfen im Bundesdiſtrikt neh— 
men die Führer der fatholifchen Partei 
920 für ihre Knmdidaten Frreberifo 
Gamboa und General Rascon in Uns 
fprud. Die Angaben ftügen fih auf 
die Berichte der Parteimitalieder, 
welche an ven einzelnen Wahlbuden po= 
jtirt waren. 

Die Berihte aus Colima, Guada= 
lajara und verfchiebenen anderen flei= 
neren Städten geben ebenfall3 den fa= 
tholtfchen Kandidaten eine beträchtliche 
Mehrheit. 

Die Adjuntamiento ift auf den 2. 
November einberufen worden, um bie 
Wahl der Senatoren und Abgeorbne- 
ten zu entjcheiden. (Das tft eine, dem 
Stadtrat ähnliche, Wahlbehörde, deren 
Jurisdittion ſich über den Bundes— 
diſtrikt erſtreckt. ) 

E3 mögen immerhin zwei Wochen 
tergehen, bis das Gefammtrefultat 
der „Wahl“ endbailtig verfündet mwird. 

Mit General Diaz fuchten noch zwei 
Barteiführer auf dem amerifanifchen 
Kanonenboote Zuflucht! Cecilio 
Ocon, (der vom jetzigen Miniſter des 
Aeußern, Motrena, am 24. Mai in 
der Deputirtenfammer beſchuldigt 
wurde, der tatlächliche Mörder von 
Gujtapo Madero zu fein) und der An 
malt Joſe Bonales Sandoral, Anhän— 
ger des ſeinerzeit getöteten Generals 
Bernardo Repes. 

Derafruz, 28. OH. Mit General 
taz ließ fih auch ein amerikanischer 
Zeitungsforreifpondent auf das ameri= 
fanifche KRancnenboot in Sicherheit 
bringen. 

2. Blum, -ein Ameritaner, welcher 
zu der Diaz’schen Partie auf der Fahrt 
von Habana hierher gehörte, murde ge= 
ftern Nacht verhaftet. Beihuldigungen 
wurden feine gegen ihn erhoben; doch 
ift es möglih, daß er deportirt wird, 
Seine Verhaftung wurde dem ameri- 
fanifchen Konful berichtet. 


Das Ritualmordmärkhen. 


Kiew, Rufland, 28. Oft. Eine jen- 
fationelle Flugfchrift, welche die angeb- 
lihen Tabaliftifchen Zeichen  erflären 
will, die in den Wunden des umae- 
braten Chriftenfnaben Yufchinsti zu 
lefen fein follen — für deffen angeb- 
liche Ermordung Mendel Beilif jeit 
fast wier Wochen progzeffirt wird — ijt 
hier und in der Umaegend verbreitet 
worden. Die Schrift joll offenbar die 
gerichtlichen Verhandlungen und die 
Zeugen beeinfluffen. 

Irop des Vorgehen? der Polizei 
feßt das antifemitifhe und fonfer- 
bative Blatt „Kierlianin“ feine Kritik 
an dem Prozeh fort und warnt feine 
Geſinnungsgenoſſen eindring— 

ich. 

Das jüdiſche Blatt „Der Freund“ 
(in Warſchau veröffentlicht) iſt wegen 
eines Artikels über den Prozeß vor— 
läufig verboten, und ſein Erſcheinen 
geſperrt worden. 

Zu Lodz, Ruſſiſchpolen, wurde mit 
knapper Not ein Kampf zwiſchen ju— 
denfeindlichen und judenfreundlichen 
Soldaten verhütet. 


Prinzregententum bald zu Ende. 


München, 28. Okt. Das Oberhaus 
des bairiſchen Landtages entſchied ſich 
ſchließlich dafür, die vorgeſchlagene 
Verfaſſungsänderung zu uniterſtützen, 
wonach der wahnſinnige König Otto 
entthront, und der bisherige Prinz 
tegent Ludwig auf den Königsthron 
gejegt werden fann. 

Darauf trat alsbald der Minifterrat 
zufammen, und beiäloß, eine dahin 
zielende Vorlage dem Lanbtage zu un= 
terbreiten. Eine Mehrheit für diefelbe 
in beiden Häufern ift gefichert. 


In Nenstamerun ermordet. 


Berlin, 28. Di. Das Kolonial- 
amt hat die Nachricht erhalten, daß 
der Oberleutnant d. Raven auf einer 
Dienftreife im Nolabezirt von Neu- 
Kamerun bon den Eingeborenen er- 
morbet mworben ift. Der Dffizier ge— 
hörte früher dem Infanterieregiment 
Nr. 20 an. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: · 








men; Neuw Amſterdam bon ae erdam 


9 
Touraine von ee Bibel; n 
An Sable —— 


— — — — — — 
— — — — 


New Pork: Kronvrinzeifin Zäztlie den Pre 


— — — — — 

















Kein Schacher um Sanſibar. 


Berlin, 28. Okt. Das, von London 
aus verbreitete Gerücht, daß Deutſch⸗ 
land im Begriffe ſtehe, Sanſibar gegen 
andere afrikaniſche Beſitzungen von 
England einzutauſchen, wird hier als 
aus der Luft gegriffen bezeichnet. Von 
halbamtlicher Seite wird verſichert, daß 
niemals Unterhandlungen über einen 
ſolchen Schacher ſtattgefunden haben 
und die Meldung jeder Begründung 
entbehrt. 

— — — — 


Streit von Poſtchauffeuren. 


New York, 28. Ott. 70 Chauffeure, 
die den Transport der Bundespoſt mit⸗ 
tels Automobilen in New York bemäl- 
tigen, gingen ohne jede Warnung an 
den Streik. Der, das Hauptpoſtamt, 
die Bahnhöfe und Dampferpiers um— 
faſſende Diſtrikt iſt in erſter Linie von 
dem Ausſtand betroffen. 

Die Leute ſind Angeſtellte der „Po— 
ſtal Transfer Service Co.“, die den 
Kontrakt zur Beförderung der Poſt— 
fachen hat. Superintendent Machen 
erflärte, die Leute hätten die Arbeit 
niedergelegt, mweil ihre Union nicht an= 
erkannt fei, und fügte hinzu, daß ihm 
in dem Kontraft mit der Regierung 
verboten fei, eine Union anzuerkennen, 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Liverpool: Mauretania bon 
Bremen: Kailer Wilbelm 
rih Wilhelm von New 


New PNorf. 
II. und Prinz Fried⸗ 
Vort. 








Lokalbericht. 


Bänfe töfonvent. 











Händler mit Pfandbriefen und ähnlichen 
Wertpapieren. 

‘m Gegenjah zu den'Handelsbanten 
unterfcheidet man in neuerer Zeit eine 
befondere Klaffe von Banken, die ih 
mit dem Kauf und Verkauf von Pfand: 
briefen aller Art und ähnlichen Wert- 
papieren befaffen. Größere Banten 
alten Stils haben fast durchweg in ih- 
ren Betrieben eine beiondere Pfand- 
briefabteilung eingerichtet, welche fich 
mit derartigen -Gefchäften befaßt. Un= 
ter dem Namen ‚„Snveftment Banters’ 
Affoctatton“ hat nun diefe Klaffe von 
Bänkers ich zu einem YFachverbande 
zufammengetan, und biefer hält hier 
gegenwärtig, im Bladftone Hotel, fei- 
nen eriten Jahresfonvent ab. Eröffnet 
wurde biefer von dem Verbandapräli- 
denten Georae B. Caldwell, Vizepräſi— 
denten der Sontinental and Commer- 
cial Nationalbanf von Chicago. Herr 
Galdmwell führte aus, da der Verband 
als folcher jich bemühen werde, dem 
Publifum Sicherheiten zu bieten hin 
fichtlich des Karafters von Pfandbrief: 
firmen. Schtwinbelfirmen würde nicht 
nur die Mitaliedfchaft im Verband ver- 
weigert, jondern es wiirde ihnen auch 
andermweitiq Der Boden möglichit heiß 
gemacht werden. Abfällia jprach der 
Redner fih über Verjtabtlichungsbe- 
ftrebungen aller Urt aus. Er erflärte 
e3 für angebracht, die Verftadtlichungs= 
erperimente aufmerfjam zu verfolaen, 
welche qeaenmwärtig in Toronto, De— 
troit, 208 Angeles, San Frranzisfo 
und Seattle im Gange find. Won der 
Banfvorlage, die gegenwärtia dem 
Bundestongreß vorliegt, befürchtet 
Redner, dak fie im Fall ihrer Annahme 
zunächft eine Geldfnappheit bemirfen 
mürde, weil zur FFinanzirung der Re= 
fervebaufen die Nationalbanten gegen 
600 Millionen Dollars würden herge- 
ben müffen, die jebt aeanebenenfalla von 
diefen Banten auf Pfardbriefe und 
ähnliche Sicherheiten ausgeliehen wer— 
den fünnen, während fie feitens der 
Refervebanfen in dieler Weile nicht 
ausgeliehen werden dürften. Miß— 
trauifh und ablehnend äußerte der 
Redner ſich auch bezüglich aller der 
Bundesregierung nacaejaaten Abfih- 
ten, welche auf die Einführuna einer 
ftrengen behördlichen Kontrole über die 
großen Korporationen abzielen. 

Während der Konvent in Sikung 
ift, werden ver diefem Vorträge gehals 
ten merben von Hilfskämmerex Ed— 
mund D. Fiſcher von New Yortk, Prä— 
ſident Samuel J. Inſull von der 
Commonwealth Ediſon Co., James J. 
Hill von der Great Northern Eiſen— 
bahngeſellſchaft und Wm. A. Scott, 
Profeſſor der Handelswiſſenſchaft an 
der Univerſität Wiskonſin. 

Heute Nachmittag machen die Teil— 
nehmer am Konvent eine Autofahrt 
durch die Stadt, heute Abend wird eine 
geſellige Unterhaltung im Blackſtone 
Hotel für ſie veranſtaltet, morgen 
Nachmittag werden ſie die Schlacht— 
hausanlagen zund die Viehhöfe beſu— 
chen. Für morgen Abend ſteht ein ge— 
meinſchaftlicher Theaterbeſuch auf dem 
Unterhaltungsprogramm, und für 
Donnerstag Abend ein aroßes Ban- 
fett, bei welchem Präfdient Franf U. 
Banderlip, von der National City, 
oder Rodefeller Bank, in Nem VYork, 
die Hauptrebe halten wird. 


— ——— 


Dar ein Unfall. 


‚Die Koronersjurh, die heute den In- 
queit abhielt über ven Tod des 23jäh- 
rigen Aler Garael, Nr. 1309 ©. 
Union Woe., gab den Wahrfpruch ab, 
daß der junce Mann einem Unfall 
zum Opfer gefallen fei. 

Garachet war, wie Der et er⸗ 
gab, * — ag in —* 
dung ® 





— — 


Wohlfeile Elektrizität. 


Commonwealth Edijon Co: bietet 
jie der Stadt an. 





Eintommenftener macht Bedenten. 





In der Stadtkämmerei befürchtet man, daß 

auch die Stadtverwaltung Einkommen⸗ 

ſteuer werde zahlen müſſen. —Sſtädtiſche 
Pfandbriefe ſind ſteuerfrei. 





Stadtelektriler Ray Palmer hat dem 
Finanzausſchuß die Annahme eines 
Vorſchlags empfohlen, der ihm von 
der Commonwealth Ediſon Co. zuge— 
gangen iſt. Dieſe Geſellſchaft findet, 
daß die Stadi, um eine wirklich gute 
Straßenbeleuchtung zu haben, noch 
weitere 25,000 Bogenlampen werde 
anſchaffen müſſen außer den 23,000, 
welche ſie bereits hat aufſtellen laſſen, 
und die von der Abwaſſerbehörde mit 
elektriſchem Strom aus der Anlage bei 
Lockport geſpeiſt werden. Zur Spei—⸗ 
fung diefer 23,000 Lampen ſind 12,- 
000 Kilowatt erfbrderlih, nur 500 
Kilowatt weniger, al3 in der bejagten 
Anlage mittel der verfügbaren Waf- 
fermenge überhaupt erzeugt werben 
fönnen. Die Abmwafferbehörde mird 
der Stabt von jet an einen etwas 
höheren Preis, $0,0068 für die Kilo: 
mattitunde, berechnen müffen, als bi3- 
ber, meil ihre Betriebstoften fih um 
etwas vermehrt haben. Die Common: 
mealth Edifon Co. erbietet fi, den 
Strom zur Speifung der meiteren 
25,000 Lampen zum BPreife von 
$0,0077 für die Kilowattſtunde zu lie⸗ 
fern, verlangt alſo nur eine Kleinigkeit 
mehr, als die Abwaſſerbehörde. Herr 
Palmer befürwortet die Annahme die— 
ſes Angebots. 


Die Einkommenſteuer. 


In der Stadtkämmerei und in der 
Kanzlei der ſtädtiſchen Korporations— 
anwaltſchaft befaßt man ſich ernſtlich 
mit der Frage, ob unter dem einſchlä— 
gigen neuen Bundesgefeg nicht aud 
die Stadt zur Einfommenfteuer werde 
herangezogen werden. zeit fteht, daß 
fie nicht aehalten fein wird, den \n= 
habern ftäbtiicher Pfandbriefe Abzüge 
fiir den Einfommenfteuerfonds zu ma= 
en, denn die für Ktorporationszivede 
bon ihr verausgabten Pfandbriefe find 
fteuerfrei. Aber e3 ift nicht unmwahr= 
Icheinlich, dab diefe Steuerfreiheit fich 
nicht auf Pfandbriefe erftredt, die nur 
als zeitweiliger Notbehelf außgejtellt 
find und entiprechend hoch verzinit 
werden müfjen. Als aewiß ailt, daf 
auch die höchftbezahlten ftädtiichen Be- 
amten feine Steuer auf ihr Gehalts- 
einfommen zu entrichten brauchen? für 
möglich hält man es aber, dab Uncle 
Sam von der Stadt felber eine Steiter- 
abgabe verlangen wird auf das Ein- 
fommen, melches fie in der Form bon 
Lizenggebühren bezieht. 

Hebertraten die Polizeiitunde, 

Ein Streifforpe von Geheimpoii= 
ziten, unter der Führung von Hilfss 
chef Schuettlers Vertrauensmann 
Schubert, hob am letzten Samstag 
das Schanklokal Nr. 1958 W. Lake 
Straße aus, weil es auch nach 1 Uhr 
Nachts in Betrieb war. Unter den Gä— 
ſten in dieſem Lokal befanden ſich zur 
Zeit auch die Detektives John J. 
O'Keefe und James Monahan, ſowie 
Roman G. Lewis, ein Aſſiſtent des 
Korporationsanwalts. Die Drei ſind 
ihren Vorgeſetzten gemeldet worden. 
Dem Ziviliſten Lewis mag die Sache 
ungeſtraft hingehen, Monahan und 
O' Keefe aber dürfen, wie der Mayor 
zu verſtehen gibt, ſich auf ein Diszipli— 
narverfahren gefaßt machen. 

Weiſt das Angebot zurück. 

Zur Erwägung des Kaufangebois, 
welches der Chicago Reduction Co. von 
der Stadt der Form halber letzthin ge— 
macht worden iſt, hat der Präfident 
diefer Geiellfchaft deren Aktionäre für 
den 3. Rovember zu einer Generalver= 
fammlung einberufen. Er ift indeflen 
fiher, dah das Angebot — $133,112 
— zurüdgemiefen werden wird, und er 
bat von dem Anwalt der Gefellichaft 
die Stadt fchon in diefem Sinne be- 
nadhrichtigen laffen. Auch hat er den 
Anwalt angemiefen, im Gericht mit al- 
len Mitteln dagegen anzufämpfen, daß 
gegen die Gefellihaft das Enteig- 
nungsverfahren eingeleitet wird. 

ach dem Ablagerungsplak an ber 
Grace Straße und MWeftern Ave. mer- 
den feit aeftern tatfächlih Küchenfälle 
abgeliefert; es jollen davon bereit3 100 
Ionnen dorthin gefhafft worden fein. 
Baben fürfprecer. 
- Einer zweiten förperlichen Prüfung 
haben fich gegen dreißig Poliziften zu 
unterziehen, die fi) zum Eramen für 
Detektivefergeanten zweiter Klaffe ge- 
meldet haben und bei der erften Prü- 
fung untauglich befunden worden find, 
Inzwifchen haben die Betreffenden faft 
durchweg Fürfprecher gefunden, melche 
die Zivildienftlommiflion zugunften 
der Betreffenden beeinfluffen möchten, 
dm 
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Ihre Kraft erlahmt. 


Krau Henning erfranft nad ihrem Derhör 
und ift nicht vernehmungsfähig. 

Frau Kofefine Henning, welche nad 
langem direttem und fcharfem Kreuz: 
berhör zujfammengebrochen war, mar 
heute jo weit mwieder hergeitellt, daß 
das SKreugverhör fortgejegt werben 
fonnte. Vorher verfügte Richter Pam, 
daß die eibliche Erklärung von Ela 
rence ©. yunt, welche diejer in der Zi- 
pilflage von John E. Henning gegen 
Funt eingereicht hat, al3 Bemeistüd 
zuläffig fei. Die Erklärung nimmt 
u. a. Bezug auf Funt3 Ausfagen vor 
dem’ Lorimerausfhuß de3 Bundes 
fenat3. 

Von Anwalt Forreft, dem BVerteidi- 
ger von Daniel Donahoe, beauftragt, 
gab Frau Henning an, daß fie in Do- 
nahoe3 Sprechzimmer dreimal Schrift: 
ftüde unterzeichnet habe. 

Yrau Henning bejtritt, mit Herrn 
Tunf befannt gewefen zu fein oder An- 
malt Donahoe etwas derartiges gejagt 
zu haben, und beftritt auf3 Neue bie 
Wahrheit des Inhalts der geftern ver- 
lefenen, von ihr unterfchriebenen 
fchriftlihen Schilderung ihrer angeb- 
lichen Beziehungen zu Funt. Sie er- 
Härte auch), daß fie die in dem Schrift- 
ftüc enthaltenen angeblichen Tatfachen 
Herrn Donahoe nicht mitgeteilt habe. 

Als der Richter aus Rüdfiht auf 
den offenbar leidenden Zuftand der 
Zeugin eine kurze Baufe Hatte eintre- 
ten laffen, fiel die Frau im Vorzimmer 
in Ohnmacht, und ein Arzt mußte ge- 
holt werden. 

Der Arzt berichtete, daß Frau Hen⸗ 
ning völlig erſchöpft ſei und einer un— 
geſtörten Ruhe von 48 Stunden be— 
dürfe, die Fortſetzung des Kreuzver— 
hörs ſei nicht ratſam. 

Hilfsſtaatsanwalt Barnhart begaun 
darauf die ſchon erwähnte Eideserklä— 
rung vom Henning-Funkprozeß den 
Geſchworenen vorzuleſen, wurde aber 
von einem Einſpruch des Verteidigers 
H. P. Simonton unterbrochen. Der 
Anwalt argumentirte, daß das Schrift— 
ſtück nicht zu den Akten jenes Zivil— 
prozeſſes gehöre und geeignet ſei, ein 
ſtarkes Vorurteil gegen den Angeklag— 
ten Donahoe zu erzeugen wegen des 
Hinmeifes auf'die Lorimerfahe, und 
meil e8 befage, daß dag Ehepaar Hen- 
ning mittellos jei. Außerdem fei.der 
Verteidigung die Möglichkeit genom> 
men, den Zeuaen, deffen Ausfagen das 
Criftftüd enthalte, Anwalt Charles 
D. Randall, ins Kreuzverhör zu neh— 
men. Nachdem auch Verteidiger Bur: 
red in ähnlichem Einne aefprocen, 
wies der Richter den Einspruch zurüd, 
und das Schriftftüd murde den Ge- 
ſchworenen vollitändig vorgelefen. Es 
enthält u. a. die Musfage Funts vor 
dem Senatsausihuß, der Holzhändler 
Edmweord Hines habe ihm aefaat, es 
hätte $100,000 gekoſtet, Lorimer durch- 
zubringen. 

ee ee 


Chuftig, wenn wahr. 





Unter der Anklage, 
Helen Smwentfomsti, Nr. 326 Nord 
Tranzisfo Une, am Abend des 19. 
Dftober in den feiner Berwachung an- 
vertrauten Neubau an Fulton Straße 
und Franzisfto Une. gelodt und miß- 
braucht zu haben, wurde geitern Abend 
der 5Ojährige Wächter Erik Lunde, 
Nr. 1148 W. Ohio Straße, verhaftet 
und in der Wache an der Warren oe. 
eingefperrt, aber nicht gebuht. Das 
Mädchen liegt in bevenklicher Verfaj- 
fung im Countyhofpital darnieder.“ 


———— 


@rhängt aufgefunden. 


die zehnjährige 





In dem Turm am Eingang zum 
Cream Eity Park, nahe dem Worort 
Lhong, wurd: heute ein unbekannter, 
ärmlich gefleiveter Mann erhänat auf- 
gefunden. DerTote mag etwa 45 Xabre 
alt fein. In feinen Tafchen fand fich 
nichts vor außer den Reften eines mit 
Eierſchnitten belegten Butterbrotes. 
Die Leiche iſt nach dem Beſtattungsge⸗ 
ſchäft von Pfeiffer und Fredericks in 
Riverſide gebracht worden. 


— — — 


Fiel aus dem Sattel. 


Frl. A. S. Coefing, Nr. 547 Wel- 
lington Straße, ift heute während ei- 
ne3 Spazierrittes verunglüdt. An 
Diverfey Bartmay und Nord Clark 
Straße flog fie, ala ihr Pferd auf dem 
Thlüpfrigen Asphalt ausalitt, aus 
dem Sattel und erlitt eine Fußgelent- 
berrenfung und Quetfhungen. Die 
Verunglüdte murde in einer Polizei: 
ambulanz beimgefchafft. 


— — 


— Yn Bombai, Indien, machte ei- 
ner der größten Perlhändler Ban- 
ferott, was die Tyinanzkrife noch mehr 
verichlimmerte. 


DaB Better, » 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeitändig; morgen Echneegeftöber und 
bedeutend Tälter; nah Norden bin we&hiel 
und an Stärle zunehmende Winde. 

Ylinois: Heute Abend und morgen unbeitän- 
dig; morgen ul Schnee in den nes 
lien, Regen oder Schnee in den füdlichen G 
bietsteilen; morgen bedeutend Fälter. 

iana: Heute Abend nnd morgen bemwöltr; 

* den ſüdlichen Gebietsteilen mö —* wahr · 

f“einlih Regen, in den nördliden Regen oder 
Son nee; morgen fälter 

Niedermihigan : Heute Abend und morgen um. 

—— morgen vielleicht Regen oder ee; 
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Beute Abend — 2 morgen e⸗ 
ein! ; Bepeutend Lüfter: 
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Edelwild. 


Angebliher Fürft von Wegelages x ni 
rern ausgeplündert. 








Schlechtes Gewiſſen. 





Die angeblichen Raubgeſellen hinter Schloß 
und Riegel. — Zwei der Häftlinge von 
einem andern Opfer identifizirt. — Han⸗ 
delte angeblich in Notwehr. 





Unter dem Verdacht, die. Wegelage- 
ter zu fein, die geftern Abend den an- 
geblichen ruffifhen Fürften Paul de 
Elairmont vor dem Haufe Nr. 666 
DW. Wafhington Straße um $360 und 
einen Opalring im angeblichen Werte 
bon ”$1400 beraubt haben, befinden 
fih John Murray, Nr. 1936 Fulton 
Straße, Fred Santry, Nr. 309 ©, 
Uberdeen Straße, Jeremiah Mad, Nr. 
25 Dit 22. Straße, und Xamed Mor 
ran, Nr. 1124 W. Madifon Straße, 
in der Wade an der Desplaines Str, 
in Unterfuchungshaft. \ 

George Duffey, Nr. 333 Part Ave, 
Auftin, der- den „Fürften“ auf der 
Wanderung durch das Ghetto begleitet 
hatte und angeblich auch um $4 bes 
raubt worden ivar, ift gleichfalls feſt⸗ 
genommen worden. Er ſteht im Ber- 
dacht, mit dem Raubgelichter unter 
einer Decke geſteckt und ſeinen Beglei⸗ 
ter in die Falle gelockt zu haben. 

Die Detektives Wim. Powell und 
Harry Brown ſſießen heute früh an 
W. Madiſon und Halſted Straße auf 
die vier verdächtigen Burſchen. Als 
ſie die Gutedel auf Herz und Nieren 
prüfen wollten, ſuchten die Burſchen 
in der Flucht ihr Heil. Powell gab 
zwei Schreckſchüſſe ab und veranlaßte 
dadurch zwei der Ausreißer, ſich 
zu ergeben. Die beiden andern 
Flüchtlinge wurden bon -den burdh 
die Schüffe herbeigelodten Detektives 
Gourtney und Welling nad furzer 
Hat eingeholt und binafeit gemacht. 

Die vier Häftlinge jtehen au» im: 
Verdacht, geitern früh den Raubüber- 
fall in U. E. Waldrond Speifewirt- 
Ihaft, Nr. 521 ©. Halfted Straße, 
verübt und $9 erbeutet zu haben. 

Santry und Murray, in beffen 
Tafhen man angeblich einen qelade- 
nen Revolver fand, find von %.-W. 
Emif, dem Kaffirer der vorerwähn-- 
ten Speifewirtichaft, fchon mit angeb- 
licher Bejtimmtheit ala die beiden 
Ränrbergefellen, die ihn um $9 erleich- 
terten, identifizirt worden. 

Der angebliche Fürſt hat heute 
gleichfalls die Häftlinge in Augenfchein 
genommen, aber feinen von ihnen iden- 
tifiziren fönnen. Er verwandie ſich 
auch, aber vergeblich, für Duffys Frei— 


laſſung. „Ich bin überzeugt davon”, 
fagte er, „dah der Mann unfhuldig 
ift.“ 


Juftisflüchtling verbaftet. 

Der 2Yjährige Trarbige Jeremiah 
Smith. auch Nerry Williamd genannt, 
der bezichtigt wird, am 11. Yult 1913 
in ©t. Louis, Mo., feinen Raffegenof- 
fen Harry Becrd im Streite über die 
Bezahlung einer Kraftörofchtenfahrt 
— e3 handelte fich um eine Summe 
bon $7.50 — erichoffen zu haben, it 
hier verhaftet worden. Der Angellagte 
aibt angeblih die Tat zu, beteuert 
aber, in Notwehr gehandelt zu haben. 
Er foll zwangsmeife nah St. Louis 
zurücbefördert und dort prozeffirt 
werben. : 

Ergebnißlos. 


Die Jury, die über den Handlungs- 
gehilfen Chriit Vriftos zu Gericht faß, 
wurde um Mitternacht, da fie fih auf 
einen Wahrfpruch nicht hatte einigen 
fönnen, vom Richter Brentano ent= 
laffen. Vrittos war angeklagt, fih an 
der neunjährigen Helen Bettling ber- 
gangen zu haben. Die gerichtliche Ver- 
folgung hatte die Englewood Lam and 
Drder League veranlaßt. 


Unter s4000 Bürgfchaft. 


Unter der Anklage, jeit mehreren 
Jahren Amtscelder im Geſammibe— 
trage von $2900 unterfchlagen zu Ka= 
ben, wurde aeftern Harley S. Richards, 
* Poſtmeiſter in Oswego, Kendall 

ounty, Ill,. dem Bundeskommiſſär 
—* F. Maſon vorgeführt. Der ver⸗ 
ſchob die Verhandlung um 10 Tage u. 
ſetzte den Angeklagten bis dahin gegen 
‚34000 Bürgjchaft auf freien Fuß. 


Wieder im Garn, 


Wegen angeblich unordentlichen Be« 
tragens wurde heute früh an S. Clarf 
und W. Ban Buren Str. der 3Sjährige 
Joſeph Wilfon vom Poliziften Thomas 
Stitt verhaftet. In der Woche an der 
©. Elart Straße erfannte man in dem 
Häftling den Burfchen, der vor drei 
Monaten, als er fi unter vem Namen 
Wr. Ryan wegen unordentlichen Ber 
tragenz verantworten follte, aus Riche 
ter Mahonens Gerichtsfanl u 
bewerfftelligt bat. Er hatte fi 
einer Iraufe auf den Hof Su 


ten lafjen., 
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Hehe auf Ouadfalber. 
Auf einen entfprechenden Antrag 
Ald. Dr.Nance hin, welchen der € 
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drudtem ivendbarem Gardi- 
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58c Beinkleider, 29 


Umbrella - Beinkleider für Damen — 
mit Stiderei und Spitzen⸗-Flounce — 
regulär bis zu 58c wert — ſveziell 
für dieſen Verkauf zu Ic 
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Metall Bilderrahmen 


Mit Subject Scenen in fchwarz und 
beraoldet ausgertatiet, 6—11 Größen, 
au Woodnette-Vilder, mit Matten, 
ein ſehr gutes Sortiment — iveziell 
für diefen Verkauf 
ur 
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ShulGafes 
14: und 16-381. Größen, waiferdichte 
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Eden und -Griff, Mejiingichloß und 
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Stisteretieide, zu Friſch senublenee gerollt. Butter, feinſte El» Heimigebadenes weine? u nr e x 
Eni Datmeal, 4 ainMeterei, das Bid. DC | Prod, 3 5c Yaibe 10 1 lafhe Salt. Arand, 
100 Did. Spitzen» Hkün 2..022....... „I0e1" gars, Sung ie wert Bäc; 1 FlaihE Blad- 
Mittelftüce, in netten | gu. nice 2 beuernuler | Compoind, Wh. 1le| zeit aebac. Rotosmur. | Zertd Yrandy, wert 50c; 
Mujftern, wert "15 zum Reinigen — Feinfter Limburg. Bars, 15c Sorte Geſamtwert 63 
She; zu ..- e H Büsien für....... °.10c Käle, Pid. für..... 19e 11. "tür......... 12c I Beide Flaichen f. c 
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)7 aGli Die eriten Zeichen für ichwindenbes 
Schlechte Fahne find hüßlich! Augenlicht. 


Augenleiden 
juckende, brennende 
Schmerzen im Border: 





vn fernen Olten, 


— 


Roman von O. Elſter. 


(21.. Fortſetzung.) 

„Es iſt Zeit, daß wir uns | 
ferer freundlichen Wirtin verabicpies | 
ben,“ jagte diefer. „Es tjt ja wohl 
alles beiprochen, Herr Dieſterweg?“ 
manbte er fich an Fred. 

„sa, Herr Geheimrat — alles in 
Ordnung,“ entgegnete Fred eifrig. 

„Nun, To erwarte ich Sie morgen 
aur Unterſchrift .. gnädige Frau, ge— 
ſtatien Sie, Ihnen nochmals in unſer 
aller Namen für Ihre Liebenswürdig— 
kleit zu danken. 

Die Herren verabſchiedeten ſich, von 
Fred bis zur Korridortür begleitet. 

Als Wittkoven von Ellen Abſchied 
nahm, ſagte er leiſe zu ihr: „Wenn Si 
nich nötig haben, Ellen, rechnen Sie 
auf mid. 


bon uns | 


| licht, 


Ich danfe Ihnen,“ ermwiderte je | 
berzih und drüdte ihm marm die 
Hand. 


HZ die Herren aeganaen waren, 
molite fih Ellen auf ihr Zimmer zu 
rückziehen. 

„Bleib noch einen Augenblid,“ faate | 
ihre Mutter. „ch möchte mit Dir 
eiwas beiprechen.“ 

„Was ift es, Mama?“ 

„Hat fich MWittkoven endlich erklärt? 
— hr Ipraht ja Tehr vertraulich mit- 
einander.“ 

„Nein, Mama,” entgegnete Elien. 
„sch alaube auch faum, dak Herr von 
Wittkoven eine ſolche Erllärung geben 
wird, wie Du he wünſcheſt. 

„Aber, Ellen. 
erftaunt auf. 

Fred trat wieder ein. Sein Geficht 
alänzte por immerlicher Genugtuung. 
Er fhnippte mit den Fingern und rief: 

„Das wäre gemacht, Mama! Die 
Beiellichaft mit anderthald Millionen 
it gegründet, und ich bin General» 
Direftor! Go hat die Reife nach China 
doch ihr Gutes gehabt.“ 

Er zündete fich eine Zigarette an 
und pfiff.eine Iuftige Opernmelobie. 

„sch hoffe, fie wird auch nad an 
berer Richtung bin ein günftiges Ne- 
fultat zeitigen,“ faate Grau Melanie 


.“ fuhr ihre Mutter: 


mit einem bebeutiamen Seitenblid auf ‘ 


Ellen, die ruhig, mit gefenttem Haupte 

- baftend, ben Brief der alten Frau Ka⸗— 
 pitän in der Hand. 

Xu, natürlich!” lachte Fred, ſich in 
einen Seffel werfend. „Wann fünnen 

mir Deine Berlobung mit Witttopen 

feiern, Ellen?“ 


denle nicht daran, mich mit 





gegneie Ellen ruhig. 

Erftaunt blidte Fred auf. 

Ra nu?“ machte er. „Habt hr 
ich gezantt?“ 


| dein vbon Wiitloven zu verloben,“ ent- | 


a8 nicht, wir find die beiten 


| 
| 


Schichten, Ellen! 


Wittfoven ift eine 
alänzende Partie — außerdem als Be- 
amter des Musmwärtigen Amtes für uns 
bon groher Wichtiafeit. Du darfft ihn 
nicht por den Kopf jtohen.“ 

„Das Tiegt auch nicht in meiner Ab- | 
Er meiß das jehr wohl felbit — 
ex jelbit dent nicht daran, mir feine 
Hand anzubieten” 


„Na, da hört fich doch alles auf!“ 
tief Fred ärgerlich, indem er auffprang 
und die Zigarette in den Kamin warf, 
„Da ftectt wohl diefe Tomantifche Ma: 
rotte don Deiner Jugendfreundichaft 
dahinter?“ 

„Bas Du Marotte nennit, tft in- 
nige Liebe zu Heinz Erichien .. .“ 

„Ach. Unfinn! Du dentit doch nicht 
im Ernit daran, die rau des Gteuer- 
manns Heinz Erichfen zu werben?“ 

„Das it allerdings meine Mbficht!“ 

„Du bilt verrüdi!” rief Fred erboft, 

Du fompromittirit uns alle!“ 

„sh müßte nicht, wodurch ... 
rate Ellen, und wandte fih ab, um 

Ss Zimmer zu berlafien. 


„Halt, mein Kind,“ jprach da Frau 
Melanie mwürdenol. „Da hab’ ich 
| denn doch auch noch ein Wort mitzu- 
reden. Ich will Deine Gefühle nicht 
verlegen, Ellen, aber Du kannft doch 
nicht im Ernft daran denfen, durch 
eine folche Heirat alle Rücdfichten auf 
Deine Familie außer acht zu laflen? 
Ale Achtung vor Heinz Erichfen und 
jeinen braven Eltern, aber die fozialen 
Unterjchiede Beftehen nun einmal.” 

„sch jehe feine Unterjchiede, Mama,“ 
entgegnete Ellen ruhig. „Daß wir — 
oder vielmehr Du und Fred —, daf 
ihr mehr Geld habt ala Heinz, fann 
feinen linterfchied machen. Ach Ein 
ebenfo arm ie er, ja wielleicht noch 
ärmer...” 

„Welche Worte, Ellen? 
kejite, gehört auch Dir, 
Unfprüche machen ...“ 

Ich verzichte darauf. Und da nun 
einmal die Sprade auf diefe Dinge 
aefommen ift, jo wollte ih Dih um 
Erlaubniß bitten, Mama, morgen zu 
Heinz zu reifen, ber jeher erfrantt tft 
— da, bitte, lies den Brief feiner 
Mutter...“ 


Seht malte aber das Blut Frau 


“u 


Mas ich 
Du tannit 





Hätten Sie BR 
als 































nn nt — — 


— empor. Zornig erwiderte 

e: „Ich brauche den Brief nicht zu 
Iefen, Aus Deiner Reife fann natür- 
tich nichts werden!“ 

„Unglaublich!“ lachte Fred höhniſch 
auf. 

„Ich bitte Dich nochmais um die Er- 
laubniß, Mama,“ ſprach Ellen mit 
bebender Stimme, ſich zur Ruhe zwin— 
gend. „Es handelt ſich um die Bitte 
eines ſchwer Kranken — vielleicht 
eines Sterbenden,“ ſetzte ſie hinzu, 
und ihre Stimme brach aus in 
trampfhaftes Schluchzen. 

„Da3 find Redensarten,” faate bie 
Kommerzienrätin Hart. 

„Dummheiten!“ ſtieß Fred herbor. 
„Endlich folteft Du doch damit ein 
Ende machen, Ellen. Du Fat des Le- 
bens Ernst doch genuglam en ge= 
lernt, um folchen Sentimsninlitäten 
nabzuhängen. . Dazu bilt Du denn 
doch zu alt geworden!” 

„Gerade, mweil ich des Lebens ganzen 
Ernjt fennen gelernt Habe, gerade, 
meil ich eingefehen habe, mie jchwan- 
tend und unficher der Boden ift, auf 
den ihr des Lebens Glüd aufgebaut 
battet und mieder aufbauen wollt — 
aerade deshalb fuche ich meines Le- 
bens Glüd auf feiterem Boden aufzu= 
bauen — afff dem Boden der wahren 
Liebe und Treue.” 

„Berichone mich mit folchen Ueber: 
ihmwänglichkeiten!“ ftieß red’ erregt 
hervor. „Ait das der Dant, dak mein 
aanzes Streben, ıneine- ganze Arbeit 
dem Ziele ailt, euch wieder eine fichere, 

























alänzende Stellung im Leben zu er: 
ringen? Nebt ftehe ih am Ziel — 
meine Arbeit trägt bereits die ſchön— 
Tten Früchte — und in Jahr und Tag 
ftehen wir größer da denn je. Und 
Du milljt das alles aufopfern einer 
Sentimentalität wegen? Du bift uns 
dankbar, Ellen!“ 

„sch müßte nicht, worin meine Un- 
dankbarkeit beſtünde. Ich verlange 
nichts von Dir — ich verzichte auf 
Deinen Reihtum ...“ 




































Er lachte auf. 

„Witt Du vielleicht ala Brave 
Kapitänsfrau mit Deinem Gatten zur 
See gehen?“ fragte er fpöttifch 

„Denn e3 wicht anber3 fein fann, 
allerdings. ist 
 „Gratuliere, — dann Hab’ ich Bier 
nichts weiter zu jagen..." 

Er mollte gehen, aber feine Mutter 
bieit ihn zurüd. Sie bebte por Zorn 
und Entrüftung. - Alle ihre jchönen 
Nläne drohte der Eigenfinn Ellens 
umzuftoßen, 
Schwiegermutter des Legationsrates 
Freiherrn von Wittkoven in die erſte 
Geſellſchaft aufgenommen, vielleicht 
gar bei Hofe vorgeſtellt. Wittloven 

Amt und beim 


Er 22 von. 61 herz 


nit 3 und|- ie, selig! 














Sie hatte fih Thin als, 







- Br a 2 2, Bye 


werben! ‚Die 
boten fi dar. Umb alles 3 "te | 
geopfert merben, meil fich Ellen in 
einen armfeligen Steuermann verliebt 
hatte? Mochte fie ihn lieber — aber 
an eine Heirat war nicht zu benten, 
und ihre Liebe, würbe.in dem glänzen 
den Zreiben der. Gefellfaft bald ver= 
geflen fein. 

In heftigen Worten hielt fie Ellen 
bies alles vor. Yhre Erregung Steigerte 
fih zur hellen Wut, und Tchließlich 
ihleuderte fie Ellen die zornigen 
Worte entgegen: „Wenn. Du diefe uns 
finnige Reife nicht aufgibit, erfenne ich 
Did ald meine Tochter nicht mehr 
an, 
Muffchrei in einen Seflel, die Hände 
auf * wildſchlagende Herz preſſend. 

Da haſt Du's!“ ſagte Fred finſter 
zu " Ellen unb beuate fi über bie 
Mutter, ihre Stirn mit Eau de Eo- 
logne einreibend, 

„&3 tut mir leid, da Mama fich fo 
fehr aufregt,“ entgegnete Ellen. „Aber 
ih kann nicht anders handeln —* 

Und traurig, aber unerjhüttert in 
ihrem Vorfaß, verließ fie das Zimmer, 
XIX, Kapitel 

Weihnachten! — Unaufhörlich rie— 
felten die meißen Floden nieder und 
bededten die Welt weich und warm, 
wie fanfte Mutterhände ihr Kind 
abends in das meiche, warme Bettchen 
hüllen. 

Die halbfertigen Bauten in dem 
früheren Dieſterweg'ſchen Park ſtan— 
den gleich vereiſten und verſchneiten 
Trümmerhaufen da, und das kleine 
Häuschen des alten Kapitäns Erichſen 
duckte ſich unter dem weißen Federbett 
des Schnees ſo recht behaglich und 
warm, als wollte es einen langen, tie— 
fen Winterſchlaf halten. 

Behaglich, warm und gemütlich ſah 
es auch in der Wohnſtube des kleinen 
Häuschens aus. Die Buchenſcheite 
kniſterten in dem großen Kachelofen 
und erzählten trauliche Geſchichten; 
die Petroleumlampe breitete ihren 
ſanften Schein über den runden Sofa⸗ 
tiſch aus, und das Zimmer war erfüllt 
von dem Hauch der Wadhäferzen des 
Heinen Chriftbaumes, der auf einem 
Nebentifch ftand und das Gemach mit 
dem rötlichen Glanz feiner Kerzen ers 

‚üllte. Ein prächtiger, jelbitgebadener 
Kuchen lag darunter und allerlei 
tleine Gefchente, Die die Kleine Frau 
Kapitän für Mann und Sohn einge- 
fauft hatte. Eine neue Meerſchaum— 
pfeife für den alten Kapitän war das 
Brahtftikf der Gefchenfe; marme 
Strümpfe und Schuhe lagen daneben, 
und TVafchentücher und fonft nod 
allerhand praftiiche Sachen. 

Uben das Schünfte war doch das 
liebe, aute, alte Antlig der kleinen 
Fraufapitän, das von inniger Freude 
überftrahlt war, wenn fie ihren Heinz, 
ihren aroßen Aungen, anjah, der in 
des Vaterd Sorgenituhl neben dem 
Dfen faß und mit dantbarem Lächeln 
feinem Mütterchen nachfchaute, wie fie 
seichäftig hin und ber eilte, dem Ka= 
pitän feinen Groa zu bereiten ober 
Heinz die warme Dede mehr über bie 
Anie zu ziehen. 

Die kleine Frau mar fo glüdlich, 
daß ihr großer Junge nun endlich auf 
tem Wege der Bellerung fich befand; 
jest wollte fie ihn jchon wieder aanz 
aefund pflegen! Der liebe Gott war 
gnädig gewefen und haite das heiße 
Gebet ihres Mutterherzens erhört. 

Und langſam erloſchen die Wachs— 
kerzen an dem kleinen Weihnachts— 
baum. 

„Du ſollteſt Dir doch eine Pfeife 
anſtecken, Vater,“ ſagte Heinz, der 
wohl ſah, wie ſehr der Alte ſein ge— 
wohntes Pfeifchen vermißte. „Mir 
ſchadet der Tabaksdampf nicht mehr.“ 


* 


„Nein, mein Junge, das wollen wir 


doch lieber laſſen,“ knurrte der Alte. 
„Aber wenn Muiter nichts dagegen 
hat, dann gehe ich auf ein Stündchen 
in den „Goldenen Anker“, um da 
meine Pfeife zu rauchen.“ 

„Geh nur, Alter,“ ſagte ſeine Frau. 
„Du triffſt da wohl noch einige Freun— 
de, aber verſchwatze dich nicht und 
komm nicht zu ſpät heim.“ 

In einer Stunde bin ich wieder 
hier... 

„Ra ja, 's ift Schon aut.” 


(Fortjegung folgt.) 


Eine sehn Eent Schachtel 
von „Cascareis“ 


Halter Eure Leber und Eingeweide 
tätig nnd Ihr befindet End, 
anf Monate vortreiflid. 


. Holt eine We⸗Schachtel. 

Legt fie weg — mwenigftens einmal— 
die Salze, Abführpilfen, das Rizinusöl 
oder purgirende Wafler, die einfach 
einen Weg durch die Eingeweide er- 
zroingen, aber dieje Abführ- und Aus—⸗ 
ſcheidungsorgane ‚nicht gehörig reini= 
gen, erfriichen und fäubern und nicht 
ben geringften Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Drgane rein 
und frifch mitteld Cascaret3, die ben 
Magen gründlich reinigen, bie unver: 
daute, jaure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausfheiden, den 
Ueberfluß von Galle von ber Leber 
entfernen und aus bem Syitem alle 
berjtopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
bie Eingeweide und Gebärme führen. 

Ein ascaret heute Abend mirb 
Eud bis zum Morgen in Drbnung 
bringen. Sie arbeiten während Yhr 
ſchlaft — verurſachen kein Kneifen 
oder, Webelfeit und toften nur 10c die 
Schachtel bei Eurem Apotheier, Mil- 














lionen von Männern und Frauen neb- 
— 222— und leiden 





nie an Kopfweh, 










..“ und dann ſank fie mit einem |. 















FREI! 
































































Ging Bartie Eichenholz: Dreiferg, 


a aufauräumen, offerirt zum 
u reife von 


Gichenholz-Chiffonters, mit fünf Echub- 


8.50 
14.50 


— oder Baar oper Leite Mozahlungen zu den — Bedingungen. 


NORTH AVENUE FURRITURE 60. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


A Laden, ivert von 812,00 bis 
J Feine Eichenholz-Sidebvards 
— wert 325. 00, für 


— 


Lokalbericht. 





— — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verſchiedene große Zins häuſer haben khre 
Beſitzer gewechſelt. 


Zum Preiſe von angeblich 8200,000 

hat Albert Haentze, von der Firma 
Haenge und Wheeler, von Wm. 9. 
Zarıy das Hypothefariih in ber 
Hche von $101,000 belaftete aroße 
Zinshaus an der Sübmejtede von 
Waſhington Blod. und 48. Ave. er: 
tworben. Der Hufeilenfürmige Bau 
fleht auf einem 155 bei 175 Fuß mef- 
fenden Plag, und enthält auper 34 
Wohnungen 7 Ladenlofale.. Der jähr- 
fihe Mietsertrag Joll fich auf $22,500 
beziffern. 

Ihomas Tagney hat das Grunb- 
ftüd Nr. 3720 Sheridan Road nebft 
bem dreiftödigen Zinshaus, welches er 
bor Jahresfrijt darauf hat errichten 
laffen, zum Preife von $75,000 an 
Sohn E. und Frances 8. Kehoe ber- 
tauft. Der Bau enthält drei Woh— 
nungen bon je 11 Zimmern. 

Das neun Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an Roslyn Place, 245 Fuß 
öftlich von Clark Straße, ift von 
Um. R. Parker, Evanfton, für angeb- 
ih $60,000 an Anton %. Schmid 
übertragen worben, ber eine Belaftung 
ton $25,000 mit übernimmt und ala 
Teilzahlung ein 12 Zimmer enthalten 
de3, auf $40,000 bewertete Grunb- 
ftüd in Kenilmorth, Ede MWoohftod 
Une. und Efjer Road, in Zaufch ge 
geben hat. 

Frau Rofa Groß Hat von €, 2. 
Bloom für angeblich $40,000 das ele= 
aante dreiftöfige Zinshaus Nr. 5425 
Drerel Blod. gefauftl. Zum gleichen 
Preife hat Helena Heht an May €. 
Remington ein vierftödiges Laden 
und Wohngebäude an der Ditfeite von 
State Straße, 333 Fuß nörblich von 
24. Straße, veräußert, 


€. 9. Lainu. X. haben von Henry 
%. Kiftner für zus deffen Zins» 
haus an Elifton, 203 Fuß 2 
—— Bee ie 
Childs von 


ws Be 
814,000 ' 





Ablieferung per Automobil 
50 Meilen im Nmfreis in 
der fürzeften Zeitdauer. 


wie Ab⸗ 
bildung, wert bis zu $18.00, um damit 


— 






















Gin 50 Stüd enthaltendes, fein de: 


forirtes Lafrancaife Eh : Service 
. für BR Kunden, der bei uns für $15.00 oder darüber Waaren einfauft. — Diele anferprbentlich liberale 


Diferte gilt blos während unferes großen 


Herbit-Eröfinungverfaufs 


und hat den Zwed, unier Gefchäft zu dem beftbefannten und populärjten Möbelaeihäft in Chicago zu machen. 





Eine Bartie Couches mit befter Stahlivrungfeder-Konftruftion, mit Mardffoleder- 
eder Plüfch-Ueberzug, wird, um damit aufzuräumen, ein Viertel bis eim Trittel 
unter den regulären Preifen vofferirt. — An Boſton-Leder oder 

a Delour, wert 335,00, zu...... rei 


Andere GCouches, mit Bojtons2eder überzogen, wert $10.50, für.......89.50 


.16.50 


FREI! 













Stewart:Selbitfüllöfen -— itehen 
in Qualität und Reputation uns 
erreicht da. Diejelben find die 
parfamiten Heigöfen im Marfte 
und entivideln mit weniger Ktoble 
mehr Hiße als irgend ein ande—⸗ 
rer Ofen. 


Sılh „hu 32.50 


Son iin 275. 


J Economy-Kochöfen, voll garans 


hit. DO 
— 16. 50 







Ringold⸗ 
öfen für, 










— 






Stewart- Kocöien, die aliße stährte Sorte, 





eriverben ich die Freundſchaft 


J.einer jeden Hausfrau, weil dieſelben im Backen von keiner anderen Sorie 


überboten werden. 


für 


nn — garantirt, 


von 76. Straße und Adams Ave. über— 
nomen, und Max Levitan hat ſein 
Grundftüd nebit Gebäude an der 
MWeitfeite von California Uve., 98 Fuß 
fühlih von Cornelia Straße, zum 
Preife von $14,300 an Louly Frant 
übertragen. 

Die Unterbringung einer Bondsan- 
leihe im Betrage von $750,000 hat 
die Harris Truft and Sapings Bant 
für die Ehicago and Welt Town R’y. 
Eo., Rehtänachfolgerin der County 
Traction Eo., übernommen. 

— —— — 


Deir tet feine Frau. 





Banfier Prouty läßt fi zum zweiten 
Male mit ibr tranen. 

Carlton Prouty, der Bankier und 
Grundeigentumshändler vonWinnetta, 
welcher wegen MWiedeeverheiratung bot 
Ablauf eines Jahres nad der Scei- 
dung zu drei Monaten Gefängniß ver- 
urteilt worden ift, hat fich geitern mit 
feiner zweiten Frau 2 ätveiten Male 
trauen laffen. Seit der Scheidung 
find jegt ein Jahr und zwei Tage ver- 
floffen. Herr Prouty hat die Gefäng- 
nißftrafe noch nicht verbüßt, fondern 
Berufung gegen da3 Urteil eingelegt 
mit ber Begründung, daß das Gejeh, 
welches der Berurteilung zugrunde 
liegt, verfaffungsmwidrig fei. Die Ent» 
ſcheidung des Staaisobergerichts iſt in 
den nächſten Wochen zu erwarten. Die 
jebiae Frau Proutg war ein Fräulein 
Bufcer und Stenographin im einer 
Bank, am welcher Herr Proutn betei- 
figt war. Am 25. Oltober 1912 wurde 
Prouty von feiner erfien Frau megen 
Verlaffens gejchieden, und bier Tage 
fpäter ließ er ſich mit»Frl. Buſcher 3 
Lahorte, Ind. heimlich trauen. Al 
Richter Tutbill, ber die Scheidung auf3- 
aefprochen hatte, dabon erfuhr, verur- 
teilte er Prouty im legten Mai wegen 
Gerichtamihahtung zu 8500 Geld 
ftrafe und drei Monaten Gefängniß. 





Dantfagung. 


Dem ann erftattet das 
Direktorium des den Hofpitals 
hiermit feinen 














Stewart-Kochöfen — ivie die Abbildung zeigt — 


Home⸗Kochöfen, garantirt, für —J Tide —e 253.00 
für. sm... nn. ......„„m..„.„....„...„.. 19.75 





Zoe! ip 


36.50 


„m. m... ........„...e». 
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Perfonalnadrichten. 


— frau Eva Eifaberh Beer, geborene 
Madarn, Wittiwe des im borigen Jahre 
gejtorbenen Frig Beder, it im Alter von 
69 Nahren aus dem Leben geichteden. 
Sie war als feines Kind nadı Amerika 
gefommen und hatte fich vor 43 Jahren 
mit Heren Beder verheiratet. Ihren Tod 
betrauern die Söhne Frederik N., Sonis 
M., Arthur 9. ımd George W. Beder. 
Die Dahingeichiedene toird heute vom 
Trauerhaufe, 1208 Wapveland nenne, 
ur legten Ruhe auf dem Frisdhofe Roie- 
ul geleitet. 

— An jeiner Wohnung in Park Ridge 
tt 8. 3. VJohn Boichen aeitorben, ein lang= 
jübriges Mitglied der Harmonieloge. 
O. 8. Herr VBofchen, der im 79. 
Vchensjahre ftand, war ein alter Anſied⸗ 
fer von Chicago und bei Allen, die ihn 
faunten, beliebt und geichäßt. Er Binter- 
läht eine Wittwe amd drei berheiratete 
Kinder, Louis und Albert Bofchen und 
Frau Ama Kreb, johne jechs Entel. Mor» 
ven wird der Veritorbene auf dem Fried« 
hofe Waldheim beerdigt. 


en — 


Dentines Theater, 


Sugfraft von „Polnifhe Wirtſchaft“. — 
Samftag Abend „„Kean‘, 


Die Operette, oder eigentlich Poffe 
mit Gelang und Tanz, „Bolnifche 
Wirtſchaft“, lockte auch geftern, bei der 
dritten Aufführung, wieder ein zahl- 
reiches und beifallsfrohes Publikum 
ind Deutihe Theater. Einzel- und 
Enfembletänge, zündende mufitaliiche 
Nummern und malerifche Softiime 
und Dekorationen im Verein mit ber 
flotten Darftellung buch die Da» 
men Crone, Rothe, Brüdner und 
Meingärtner und die Herren Klee- 
mann, Körner, Lömwenfeld, Chrift- 
mann, Sondern und Andere üben 
eine flarke Wirkung aus. 

Am kommenden Samdtag und auch 
am Sonntag Abend foll Dumas 
Schaufpiel „Rean“ zur Aufführung 


as 





fommen. Das Stücd, in welchem Di- 
reftor Haupt befanntlich die Titelrolle 
fpielt, wurde im vorigen Jahre zum 
Benefiz dieſes Künſtlers und dann 
noch ein paarmal mit ſlarlem Erfolge 
gegeben, Die benoritehenden Auffüh- 
rungen 


finden auf Ken UN, 












































































(Für die Aendpoft,) — 


Argentiniens laudwirtſchaftlich 
Bedeutung auf dem Weltmarkt. 


(Bon 3. F. Matenaers, Chicago, JU.) 


Die Ernteſaiſon für Obſt und die— 
jenige für Getreide fallen in Argenti— 
nien teilweiſe zeitlich zuſammen, wie 
auch die hauptſächlichſten Anbau— 
gebiete für dieſe verſchiedenen Pro— 
dukte teilweiſe geographiſch ſich decken. 
Die Pfirſiche und Trauben aus den 
Bezirken in der Andenregion gelangen 
im Januar und Februar auf den ar— 
gentiniſchen Markt. Im Verlaufe des 
Monats Februar wird dann das 
Land mit Früchten aller Art förmlich 
überſchwemmt; Pfirſiche, Trauben, 
Birnen, Pflaumen, Grapefruits, Me— 
lonen, Erdbeeren, Apfelſinen und 
Aepfel werden dann in ungeheuren 
Mengen auf dem argentinijchen 
Marktte feilgeboten. 

Um diefe Jahreszeit gibt e8 mohl 
faum irgendwo auf der ganzen Welt 
einen Obftmarft, der eine fo große 
Mannigfaltigfeit aufmeift, mie ber 
Markt zu Buenos Aires, Da die Ap- 
felfultur in der füdlichen Zone des 
fogenannten Apfelgürtel3 in Argen- 
tinten ganz fraglos erft im Anfanae 
einer ganz enormen Entwidlung jteht, 
und da ferner die für Obftkultur- 
amede betriebene Anlage von fünit- 
licher Bewäſſerung dur) die ganze 
meftliche Region hindurch ausgedehnt 
werben Joll, jo müflen mir auch fchon 
jet damit rechnen, daß Argentinien 
in gar nicht ferner Zeit ein den Ver— 
einigten Staaten meit überlegener 
Mitbewerber auf dem Weltmarkte für 
Dbit fein wird. 

Etwa Ende März oder Anfang 

April gelangen die Weintrauben aus 
ber meftlichen Reaion in Mendoza 
und San Yuan in Mengen, die fi 
auf Hunderte non Tonnen beziffern, 
in die Meinpreffen. In Agentinien 
werben jebt jährlih etma 350 bis 
400 Millionen Liter Wein bergeftellt, 
mwobon volle zwei Drittel auf die bei- 
den genannten Provinzen entfallen. 
. Eine meitere bedeutende Einkom— 
menäquelle bebeuiet für Argentinien 
ter Anbau des Zuderrohrd und 
die Herftellung pon Rohrzuder. Das 
Zentrum diefes Kultur= und Ermwerb3- 
azmweiaes bildet die Provinz Tucuman, 
im nördlichen Teile des Landes. Dort 
wurde der Johnende Auderrohrbau 
fchon um die Mitte des 18. Jahrbun- 
dert3 von den Kefuitennätern begrün- 
det. Die Stadt Tucuman, die Haupt- 
Stadt der gleichnamigen Probinz, it 
die Metropole” des nördlichen. Argen- 
tiniens; fie hat heute rund 75,000 
Ginmohner und ift, im Vorderarunde 
romantifcher Gebirgszüge, unmittelbar 
am Fluffe und umgeben von prächtigen 
Orangenhainen, wunderbar fchön und 
Vieblich gelegen. In gefchichtlicher Hin- 
fiht fann man Tucuman als das 
Philadelphia von Argentinien bezeich- 
ren, weil von hier aus im Jahre 1816 
die argentinifche Freiheitzerflärung 
erfolgte, mit der fich da3 Land bon 
Spähien Iosfagte und feine nationale 
Gelbftändigfeit erwarb. in Tucus 
man befindet fich auch die jehr bedeu- 
tende Spezialfchule der argentinischen 
Regierung für Zuderrohrfultur und 
tie Herftellung von Rohrzucker. 

Der Anbau von Zucerrohr und die 
Heritellung von Rohrzuder hat in 
Argentinien feit Kahren eine ununter= 
brochene Steigerung erfahren. \mmer= 
bin aber ift Araentinien troßdem nod 
meit davon entfernt, fich mit diefem 
Produkt eine Stellung au auf dem 
MWeltmarkte zu fihern. Denn die Pro- 
duftion genitat hier bei Weiten heute 
noch nicht einmal dem eigenen Bedürf- 
niß des Landes für Zuder. Die Han- 
belaftatiftif zeiat vielmehr, dab Argen- 
tinien im Sabre 1912 noch 90,000 
Sonnen Zuder, hauptfählich aus Bra 
filten, Weftindien importirtee Dem- 
aegenüber murbe in den bebeutenbiten 
AZuderrohrbezirten, in Jucuman, Nus 
jun, Chaco und anderen nördlichen 
Provinzen, nur eine Menge erzeuat, 
die fich auf 134,000 Tonnen bezifferte. 
Für die Zuderinduftrie irgendeines 
onderen Landes und den Anbuu bon 
Auderrohr oder Zuderrüben fann Ars 
aentinien daher auf Jahre hinaus noch 
feine Konturrenz bebeuten. Es ſcheint 
überhaupt, daß gerade auf diefem Pro= 
duftionsgebiet die verfchiebenen Kıls 
turländer der Welt noch auf Jahre hin— 
aus fich überhaupt feine mefentliche 
Konkurrenz machen werben. Hat doch 
nicht einmal die noch verhältnigmäßig 
neue Ginführung de3 Zuderrüben- 
baue3 und die Herftellung pon Rüben- 

zuder in den verfchiebenen Kulturlän- 
dern der Welt den Preis für Yuder 
zum Ginfen zu bringen vermodht; der= 
felbe ift heute noch recht hoch, und bie 

Statiftit Yaht außerdem erfennen, 

dat, troß der ungmeifelhaft fteigenden 

Nachfrage nach Zuder, 3. R. die Pro- 

duftion von Rübenzuder, mit jährlich 

rund 7 Millionen Tonnen im Allge 
meinen zu einem gemwilfen Gtillftande 
gefommen ift. 

Das darf und aber nicht verleiten, 

im allgemeinen die Ianbiwirtfchaftliche 

Bedeutung und große Zukunft Ar- 

gentinien® in ihrer Beziehung zum 

Meltmarkte irgendwie zu unter: 

fhägen. Wir müflen ung in biefer 

Beziehung, mie fchon berfchiedentlich 

betont wurde, ohne Zweifel noch auf 

ganz gemwaltige und überrafchende 

Tatfachen vorbereiten. Die bedeu— 

tende Steigerungderland: 

wirtfhajtliden Ausfuhr 

Argentiniens meift jchon darauf Hin. 

Xın Sabre 1912 bezifferte fich, in 

Soldmwert, Argentinien? Ausfuhr an 

lanpmwirtfchaftlihen Produkten auf 

278,186,572 Dollar, maß eine Zu- 

rahme um 172,943,281 Dollars in— 

nerhalb 10 Jahren bebeutet; mit dem 

Sabre 1912 erreichte Argentinien (die 

Zahlen für 1913 find noch nicht zur 

Hand) fomweit die Höchftmarkte in der 

Musfubr an landmwirtfchaftlichen Pro- 

dutten. : 

— muß auch darauf hingewieſen 


—— 














— 






fa in zweites Kul⸗ 
Klon Haben, Dad jo gut mit Biigen bemei 





noch Argentinien. In den ungeheuren 
argentinifchen Getreidefeldern arbeiten 
in der Hauptfadhe Wanderarbeiter aus 
Stalien, Rußland, Spanien und dem 
füdlichen Europa, welche hier fünf bis 
jeh3 Monate im Jahre bei guten Löh- 
nen dauernde Beijchäftigung finden; 
diefe Arbeitsfaifon erftredt ſich ge— 
möhnlich von November bi März, in 
melcher Zeit die verfchievenen FYeld- 
früchte geerntet werden. Mit den frem- 
den Arbeiterheeren werben die ungeheu= 
ren Ernten hereingebradt, mährend 
nur wenig Land im mirklichen Sinne 
des Wortes bejiebelt ift; gegen hoben 
Lohn wird die Erntearbeit von Leu— 
ten, die ihren Verdienft wieder im Au3- 
Iande verzehren, getan, mährend die 
großen Landbefiter und Erporteure 
den fommerziellen Profit in die Talche 
ftedfen. Der lebte argentinifche Zenfus 
zeigt, daß e2 in ganz Argentinien 
180,000 Iandwirtfchaftliche Befite gab; 
davon werden 61 Prozent von den 
Eigentümern in der gefchilderten Weile 
bemwirtichaftet, wmobei der arößte Teil 
der Eigentümer nicht auf dem Lande 
felbft wohnt; 31 Prozent werden von 
Pächtern bewirtichaftet; und der Reit 
wird auf Anteil bemirtfchaftet, d. bh. 
ber Zandeigentümer, der fich aber mei- 
ter gar nid um das Land befiim- 
mert, erhält 15—20 Prozent des 
Ernteertraaes zugefichert. 

Bon einer fich aleichbleibenden Be- 
ftändigfeit des Iandmwirtichaftliden Le= 
ben3, von fogenannter „Bodenftänbig- 
feit”, fan man heutzutage in Argen= 
tinien noch nicht reden. Außerhalb der 
berhältnigmäßigq menigen Stäbte in 
Argentinien gibt e3 eigentlich dort nur 
meitgebehnte Flächen, auf denen die 
Zelte Für kurze Zeit aufgefchlagen und 
fehr bald mieber abgebrochen merden; 
der argentinilche Großfarmer zieht nur 
Rohprodufte und Fauft nur fertige, 
importirte Waare. Eine Scholle, in 
der er feit mit feiner aanzen Familie 
und mit feinen Traditionen murzelt, 
fennt er nicht. Argentinien geht zmar 
einer ungeheuren landwirtſchaftlichen 
Erſchließung, ſoweit die Erzeugung 
von landwirktſchaftlichen Rohprodukten 
in Betracht kommt, entgegen;: von einer 
wirklich landwirtſchaftlichen Beſiedlung 
wird in Argentinien jedoch auf Jahr— 
zehnte hinaus noch nicht die Rede ſein 
können. Nur in dieſer letzteren aber 
können wir die feſte Fundirung der 
Landwirtſchaft eines Landes erblicken. 
und deshalb iſt es ſicher, daß nach 
einer Periode enormer Proſperität aus 
den gewaltigen Roheinkünften auch in 
Argentinien traurige Zeiten für die 
heimiſche Landwirtſchaft einkehren wer— 
den. Wann das eintreten wird, läßt 
ſich natürlich nicht annähernd heute 
ſagen; es wird das aber um ſo eher 
und ſchneller der Fall ſein, je früher 
auch Argentinien wieder ein überlege— 
ner Mitbewerber auf dem Weltmarfte 
erſpachſen wird“ Die Erſcheinungen, 
welche in der landwirtſchaftlichen Ent— 
wicklung aller anderen Kulturländer 
zutage getreten ſind, werden auch Ar— 
gentinien ſicherlich nicht erſpart bleiben. 
Einſtweilen aber haben wir und alle 
anderen Kulturländer berechtigte Ur— 
ſache, Argentiniens landwirfſchaftliche 
Entwicklung und Blüte, ſowie ihre 
mehr und mehr wachſende und domi— 
nirende Bedeutung auf dem Welt- 
markte ſorgfältig zu beobachten und 
vollauf zu würdigen. 

d. %. Matenaerz, Chicago, 

— Meitere Berichte über die Ergeb- 
niffe der Wahlen in Italien machen (3 
gewiß, daß die Regierung eine große 
Mehrheit in der Abgeordnetenkammer 
haben wird. "An Rom fchnitt‘ die 
radifal = republifanifch = Tozialiftifche 
Koalition, geführt von VBürgermeiiter 
Nathan, Tchlecht ab. 

— In Dublin, Irland, wurde $. 
Rarkfin, Führer der ftreifenden Tran?- 
portarbeiter, unter Antlagen des Auf: 
rubrs, und ber Anftiftung 3r folchem, 
zu 7 Monaten Gefängnif verurteilt. 
Der Staat3anmwalt erklärte, „nicht ala 
Arbeiterführer, fondern al3 verruchter 
und gefährlicher Verbrecher” fei Lar- 
fin verfolgt worden. 


Heilt Euch Telbfi 
von Hämorrhoiden 


Shit nad einem freien Probepadet von 
Pıyramid Pile Remedy und jeht, 
wie leicht e8 iit. 

Wenn Khr wirklich Linderung von 
Hämorrhoiden fuht, und mollt bie 
Linderung traf, dann faht Hoffnung 
und fchictt nach einer freien Probe von 
Pyramid Pile Remedy. 

Ganz gleich, wie Ihr von Hämor—⸗ 
rhoiden leidet, Ihr ſeid es Euch ſelbſt 
ſchuldig, Pyramid Pile Remedy zu 
verſuchen. 











„Wenn JIhr immer lächeln wollt, gebraucht 
Ryramid Pile Remedy“. 


So berühmt iſt die Pyramid Pile 
Remedy, daß jede Apotheke Euch das 
Mittel liefern kann, ganz gleich, wo 
Ihr im Lande wohnt, und das iſt ein 
Vorzug, deſſen ſich kein halbwegs gutes 
Heilmittel auch nur annähernd rüh— 
men kann. Wenn Ihr mit Leidenden 
ſprechen könnt, die geheilt wurden, 
würdet Ihr überzeugt werden. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
tut. Wir wiſſen, was dieſes große 


Heilmittel unter allen Umftänden voll- 
bringt, und wir mwünfchen, daß Ahr 


biefe Probe mad. 


Schidt Heute nad der Pyramib 
Drug €9., 492 Pyramid Building, 


Mich. wegen einer 
ir unfne Bebanpkungen 


Marſhall, 
Probe, 
'fen Finnen, 


| und Srausißaren Tandiwirtfenfttichen | rs 
€ | Arbeitskräften verforgt ift, mie-heute 













































@rliehert von der "Ansoriated Press’ 


Inland. 


Größter Schnee feit 50 Jahren! 


Barlettsville, Okla. 27. DH. Der 
neuefte Schneefall dahier, welcher noch 
heute früh fortdauerte, ift der ftärkite, 
der feit 50 Jahren im biefer Region 
borgefommen ift; und die Temperatur 
fanf in wenigen Stunden von 80 auf 
29 Grad! 

Durch das Gefriermetter find Spät- 
futterernten ruinirt worden. 

Das ganze weftlihe Oklahoma hatte 
außer dem Schnee» auch einen Tehr 
heftigen Winbfturm. 


Tefegrapsifche Notizen. 


önland. 


Den Auden in St. Louis droht 
Mangel an Kofcherfleifch. Die betref- 
fenden Schlächter, welche in den Xr= 
mour’schen Anlagen Vieh nad) dem 
jüdifhen Ritual Schlachten, können jede 
Stunde ftreifen. 

— €3 mar ein aroßer Garantie- 
fonds aufgebracht worden, um für un- 
fere Yundeshauptftadt ein erjtklafliges 
Symphonieorchefter zu fichern. Doc 
gelang e3 nicht, einen Gellovirtuofen 
bon Weltruf zu finder. Ein fehr begab: 
ter Liebhaber, U. Landooight, erbot 
fich, die Lüde auszufüllen, —aber die 
Union der Mufifer unterfagte e2. 

— Flottenſekretär Daniels und 
Staatsſekretär Bryan erklärten mit 
Entſchiedenheit, daß, wenn andere 
Flottenmächte ſich verpflichteten, den 
Neubau von Kriegsſchiffen für einen 
beſtimmten Zeitraum einzuſtellen (wie 
der britiſche Flottenſekretär angeſchla— 
gen) die Ver. Staaten mit Vergnügen 
das Gleiche tun würden. 


— Gouv. Felker von New Hamp— 
ſhire gewährte wieder einen Aufſchub 
in dem, von Vertretern des Staates 
New York eingeleiteten Auslieferung3- 
verfahren gegen Harry Tham bis zum 
4. Nov. Die Verteidigung Hatte einen 
zweimöchigen Auffchub haben mollen; 
MW. T. Jerome hatte jeden Auffchub 
befämpft. 

— Die Klagebehörbe in Nem York 
Tchloß die Bemweisaufnahme im Falle 
bon „Dr.“ Erneft U. Muret, dem 
Freund und angeblichen Kumpan de3 
pormaligen Priefters Sans Schmidt, 
unter Anklage der Palfchmünzerei. 
Muret gab zu, daß er von Haufe aus 
Hermann Arthur Heibing hieß und fi 
fehr vielfeitig in Europa und hier be- 
tätigte. 

— Aur Ueberrafhung ihrer eigenen 
Angehörigen, die erjt wenige Stunden 
zubor dabon erfuhren, verheiratete fich 
die Tochter des dahingefchiedenen weſt— 
virginifchen Bundesjenators Elfins — 
die feinerzeit das Liebesverhältnif 
mit dem Abruzzenherzog hatte, der von 
der italieniichen Königsfamilie verhin- 
dert wurde, fie zu heiraten — mit Wim. 
R. Hitt, von Wafhington und Mount 
Morris, ZU. Die Trauung fand zu 
Eltinz, W. Ba., Statt. 














Ausland.. 


— Die Deutjche Reichsbant fehte 
die Disfontorate von 6 auf 54 Pro- 
zent herab. 


— Names W. Gerard, der neue 
amerifanifhe Botjchafter bei der 
deutfchen Regierung, wurbe heute au) 
bon Kaifer Wilhelm empfangen. 

— Der Weltfongreß der „Ehrift- 
lichen Streber,“ welcher anfangs März 
1914 zu Sidney, Auftralien, ftattfins 
den follte, ift meaen Auftretens der 
Poden dafelbft auf unbeftimmte Zeit 
verichoben worden. 

— Ein neues Eiland ift öftlich- 
nordöſtlich von Sable Island im At— 
lantiſchen Ozean aufgetaucht, unweit 
des Fahrweges von Ozeanſchiffen. Es 
erhebt ſich nur 10 Fuß über dem 
Waſſer. 

— Dr. Sunjatſen, der erſte pro— 
viſoriſche Präſident der chineſiſchen 
Republik, der nach dem Zuſammen— 
bruch der ſüdchineſiſchen Rebellion in 
Kobe, Japan, lebte, will, wie man 
hört, wieder die Ver. Staaten be— 
ſuchen. 

— Bei der weiteren Verhandlung 
des zivilgerichtlichen Kruppprozeſſes in 
Berlin kam es zu Tage, daß der 
peinliche Rüſtungsſtandal ſchon zur 
Zeit der großen nationalen Feier 
des Krupp'ſchen 100jährigen Jubilä— 
ums, im Auguſt 1912, bekannt zu wer—⸗ 
den drohte. 

— Der britiſche Sekretär des In— 
nern verkündete, daß er den ameritka— 
niſchen Verſeſchmied Harry Kemp, der 
ſoeben eine Haftſtrafe wegen Ueber: 
querung des Ozeans als „blinder Paſ—⸗ 
ſagier“ abgebüßt, nicht deportiren 
werde. 

— Das deuiſche geſchützte Kreuzer— 
boot „Nürnberg“ fuhr von Jokohama, 
Japan, nach Mazatlan, Mexiko, ab, 
um dort zu bleiben, bis die mexikani— 
ſchen Wirren vorüber ſind. Der deut— 
ſche Kreuzer „Berlin“ trifft in Bälde 
zu Verakruz, Mexiko, ein, um den 
Kreuzer „Hertha“ abzulöſen. 

— Eine ruſſiſche Regierungskom— 
miſſion, welche die Wirkung des neuen 
amerikaniſchen Tarifs auf ruſſiſche 
Waaren unterſuchte, hat empfohlen, 
daß ſofort Schritte für einen Handels— 
vertrag mit den Vereinigten Staaten 
getan werden, da der alie ſeit 1. Ja⸗ 
nuar abgelaufen iſt. 



























































— Die Bagatelle. — Herr Doktor, 
unſer Iſedor hat verſchluctt ä Gold— 
ſtück. — Wann iſt das paſſirt? —Nu, 
ungefähr vor drei Tagen. — Aber um 


tat, weshalb Haben Sie denn nicht, jo» 
ey 









Himmels willen, Herr Kommerzien⸗ 
Goti wie 3 


Weshalb nur! 


Sohn des vierten .Chicagoer Bürgermei« 


ſters erſchoß ſich. 

Dor der Speifewirtfchaft Nr. 21N. 
Meftern Ave. Hat geftern Wbend 
Alerander T. Loyd, Nr. 2318 Weft 
Mafhington Boulevard, der Sohn des 
vierten der Chicagoer Bürgermeifter, 
fich erfchoffen. Die Leiche befindet fich 
im Beltattungsgefchäft Nr. 2346 Weit 
Madifon Straße. 

- In feinen Tafchen fand man einen 
Zettel, der folgende Zeilen enthielt: 
„Bitte an Frau EmmaC—zu telepho- 
niren und fie zu bitten, Grace zu ber= 
anlaffen, fogleich nach Haufe zu tom= 
men, damit fie nicht die Nachricht uns 
ter Fremden erhält. 

Alerander Loyd. 

Thomas E. Donnelley, Late Foreft, 
Ill. Präfident der hiefigen Firma R. 
R. Donnelley u. Sons, äußerte bie 
Anficht, daß mit Grace und Frau Em- 
ma C— mahrfeinlih Frau Emma 
Campbell und Frl. Grace Campbell 
gemeint jeien. Die Damen jeien mit 
Loyd befreundet gemefen. ihre 
Adreſſe kenne er, Donnelley, aber nicht. 

Ueber den Verftorbenen äußertegerr 
Donnelley fich wie folgt: „Loyd, der 
Sohn de3 vierten der Chicadger Bür- 
germeifter, war hier geboren. Vor dem 
großen Yeuer wurde er Teilhaber der 
Firma Donnelley, Gaſſette & Loyd, 
zog ſich aber ſchon nach wenigen Jah— 
ren vom Geſchäft zurück. Er war ein 
gewaltiger Jäger vor dem Herrn und 
Verfaſſer mehrerer Bücher über Feder⸗ 
wild und Fiſche. Patente brachten 
ihm hinreichend Tantiemen ein, um 
anſtändig leben zu können. Es gab 
eine Zeit, in der man ihn für wohl— 
habend hielt. Was ihn veranlaßte, 
ſich das Leben zu nehmen, iſt mir ein 
Rätſel.“ 





— —— — — 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vorträge von Karleton Hackett und Cud⸗ 
wig Fulda. 


Der winterliche Vortragszyklus der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts wird 
am kommenden Dienstag Abend be— 
ginnen. Als erſten Redner hat die 
Geſellſchaft Herrn Karleton Hackett 
gewonnen, welcher über den neuzeit— 
lichen Geiſt im deutſchen Liede in eng— 
liſcher Sprache reden wird. Der be— 
kannte Baritonſänger Hans Schrö— 
der wird das, was der Redner zu ſa— 
gen hat, durch den Geſang der Lieder 
„Der Freund“, „Der Gärtner“, „Ge— 
ſang Weylas“ und „Er iſt's“ von 
Hugo Wolf, „Waldeinſamkeit“,„Hans 
und Grete“, „Flieder- und Zwiege— 
ſpräch“ von Max Reger und „Be— 
freit“, „Ach, weh mir unglückhaftem 
Mann“, „Sehnſucht“ und „Der Ar— 
beitsmann“ von Richard Strauß mu— 


ſikaliſch erläutern. Frau Harry L. 
Swarts hat die Klavierbegleitung 
übernommen. 


Am Dienstag Abend, dem 18. No— 
vember, wird der bekannte deutſche 
Schriftſteller und Dichter Dr. Ludwig 
Fulda in deutſcher Sprache einen 
Vortrag über Berlin und das deutſche 
Geiſtesleben halten. 


— —— — — 


Kampf mit Pavian. 


Seltſames Abenteuer des Kommiſſions-⸗ 
händlers Jerome Lino. 


Eine etwas abenteuerlich klingende 
Geſchichte macht in der South Water 
Str. die Runde. Geſtern in der 
Abenddämmerung, ſo wird erzählt, 
begaben ſich die Kommiſſionshändler 
Jerome Lino und Walter F. Guhl 
an einen Güterwagen, um ſich eine 
Ladung Bananen anzuſehen. Lino 
ſtieg in den Wagen, als von drinnen 
ein ſchriller Schrei ertönte und ein 
Paar rotglühende Augen den Beſucher 
aus der Dunkelheit anblitzten. Lino, 
der früher Fußball geſpielt hat, ließ 
ſich nicht bange machen, ſondern ging 
auf die Augen los. Sie gehörten ei— 
nem großen kampfluſtigen Pavian, 
der den Eindringling mit einem 
Schlag auf den Kopf mittels eines 
Bananenbündels begrüßte. Ein Fauſt— 
und Ringkampf entſpann ſich zwiſchen 
Mann und Affe; das Ende war, daß 
Lino das Tier ſo wuchtig gegen die 
Wagenwand ſchleuderte, daß es mit 
gebrochenem Halſe tot zu Boden ſank. 
Man glaubt, daß der Affe in New 
Orleans unbemerkt in den Wagen ge— 


ſchlüpft iſt. 








Eure Augen! 


Leidet nicht länger an den 
auälenden SBirfungen der 
Augenanftrengung, oder 
den fhlimmen stopffhmer» 
zen, Nerbofität etc., melche 


Rettet 


N “ ß Rs F 

e & bor Brillen, die 
nicht born einem fachberftändigen Uugenarzt 
berfchrieben find. Ohne Ausnahme fhaden 
fie mebr als fie nugen. 
Macht Euch meine fange Erfahrung zn Nuke, 
Während meiner 1Tjährigen Praris in Chi- 
cago babe ih taufende anfcheinend hoff: 
nung3lofe Fälle von Staaz, ſchweren Augen» 
lidern, Häuthen auf den Augen, Cchielen u. 
f. w. duch meine Behandlung aebeilt, ohme 
Schmerzen oder den Gebraud de3 Meiiers, 

Laft Eure Augen frei unteriuhen. 
Blindheit neheilt. 

Ih Euriere fhielende Augen in ei- 
ner Bifite obne Echmerzen. Eehen ie per- 
fönli die folgenden deutfhen geheilten Ba- 
— deren ſchielende Augen geheilt wur⸗ 


en: 

Frau Meyers, 856 N. Marſhfield Avenue, 
Chicago, ZU. * 

Dr. Habernichts Sobn, 2550 Ridgewah 
Abe, Chicago, ZI. 

A. Aronfon, 882 Milwaukee Abe, Chi- 


cago, SU. 
Frau E. Nelfon, 3840 N. Springfielb Abe., 
Ebicago, I. 
Herr — 1022 Newport Avbe., Chi⸗ 
o 


cago, SI. 
Herr Herbert Emald, 2645 21. Place. 


Herr Rob. Cabanauab, Joliet, SI. 
Herr Fran Duszynali, Fipigangirh, Ind. 














Sunen Ever a ifeeie 3.5 empfeb 
:Spea e ann en 
Diefelbe ab batte 


zung Anftoß, daß alle mit dem Fried- 

mannfcher Schoinbfuntkeinerfen | Tammttverte von $50 und brachten fich | Yurz geraten find, was fügen Sie b 
ö in DErät x n ehen 7 | tzte vn. bie Beute in Sicherheit. — zu, Herr ei — „So wirt h⸗ 
u \ " UL ———— a RT ni Innen a ' wenn 
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Sonnenlicht läßt Thopfen 
wachlen aber verdirbt das Bräu 












































































Die E&, & 3, Michel Brewing Co, 
gibt mit der Warmumg auf ihrem oben 
abgebildeten Kijtendedel jtilljchweigend zu 
— daß Licht die Dualität des Bieres 
ihadigt— daß die helle Tlajche ein unge: 
nügender Schutz ift, 


- &3 genügt nicht, reines Bier zu braunen 
— e3 muß aud gegen Licht gejchüst 
werden, 


Schlitz in braunen Flaſchen iſt rein 
und bekömmlich von der Brauerei bis in 
Ihr Glas. 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „„Schlit‘‘ eingebrannt zeigt. 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 

Chicago, Ill, 


TERN 
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Kam ums Leben. 


Straßenbahnfchaffner von einer Eleftrifhen 
überfahren. 

Der 28jährige Straßenbahnihaff- 
ner James Connord, 2000 Haltings 
Str., trat heute früh 1 Uhr an der 
Haftings Str. in den Pfad einer von 
dem Motorführer %.%. Hirfch und dem 
Schaffner €. H. Lee bedienten Robey 
Str.-Elektrifhen und wurde von die: 
fer überfahren und tötlich verlegt. \m 
Eountyhofpital, wo er Aufnahme fand, 
ift er drei Stunden nad) feiner Einlie- 
ferung geftorben. Hirfch und Lee wur 
den nach kurzem Verhör entlafjen. 


United Police, 


Bilfspolizeihef Schüttler will ihre Anges 
- egenheiten der Grandjury unterbreiten. 


Unterfuchung der verfrachten Poli- 
ziftenvereinigung „United Police“ und 
des Verſchwindens von 860,000 aus 
ihrer Kaſſe verlangte heute von 
Staatsanwalt Maclay Hoyne der am— 
tirende Polizeichef H. F. Schuettler. 
In der Unterredung wurde auch der 
Name des früheren Vorſitzenden der 
Vereinigung, William F. Stine, der 
aus der Stadt verſchwunden iſt, ge— 
nannt. Der Polizeigewaltige, der vom 
Staatsanwalt ſeinem Gehilfen Edwin 








e Mossroot 


Straight Whiskey» 












| “De Old 


ß 





Ein Whiskey neu abeꝛ 
alt, 
verſucht 


Wohl wert, 
Der lehren wird Euch 






















zu werden, 
bald: 


Nichts Beſſeres gibt's 
auf Erden. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 

























%. Raber übermwiefen wurde, erklärte, a er dee He *8 ne —* 
er habe perſönlich Kenntniß von wich— Feuer. en — 
tigen Einzelheiten, die er der Grand⸗ Gafolınerplofion. 










— — z, 


jury unterbreiten wollte, wollte aber 
nicht mitteilen, was er von dem Ver— 
ſchwinden der Gelder der Vereinigung 


In der Küche der Wohnung des 40— 
jährigen Gärtners Auſtin Rodgers, 
Nr. 161 N. Carpenter Str., explodirte 


Leichenfund. 
Die Ertrunkene wird für Frau herefe 








und ihres ehemaligen Präfibenten | peute früh um zimei Uhr ein Gafolin- Klaud gehalten 
wife. Hilfsftaatsanmwalt Raber be= 9: i# erlitt Mod- —— 
beutete ihm, bie Angelegenheit der | Ten — wenn. ur Aus der Lagune im Jadfon Park 


gers 
ſchleppte ſich nach der Speiſewirtſchaft 
Nr. 1140 W. Madiſon Str. wo er 
ohnmächtig zuſammenbrach. Die ſofort 
benachrichtigte Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Jefferſon Park Hoſpital. Sein 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 
Durch Feuer beſchädigt. 


In der im zweiten Stock des vier— 
ſtöckigen Mietshauſes Nr. 125 W. 
Illinois Straße gelegenen Wohnung 
von Norman Warriner brach heute 
Morgen Feuer aus. Die ſofort alar— 
mierte Feuerwehr war pünktlich zur 
Stelle und löſchte den Brand, nach— 
dem diefer etma $500 Schaden anne- 
richtet hatte. 


— 9:9. — 
AInqueit eröffnet. 


In Addiſon, Ill. wurde heute Vor— 
mittag der Inqueſt eröffnet über den 
Tod des von Bankräubern erſchoſſe— 
nen Hilfskaſſirers Edward Roter 
mund. Dem Inqueſte wohnten auch 
die hieſigen Detektives Coon und 
Burke bei. Die Suche nach den 
Mordbuben wird hier fortgeſetzt. Sie 
iſt bisher fruchtlos verlaufen. 

— —— — 








wurde heute Morgen die Leiche einer 
ganz in Schwarz gekleideten, etwa 60 
Jahre alten Frau gezogen und von der 
Polizei nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1356 Oſt 63. Straße geſchafft. 
In den Taſchen der Toten fand man 
24 Cents und einen Zettel mit der 
Mdreffe: „Iherefe Klaud, Nr. 1507 
©. Sangamon Straße”. Allem Ans 
Ichein nach hat die Unglüdliche Selbit« 
mord begangen. Der Koroner ift bes 
nachrichtigt worden. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr, 
300 Oft 103. Straße, wurde geftern 
Abend der AOjährige Peter Depreed ala 
berftümmelte Leiche auf den Eifen- 
bahngeleifen gefunden. Man mul 
maßt, daß er von einem Vorftabtzuge 
der Ylinois Zentralbahn überfahren 
worden jei. 


— ee — — 


Klagt Berfiherung ein, 


‚ Yrau Yugufta Diet hat im Supe- 
riorgericht die Fidelity & Cafualiy 
Company von New York auf Auszah- 
lung von $10,000 verklagt. Frau Die 
fteht unter der Anklage, ihren Mann, 
Georg Dieb, mit einem Hammer ers 
Thlagen zu haben, als er jchlief. Er 
hatte fein Leben zugunften feiner Frau 
versichert, aber die Gefellihaft will == 
nicht zahlen, fo lange Frau Die fh 
bon dem Verdacht des Gattenm * 
nicht gereinigt hat. u 


— — —— 
— Was er dazu ſagt. — Kommis 


(zum Chef): „Hier leſe ich eben int 
Zeitung, dab Nathan & Eo, in K 






Grandjuryg für den nädhlten Monat 
zu unterbreiten, da die Grandjury für 
den Monat Dftober ihre Tätigkeit 
morgen zum Abichluß bringen würde, 

Die Vereinigung löfte fich auf, nach— 
bem ihre Gelder verfchwunden waren 
und fie fich wegen Eingriffs ing politi= 
Ihe Leben fchweren Angriffen ausge: 
feßt hatte. Sie hatte Schulden im Be- 
trag bon mehreren taufend Dollars, zu 
deren Tilgung HilfspolizeichefSchuett- 
ler eine Sammlung unter den ehemali- 
gen Mitgliedern veranftalten wollte, 
Edward %. Dodd, Haupt der Polizi- 
ftenvereiniqung, drohte aber, bie 
Sammlung dur einen Einhaltsbefehl 
zu verhindern. 

—o0000 


BDerflagen den Aerzteverein, 

























Swei Mew Norfer Aerzte verlangen je 
$100,000 Schadenerfaß. 

Zmei Klagen auf Schabenerfah in 
der Höhe von je $100,000 murden 
heute im Superiorgeriht von Dr.%ohn 
©. Waterman und Dr. T. Leacroft 
bon New York gegen die American 
Medical Affociation eingeleitet. Sie 
behaupten, die Vereinigung habe in ih- 
rem Vereindorgan ehrenrührige Anga- 
ben über fie veröffentlicht. Sie werden 
durch die Anmälte Miles und %. Des 
bine, Kohn T. Murray und David 
Rofe, früheren Bürgermeifter von Mil- 
mwaufee, vertreten. Anwalt Devine er: 
Härte, die Kläger nähmen an ber am 
13. September veröffentlichten. Erflä- 






















Schaufenfterauslage geplündert, 


Spitbuben zertrümmerten heute 
früh mit einem Baditein da3 Schau 
fenfter des Prümienladens der, United 
Eigar Store3 Company, Nr. 11 W. 
Kadion Boulevard. Sie eraatterten 
TFüllfebern und Standuhren im Ge- 
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@iolittis jüngfter Sieg. 





Auf das allgemeine, gleiche und un 
mittelbare Wahlrecht find früher große 
Hoffnungen gebaut worden, die ji 
aber nur zunı Zeil erfüllt haben. €3 
fcam eine recht mirfjame Waffe in den 
Händen derjenigen Völfer fein, .die e& 
würdigen und richtig zu gebrauchen 
berftehen, und es ijt ganz wertlos in 
Ländern, die befonders in politifcher 
Beziehung rüdftändig find. Die Probe, 
bie e8 joeben in Stalien hat bejtehen 
müffen, ift ficherlich nicht zur Freude 
ber allein echten Volfsfreunde ausges 
fallen. Denn obwohl die Wahlberedh- 
Haung felbit auf die des Lejens und 
Schreibens gänzlich unfundigen Män- 
ner ausgedehnt worden war, und bie 
Stimmzettel in verfchlofjenen Brief: 
umjchlägen abgegeben werben mußten, 
bat der Bremierminifter Giolitti feinen 
dierten Wahlfieg erfochten. E3 hat ji 
alfo an der politifchen Sachlage jchled- 
terdings gar nicht? geändert, obmohl | 
bie Zuhl der Wahlberechtiaten von mes 
niger al3 vier auf nahezu neun Millio- 
nen erhöht worden war. 

Das ift Schon deshalb auffallend, 
weil das Volt ald Ganzes zum eriten 
Male die Gelegenheit hatte, fein Urteil 
über den blutigen, foftipielieen und | 
bisher fajt nublofen tripolitanifchen | 
Krieg zu füllen, den die Regierung | 
Ihon mehrere Kahre führt. ES war 
teils erwartet, teils befürchtet worden, 
daß namentlih die Landarbeiter, die 
im Heere am ftärfften vertreten find, 
und folglich in den Wüftengefechten am 
meilten gelitten haben, fich gegen bie 
fogenannte Kolonialpolitit erklären 
würden, Auch war vielfach die Anficht 
ausgeſprochen worden, daß die gläubi- 
gen Katholiten der „unteren“ Klaffen, 
bejonders in Gübditalien und Sizilien, 
fih um die Geifilichteit fchaaren und 
ben berrichenden Liberalismus jtürzen 
würben. Endlich mar auch auf eine | 
bedeutende Zunahme de3 fozialiitifchen 
Botums in den Fabrik- und Handels- 
Häbdten de3 Nordens und in den Krei— 
fen der Eifenbahnangefteliten gezählt 
worden, deren Ausftände von ber Re- 
gierung mit Waffengemwalt nieberge- 
Ihlagen worden’ find. Die Landarbei- 
ter haben aber von ihrem neuen Wahl- 
rechte wenig Gebrauh gemacht, der | 
Vatikan hat die Bildung einer Llerifa- 
len Bartei nicht gebilligt, und die ©o= | 
zialiften Haben nicht mefentlich zuge: 
nommen. Daher bat die Regierung 
abermal3 „die übliche Mehrheit“ erhal: | 
ten und mwird, auf das Vertraueng- 
botum „des ganzen Volkes“ geftüßt, | 
ihre Politit nur 
fortjegen. 


alle gezeigt, da einem politifch un- 
zeifen Bolfe die Ausdehnung bes 


MWahlrechtes feinen Nuten bringt. Die | 


große Mafje der Staliener hat gar 
feine jelbjtändige Meinung über die 


öffentlichen Einrichtungen und füms | 


merk fich jehr wenig oder gar nicht um 
bie Vorgänge im Parlamente, Deshalb 
liegt die gerrichaft tatfächlich in ben 
Händen des bürgerlichen Mittelftandes 
im Norden und des Grundadels im 
Süden. Da die Regierung die bürger- 
lichen Interefien träftig mahrgenom- 
men bat, ohne den Grobarundbefit 
geradezu vor den Kopf zu ftohen, hat 
fie e8 ohne Gefahr wagen fünnen, durch 
Derallgemeinerung des Wahlrechtes 
dem demofratifchen Gedanken jchein- 
bar ein Zugeftändnif zu machen. |hre 
„ortichrittlichkeit“ hat ihr nichts ge= 
Ichabet, jondern im Gegenteile ihren 


Ruhm erhöht. Daran follten fi an= | 


bere Regierungen ein Beifpiel nehmen, 
bie dem Volke mißtrauen zu müffen 
glauben. 





Der ‚„NRörgler‘’ im Redhi. 


Stabdtratzfigungen find nichts Be- 
fonderes. Der Stadtrat Chicago? 
tritt jeden Montag in regelmäßiger 
Eibung zufammen und oft ift der Be- 
‚richt darüber in den Zeitungen fo un 

auffällig, daß er den Lefern bei flüch- 
tigem Weberbliden entgeht und von 
benen, die fich aus diejem oder jenem 
Grunde bejonders dafür interejjiren, 
Gefucht werben muß. Der Bericht über 
bie geſtrige Stadtratzfibung aber 
prangte in allen Moraenblättern auf 
Der eriten Seite und unter fünf- und 
ſechsfachen Ueberſchriften von dicken 
Leitern. Was ift der Grund? Warum? 

Ein Alderman hat fi) aedrängt ae- 
fehen, von einem lUnterfuhungsaus- 
ſchuß zurüdzutreten und ein Schreiben 
au berlejen, in dem er feine Gründe 
für diefen Rücdtritt darlegt, und feine 





Refignation murde einftimmig ange | 


nommen. Da jcheint recht menig. 
Und e3 jcheint noch an Bedeutung zu 
 perlieren, wenn man fich erinnert, daß 
biefer Alderman, Charles E. Merriam, 
als Nöraler und Krittler, „Befler- 


it, berufsmäßiger „Would be-Re- 
mer” befannt, oder verfchrien ift, 
end die am Ausſchuß verbleiben⸗ 
Stadtväter, Richert und Holbing, 










4 


Erfgeint täglich, ausgenommen Sonntage.- | 


| deutung beigemeflen merben 


: gige Unterfucher anzuitellen, 


| fuchen zu laffen, hatten ihren 


um jo beharrlicher | 


toiffer" und, wie man heutzutage fo | 


Sanb- | Örlünde gehabt bube 





€3 mill jcheinen, als 
möüffe fich nicht nur der Ausfchuß, fon- 
tern auch die Bürgerfchaft freuen, ven 
Nörgler und „Obftruftioniften“ auf 
gute Art vom Ausfhuß los zu werden, 
da Dant feinem Ausfcheiden der Aus- 
Ihuß doc zu befferem und jehnellerem 
Arbeiten befähigt fein jollte — aber 
aud, ala müßte noch ein befonberer 
Grund vorliegen, oder die Sache in 
Mirklichteit etwas anders fein, als fie 
auf den erjten Blick erfcheint, wenn das 
Ausfcheiden diefeg Mannes Merriam 
und feine Begründung jd große Auf: 
regung verurfachen und ihr jolche Be: 
fonnte. 
Und die Lage ift anders, als fie nad 





und terben. 


| Obigem ſcheinen will. 


Der Ausſchuß zur Unterſuchung 
der ſtädtiſchen Finanzen wurde ge— 
ſchaffen, nachdem der Stadtrat das 
Anerbieten des „Chicago Bureau of 
Efficiency“, einer Verbindung gemein- 
finniger Bürger, die auf Erhöhung 
der Leiftungsfähigteit und Verbeffe- 
rung der Verwaltung binarbeitet, Die 
Finanzen und die Verwaltung ber 
Stadt auf eigene Koften unterjuchen 
zu wollen, abgelehnt morden war. Die 


ichuffes follten fih auf alle Wer- 
maltung&zmeige erftreden und ber 
Ausſchuß ſollte durchaus unparteitich 
vorgehen können. Merriam wurde auf—⸗ 
gefordert, dem Ausſchuſſe beizutreten, 
damit er ſich ſelbſt überzeugen und mit 
dafür ſorgen könne, daß alles ſtreng 
gerecht und unparteiiſch vorgehe. Das 
war am 21. Juli. Zwölf Wochen 
lang tat der Ausſchuß nichts, dann 
organiſierte er ſich am 9. Oktober, 
indem er zugleich beſchloß, unabhän— 
und die 
Aldermen Holding und Merriam be— 
auftragte einen Unterſuchungsplan 
auszuarbeiten. Soweit war 
gut. Am 24. Oktober aber beſchloß 
der Ausſchuß ſich zu ergänzen durch 
die Hinzuziehung der drei Mitglieder 


der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 


und das führte den Alderman 
Merriam zu dem Schluß, daß eine 
unparteiiſche gründliche und gerechte 
Unterſuchung ſeitens dieſes Ausſchuſ— 
ſes nicht zu erwarten ſei. Und er 
hat Recht damit! 

Jenes Angebot des „Bureau of 
Public Efficiency“ und der nachherige 
Beſchluß des Stadtrats, die Verwal— 


tung der Stadt in allen ihren Zweigen 


durch einen eigenen — unter⸗ 
rund in 
der allgemeinen Anſicht, daß in dem 


ſtädtiſchen Verwaltungsdienſt Günſt— 


lingömwejen, Unfähigfeit und Korrups | 


tion fich breit machen. Die öffentliche 
Meinung hielt jich überzeugt, daß eine 
Unterfuchung und eine Reform allen 
Ameigen jtädtifhen Dienstes nottue, 
befonders aud der Zipildienit- 
fommiffion, gegen deren Amtsführung 
ſchwere Klagen erhoben worden waren. 


Dieje Anficht herricht doch wohl Heute | 
ı noch bor, und auch heute alaubt man 
; im Bublifum, daß es bei den Prüfun- 


gen und Empfehlungen der Zipildienit- 
behörde vielfach nicht mit rechten Din 


ı gen zugehe. Wenn der UInterfuchungs- 
 ausfhuß des GStadtrate aljo den 


Wünjcen und Erwartungen des Pu— 
blitum3 gerecht werden will, dann muß 
er au bie Amtsführung der Zipil- 
dienftbehörde einer jtrengen, nichts be= 
Ihönigenden Unterfuhung untermwer- 
fen. Kann er das, fann man da3 von 
ihm erwarten, wenn drei feiner nun- 
mehr fieben Mitglieder die zu unter- 
Juchenden Zivildienitfommiffäre find? 


5 * | Und fann man nad ter „VBeritärkung” 
E3 bat fih alfo au in dieſem urn ö 


bon diefem Ausjchujfe überhaupt eine 
Itrenge, vor nicht3 was recht ift, zurüd- 
Ichrecdende Unterfuhung erwarten, da 
nunmehr doch ° drei ber fieben 
Mitglieder Angeſtellte des Mayors 
ſind — Angeſtellte, deren undatirte Re— 
ſignationen er waährſcheinlich ſo gut in 
ſeiner Taſche hat, wie die Reſignatio— 
nen aller andern von ihm ernannten 
höheren Beamten — und wenigſtens 
zwei der übrigen Mitglieder zwar 
durhaus ehrenmwerte und tüchtige Män- 
ner, aber auch getreue Parteigänger 
de Mahor3 find? 

Sägt ein vernünftiaer Menfch den 
Alt ab, auf dem er fiht? Wird ein 
Angeflagter fich bemühen, feine Ueber- 
führung und Verurteilung herbeizu- 
führen? Wird der „Herr“, mit defjen 
Billigung, wenn nicht auf dejien Un- 
| meifung Unrecht gefchah, den Unter: 
ſuchern, die feine Leute find, und bie 
er in der Tajche hat, erlauben, volles 
ı Licht darüber zu verbreiten? 

Das Harrifon’fche Shitem fteht un- 
ter Unflage und fol unterfucht werden, 
und wenn bie Unterfuchung Leuten in 
die Hände gelegt wird, die den Harri- 
jon=„Kragen“ tragen, dann fann man 
nur darüber laden. — — 





Allzumenſchlich. 





Als vor wenigen Tagen die deutſchen 
Sachverſtändigen für Gefängnißweſen 
in unſerer Stadt weilten, nachdem ſie 
bereits eingehende Studien im Oſten 

des Landes gemacht hatten, begegneten 
ſie allen Anzapfungen, mit denen man 
ſie über ihre Eindrücke ausholen wollte, 
vorſichtigerweiſe mit Zurückhaltung. Sie 
lehnten ab, irgend welche Urteile abzu- 
geben, ehe fie nicht ihre Arbeit vollen— 
det und—mwieber zu Haufe anaelommen 
feien. Und wenn fich eine Iofalpatrio- 
tifche Vreffe auch nicht verfagen fonnte, 
 feitzuftellen, daß die Deutfchen an den 
bier obmaltenden Gefänagnigmethoden 
| „Gefallen“ gefunden, und baß fie fich 
fehr anerfennend über die verfchieben- 
artigen „Tpeziellen” Gerichtähöfe, die 
bei ung in folcher Blüte ftehen, ausge: 
‚ Iprochen hätten, fo war da3 doch nur 
eine bejcheidene Gelbftbemeihräuche- 
‚ tung, die nicht ernft zu nehmen mar. 


ı Nur einer der Zeitaenoffen warnte da- 
‚ bor, den Gäften auch die Polizeiftatio- 
nen zu zeigen, denn fonft würben ih- 
‚nen bie geblenbeien Augen aufgehen. 
‚Im übrigen werben 
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Alles | 


die Herren {don 





! Befuch de Tangen und breiten von ben 
herrlichen Zuftänden in den ftäbtifchen 
„„Rittchens“ bie Rede, und man hätte 
nad den Eindrüden, die die Deffent- 
lichkeit dadurch empfangen hatte, fich 
eigentlich fcheuen follen, Fremden den 
Einblid in diefe Verhältniffe zu ge 
ftatten. €3 find feine netten Zujtände, 
ohne Zweifel, aber wer wollte leugnen, 
daß der quite Wille vorhanden ift, fie 
zu bejjern, und mwenn e3 allein nad 
dem ginge, da hätten wir wirklich was 
. zu zeigen, was des Zeigen? wert wäre. 
Sn Keformen find wir immer groß 
gemwejen, darin leiften wir, wie Graf 
Kaſimir Schofinski in der „polnischen 
Wirtſchaft“ ſo ſchön ſagt, ganz Außer—⸗ 
ordentliches. Und beſonders auf dem 
Gebiete des Gefänganißweſens haben 
wir von je gebeſſert oder beſſern wol 
len. und wenn alle die verſchiedenen 
Wünſche edler Menſchenfreunde in Er— 
füllung gegangen wären ober gehen 
ſollten, ſo könnte bald jeder Verbrecher 
mit Begeiſterung das Lied anſtimmen: 
„D melche Luft, „Convict“ zu ſein! — 

Man wird ſich noch des heroiſchen 
Experiments entſinnen können, dem 
ſich der Vorſitzende der Gefängniß— 
kommiſſion des Staates New ort, 
Herr Thomas Mott Osborne, höchſt 
perſönlich unterzog, indem er ſich auf 
eine Woche einſperren ließ, um die 
Sache in loco zu ſtudiren. Nun hat ſich 
der Herr ſo weit erholt, daß er mit 
ſeinen praktiſchen Vorſchlägen aufwar— 
ten kann. Dieſe ſind denn auch danach. 
Man hätte ja noch gar nichts dagegen, 
wenn 3. B. bei der Verhängung der 
Disgiplinarſtrafen gewiſſe Unkerſchiede 
gemacht werden in der Abmeſſung des 
Strafmaßes, da jetzt noch ein Schwat⸗ 
zen mit dem Nachbar genau ſo ſcharf 
geahndet wird wie Revoltiren. Auch 
den Luxus, den ſich gewiß nicht jeder 
gewöhnliche Sterbliche leiſten kann, 
von drei vollſtändigen Stücken Unter— 
wäſche und mehr als einem wöchent— 
lichen Bad, für das vielleicht nicht ein— 
mal jeder ſich begeiſtern kann, ſollte 
man ihnen gönnen. Aber dieſe Vor— 
ſchläge ſind noch lange nicht alles, was 
von der Gefängnißkommiſſion „drin— 
gend“ anempfohlen u. gefordert wird. 
Da ſoll ein Leſezirkel eingeführt wer— 
den, der die Gefangenen mit der Lek— 
türe von Zeitungen und Zeitjchriften 
; verforgt (damit fie mwiffen, was in ber 
' Melt voraeht, und ob vielleicht ein noch) 
' freier Kollege einen neuen Trid erfun- 
den hat), dann fol ihnen vollftändige 
Freiheit im fchriftlichen Verkehr. mit 
der Außenmelt gewährt werden, min- 
deftens mit Verwandten und Freun- 
den. Denn e3 fei „graufam”, diefen 
„geiltigen“ Austaufh zu unterbinden. 
Brutal fei die Beitrafung zu Waifer 
und Brot und außerdem abfolut un= 
nötig. Und der Kaffee müfle beiler 
werden. Was diefen Edelmenjchen 
‚ borgefegt werde, fer Ihon mehr als 
Sauce. Tee follten diefe feinnervigen 
Männer gar nicht befommen, der rege 
‚ unnötig auf und raube ihnen den oft: 
| Iichen Schlaf. Ganz töricht fei e8, den 
| Männern das Reben zu verbieten, denn 
| das führe zu bedauerlichen Gemütäde- 
| preffionen. Und an Stelle der veral- 
teten Methode, ihre Stogies durch mit 
ı dem Treuerftein angefchlagene Funken 

zum Schmwelen zu bringen, follten fie 
richtige moderne Streihhölzer erhal- 
ten. Für Spaziergänge im „Regen 
müßten Regenmäntel zur Verfügung 
‚ Stehen. Schnupfen ijt nicht angeneh- 
| mes. Für die Bereitung der Tederer 
 Mäuler habe ein gelernter Koch zu 
| forgen (warum nicht gleich ein Pari— 
' fer?), die Stunden zur Ausübung und 
zum Genuß der edlen Frau Muſika 
ſeien auszudehnen. — Das find unge: 
fähr die unvergleichlich ſchönen Rat— 
ſchläge, die die Kommiſſion zu geben 
| bat, und nun fehlte blos noch der Vor— 
| Thlag, — da3 man ihn nicht machte, 
| nimmt Wunder — e3 werde ben Ge: 
| fangenen bie und da ein unjchuldiges 
| Vokerchen erlaubt, e8 mwerbe ihnen je 
' eim perfünlicher Bebienter geftelt und 
ı e8 werde eine tüchtige Bar mit Trint- 
zwang eingerichtet! Das Dorado 
wäre fertig. — 

Diefe Vorfchlägg machen dem Herrn 
Däborne, der natürlichinerfter Linieald 
| verantwortlich zeichnet, alle Ehre, denn 
ı fie entfprechen feinem perfönlichen Ge: 
| Ichmad, er hat nur audgefprochen, was 
| er, fall3 man ihn einmal im Ernit 
| beim Wickel friegen follte, in Bezug 
ı auf Bequemlichkeit in dem Auburner 
| Staatsgefängnik vorfinden möchte. 
| 
| 
| 
| 
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Der Bericht der Kommifjion ifl gewiß 
ein Schriftftüd, voll von Beweiſen 
mwahrhafter Menfchenliebe, nur fragt 
man fich etwas verbugt und verwun⸗ 
dert, imo denn dann die Strafe bleibt, 
denn der Staat leiftet fich doch die Ge- 
 fängniffe nicht zum Spaß und nicht 
etwa dazu, feinen Verbrechern hühere 
ı „Büldung“ und befferen Anftand bei- 
zubringen? Das find doch alles mehr 
oder meniger fchmere Jungen, feine 
Dabornes, und ed liegt doch wahrlich 
fein Grund vor, fie mit Handſchuhen 
anzufaffen, wie e& fich vielleicht Herr 


Dsborne wünfchen möchte. Doch, mie. 


gefagt, in Reformideen find wir immer 
groß gemweien, aber an der praftifchen 
Ausführung hat ed noch immer geha- 
pert. So mwird3 auch hier fein, und 
da3 beruhigt einigermaßen. Nachdem 
man bejcheiden da3 Zob der Deffent: 
lichkeit und den Beifall der Herren 
Gefangenen fich verdient und eingeftri= 
chen hat, hat die liebe Seele Ruh. Und 
das ift in biefem Falle wirkfich zu be- 
grüßen, denn menn ‚tatfächlich alles 
in Erfüllung ginge, maß man borge- 
Ichlagen hat, wäre e3 nicht, ad, eine 
Luft, zu fiten? — — 


Das Bertrauen 
der Frauen 
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| Prozent davon, mährend die Gefell- 
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Einheitlicher Betrieb. | 


Das Abkommen zwiihen den beiden | aicettion . 


Straͤßenbahngeſellſchaften. 





Liegt dem Stadtrat vor. 





Der Bau des Außenhafens. — Die Bau— 
kommiſſion zieht ſich tapfer zurück. — 
Wird neue Spezifikationen ausarbeiten 
und neue Angebote einfordern. 








Wie ſchon geſtern in Ausſicht ge— 
ſtellt, hat der vollzählige Verkehrsaus— 
ſchuß des Stadtrats einen Ordinanz⸗ 
entwurf gutgeheißen und dem Stadt— 
rat zur Annahme empfohlen, nach wel—⸗ 
chem die Straßenbahngeſellſchaften ih⸗ 
ren Betrieb vereinheitlichen ſollen. Die 
Straßenbahngeſellſchaften haben ſich 
mit den Beſtimmungen der Maßnahme 
bereits einverſtanden erklärt. Im 
Stadtrat wird demnächſt darüber be— 
raten und abgeſtimmt werden. 

Der Entwurf fieht vor, daß die Ge- | 
fellfchaften den Betrieb ihrer Anlagen | 
einem „Betriebsrat“ überlafjen follen, 
in welchem die Chicago Railways Co. 
durch vier, die Chicago City Railway 
Eo. durch drei Mitglieder vertreten fein 
wird, Gtreitfragen, die in diefem 
Rat etwa vorfommen mögen, follen | 
fchiedsgerichtlih ausgeglichen werben. | 
Ein Bollziedungdausihuß von 3Mit- | 
gliedern foll die tatfächliche Leitung des | 
Betriebs übernehmen, und an beifen 
Spite tritt, ala „Erefutivbeamter“ | 
mit einem noch zu bejtimmenden Titel, | 
ein Mitglied diefes Ausfchuffes. Zum | 
Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes iſt dem 
Vernehmen nach Herr Henry Blair, | 
bon der Chicago Nailmayd Eo., zum 
Erefutivbeamten Herr Busby, von der | 
Ehicago Eity Railway Eo., auserfehen. 

Was die Verteilung der Einkünfte 
anbelangt, jo jollen aus den Rohein- 
nahmen zunädft die Jammtlichen Be- 
triebötoften bejtritten werden; jodann 
find 10 Prozent beifeite zu legen für 
Ausbeljerungen und Neuanichaffuns 
gen. Bon dem verbleibenden Gelde ge= 
ben dann die Summen ab, melche er- 
forderlich find, um da3 Anlagefapital 
u. f. m. mit 5 Prozent zu verzinfen, 
den Reit teilen die Gefellfchaften mit 
der Stadt, und zwar erhält diefe 55 


\ 


Ichaften 45 Prozent befommen. 

Für den Bau neuer Streden, das 
Legen neuer Geleife u. f. mw. haben die 
Gejelichaften, je nach Maßgabe der 
Umftände, einzeln oder gemeinfchaftlich 
aufzufommen. Das Beligrecht auf die | 
neuen Anlagen wird von der Aufficht2= | 
fommiffion geregelt. Dem Bublitum | 
mird das Recht gefichert, von feinem | 
Umfteigerecht auch in der unteren Stadt | 
Gebrauch zu machen. Mißbrauch von | 
Umfteigezetteln Toll mit Orbnung3: 
ftrafen im Betrage von $5—100 ge- 
ahndet werben. 

Der Betriebsrat fol organiftrt mer- 
den, fobald die Verordnung in Kraft 
tritt, und das Betriehaabtommen fol 
in Kraft bleiben To lange wie bie ur- 
fprünglicheVerortnung in Kraft bleibt, 
alfo bi zum Nahre 1827, fall die 
Stadt nicht porher von ihrem Anfauf3- 
reht Gebrauch macht, oder davon Tfei- 
ten3 einer emberen Partei Gebraud) 
machen läßt. 


Das Straßenamt, 


Bon der Zirildienftlommiffion und | 
dem Kommiljär der öffentlichen Ar: | 
beiten ift dem Stadtrat geftern ein lans 
ger Bericht über das Straßenamt zuge: 
gangen nebit Vorfchlägen zu dejien 
Reorganifirung. Die Vorfchläge jehen 
zugleich die Auflöfung des Kanaltfi- 
rungsamtes vor. Dejjen PBumpftatio- 
nen Tollen der Abteilung für Genie- 
mefen unterjtellt werden, die Reinigung 
der Ubzugsfanäle dagegen joll dem 
Straßenamt zugeteilt werden. Belfer 
geregelt werden "joll die Verwaltung 
der ftädtifhen Lagerhöfe, jomie das 
Fuhrweſen bei der Straßenreinigung 
ſowohl wie bei der Müllabfuhr. Die 
Löhne der Straßenkehrer ſollen abge-⸗ 
ſtuft werden nach den Leiſtungen der | 
einzelnen Arbeiter. Die Küchenabfälle 
follen verbrannt werden, und zu diefem | 
3mede joll auf der Südfeite und auf | 
der Nordfeite je eine große Verbren= | 
nungsanlage eingerichtet werben; flei- 


nere Anlagen, etwa-acht im ganzen, 
würden in verfchiedenen Stadtteilen 
einzurichten fein. Für die Ablagerung 
bon Müll fol die Stadtverwaltung | 
fich eine genügende Anzahl von geeig= | 
neten Plägen fichern; für den Iran?= | 
port des Müll3 und der Abfälle foll fie 
Tich eigene Brahmen anfchaffen, auch 
Toll fie die Dienfte der Straßenbahn: | 
gefelfichaften in gröherem Umfang als 
bisher für bdiefe Zmede in Anfprud) | 
nehmen. 
Der Kontrakt für den Werftbau. 


Nachdem der Hafenbaufommiffion | 
bor Gericht nachgewiefen worden: ift, 
daß die von ihr ausgegebenen Spezifi- | 
fationen für den Unterbau der erften | 
Werft des Aubenhafens von groben 
Hehlern förmlich mimmelten, hat fie 
den Rüdzug angetreten. Unter dem 
Vorwand, daß durch weiteres Prozef- 
firen der Hafenbau in fchädlichiter 
Meile verzögert werben würde, hat fie 
erklärt, daß fie von den Angeboten, die 
auf jene Spezififationen hin einge: 
reicht worden find, feines annehmen, 
fondern den Kontrakt von neuem zur 
Bergebung ausfchreiben würde, natür= 
ih auf Spezifilationen Hin, die ein- 
wandsfreier find, ala die mit Erfolg 
beanftanbeten. Das zur Verhinderung 
ber Vergebung des Kontraft? an die 
Byrne Bro3.Co. angeftrengte Gerichtd- 
verfahren tft durch den Rüdzug ber 
KRommiffion dslos / geworden 
und wird nun chlagen werden. 













Dentſches Theater 
BUSH TEMPLE Si 2, Cut smate 


xel.: Dearborn 6318, 


Heute Abend: 


Polniſche Wirlſchaſl 


Mittwoch, Donnerstag und Freitag: 
Wiederholung von „Polniſche Wirtſchaft“. 
In Vorbereitung für die am 10. N 
———— ————— „Die —— —— 
na“, uftreten der I, chau · 
Ve Agathe —— —— 
reiſe: oge A.; 2.00; oge B.: 1.59; 
Loge E.: $1.25; Ordeiter: $1.00; 1. guttete 75: 
1. Ballon: Töc und 50; Gallerie; 2öc. 








Roman: und Novellenichat 
Hodintereffante u. fpannende Lektüre: Helene; 
Aus Liche; Eine Vernunftheirat; Ein Xahr 
wWittwe und viele andere Bände, je 13e. 4 Bünze 
sujammen 50c. Größte Auswahl von interejian- 
ter Leltüre zu billigen Breifen bei 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 8, Ubans Str, 





Glencoe längs des Geeufers anlegen 
laſſen will. Die Angebote ſollen be— 
reits am 11. November eröffnet wer— 
den. Durch den Kanal ſollen dem See 
die Abwaſſer von Wilmette, Winnetka, 
Hubbards Woods und Glencoe fern— 
gehalten werden. 
Machen gemeinſame Sache. 


Wie ſchon berichtet, hat der Milch— 
händler A. Demaris im Kreisgericht 
ein Einhaltsverfahren angeſtrengt, um 
womöglich die Stadt an der Durchfüh— 
rung der Paſteuriſirungsvorſchriften 
zu verhindern. Bei einer Verhand— 
lung, die geſtern in dieſer Sache vor 
Richter Windes ſtattfand, ſtellte es ſich 
heraus, daß hinter Demaris der Ver— 
band der Milchhändler ſteht. Für be— 
ſonders drückend erklären deſſen Mit— 
glieder die Beſtimmung, daß an den 
Paſteuriſirungsapparaten eine Vor— 
kehrung angebracht ſein ſoll, welche 
nach jedem Paſteuriſirungsprozeß deſ⸗ 
ſen Zeitdauer anzeigt. 

Gebührenrückſtände. 

Der frühere Staatsanwalt Healy 
hat ſich ſeinerzeit feierlich verpflichtet, 
daß er als Staatsanwalt ſich mit ſei— 
nem Gehalt begnügen, die Gebühren 
u. ſ. w. aber an die Countykaſſe ablie— 
fern würde. Als er aus dem Amte 
ſchied, hatte die Countyverwaltung 
noch $60,000 von ihm zu fordern. Er 
erfannte die Forderung als berechtigt 
an, erklärte aber, dab ihm vom GStabt- 
gericht $30,000 miderrechtlich borent= 
halten würden. Die Countyvermwals- 
tung prozelfirte dann in feinem Na= 
men gegen bie Kanzlei des Stabtge- 
richt3 und aemann den Prozeh, aber 
das Geld erhielt nicht fie, Tonbern 
Herr Healn. Diefer hat nun eine mei- 
tere Ausrede, mit melcher er die Ein- 
behaltung der Summe begründet. Er 
fei, fagt er, für die Dienjte noch nicht 
bezahlt worden, melche er bei ber In 
terfuhung des Lorimerffandal3 vor 
dem Ausſchuß des Bundesſenats ge— 
leiſtet habe. Sobald er dieſe Bezah— 
lung erhalte, werde er ſeine Schuld an 
die Countykaſſe begleichen. Nun hat 
aber die Countyverwaltung mit Herrn 
Healys Beziehungen zu dem Bundes— 
ſenat nicht das mindeſte zu tun; über— 
dies ſind Herrn Healys Ausſichten, 
daß er für ſeine Dienſte vor dieſem 


Ausſchuß je Bezahlung erhalten werde, 


äußerſt ſchwach. Der Countyrat hat 
deshalb geſtern beſchloſſen, Herrn 
Healy auf Zahlung der Gebührenrüd- 
ftände au verfiagen. 

Vorläufig zurückgelegt hat der 
Countyrat geſtern eine Forderung von 
81400, welche Edward V. Cox, frühe— 
rer Geſchäftsführer des Hoſpitals für 
Lungenkranke, eingereicht hat. Cox 
ſagt, er hätte in ſeiner Stellung „freie 
Station“ für ſich und ſeine Familie 
erhalten ſollen, habe ſie aber nicht be— 
kommen. 

— ——— — 


Liebe ſtatt Lohn. 


Rebekka Hanauer verklagt Richard W 
Boddinghouſe. 


Rebekka Hanauer, eine Wittfrau, 
hat den Hauptprüfungsbeamten der 
Chicago Title & Truſt Company, 
Richard W. Boddinghouſe, auf 
825,000 Schadenerſatz für ein angeb— 
liches uneingelöſtes Heiratsverſprechen 
verklagt. Herr Boddinghouſe iſt zwar 
ſchon verheiratet, aber die Wittwe 
ſagt, er habe ſich ihr gegenüber als 
verwittwet ausgegeben. 
einem Jahre traͤt ſie als Haushälterin 
mit feſtgeſeztem Lohne in ſeineDienſte, 
teilt ihr Anwalt M. J. Rieſe mit, 
aber ſobald ſie antrat, beſtüürmte Bod— 
dinghouſe ihr Herz ſo lange, bis ſie 
einwilligte, ſeine Gattin zu werden. 
Wann immer ſie darnach Lohn haben 
wollte, erwiderte der Beklagte ihr an— 
geblich, ſie brauche doch keinen, ſie wür- 
den ja bald heiraten. Erſt nach ſechs 
Monaten will Frau Hanauer erfahren 
haben, daß die angeblich verſtorbene 
Frau Boddinghouſe noch lebt und 
nur beſuchsweiſe im Oſten weilte. Bod⸗ 
dinghouſe ſoll ihr dann geſagt haben, 
er ſei von ſeiner Frau geſchieden, aber 
ſie ermittelte, daß dies nicht der Fall 
war, und verließ ſein Haus. 

Herr Boddinghouſe, ein bekannter 
Anwalt und Profeſſor der Grund— 
eigentumslehre am Kent College für 
Rechtswiſſenſchaft, Verfaſſer einer 
Schrift über Grundeigentum, ſagte 
heute, er wiſſe keine Urſache für die 
Klage, vielleicht handle es ſich um eine 
Lohnforderung. 








Kaufleute der Nordweſtſeite. 





| Am kommenden Donnerftag wird 


ber Verband der Kaufleute der Nord» 


mweftfeite in Gerfteng Kafe, Ede Divi: 


fion Str. und Afhland Ave, das 
wöchentliche gemeinjchaftliche Mittags: 
mahl der Mitglieder veranftalten. 
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Mittwoch ⸗ 
| Bargains 





u Größen — rg a Karte, 
ob, alle N, 
TREE scresisune dc —J— 2e 


alen und Oeſen — „Tomato“ Nadel-— 
chwarz oder weiß, 2 
Dod. auf Karte, 


le, aroße Sorte, 
a 
alle Gr., 2 Karten. 


das Stüd 
Stein 


................ 


dc 


Sanford3 Lis Batrol Blei» 


Brarh Paite, ftifte, 3 für 


A dt 


Schul-Bleiftififhachteln, mit 3 Wleiftiftef, 1 
Schreibfeder, 1 Federbalter, 1 Radirs 
gummi und 1 Ruler, ſpeziell zu....... 


Uneeda 
Biscuits 


drei Packete 








Slickerei: Spezialitäten 


6:50, Echweizer Stide- 
reifanten und Einſätze 
au 734 die Yard 


Swiß Embroidery Ed» 
es und Inſertions, 
n einer Auswahl von 
wünſchenswerten Mu⸗ 
ſtern, 2 bis 6 Zoll 
breit, Vard, Vard zu 


tz6 15€ 


No mehr Eriparniife 
in Unterzeug 


Union Suits für 
Damen, in jedem 
beliebten Style — 
mit niedrigem und 
bobem Hals, $1.00 
Werte, zum Ber» 
lauf diefe Wocde 
au nur das Stück, 


75e 50€ 


31.50 Baumwol:Blankels 
dc vo —* 


18-zöllige Flouncius 
15e bie Yard 


Populäre Ehnelet- 
Mufter, melde mir 
regulär zu 19c ber- 


Taufter — marlirt 
für diefe Woche, per 





lade, fließge- 
Se Tülterte Untons 
Suits für NKins 
\ Lily der im Alter don 
BAR 2 68 au 12 
ni Jahren, fpesiell 
7 für diefe Woche 















Volle Eröhe und extra fehwer, in Grau, Tan 
oder Weib, für diefe Woche dad Paar zu 


SB 
Bargains in Strümpfen 


SäWwere, gerippte, |Einzelne Größen 


Knaben = Stehmpfe— | mmentieiimofe mit 
reguläre 2öc Werte; ſchwer gerippt. Tops, 
ſpeziell, Paar, 


wert 19c, Baar, 
15€ 12%c 
Wollene Strümpfe für 


Robtiofe f as a Wi 
Babies, fhivarz, Blau | WONene mpfie 
ober pink, angebrode- für Männer, graue 
ne Größen, wert 1dc, 


Ferfen und Zehen — 
be 
\ 5 


25c Qual,, Baar, 


15€ 
Run und Ne, 
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* infolge Led3 in einem Gummi- 
Tchlauch, der mit der Gasröhre verbun- 
den war, erftictte im Schlaf die drei- 
jährige Katherine Walter, 941 Weit 
51. Straße. 








Todesanzeige 


‚greunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer Lieber Gatte und Vater 
Friedrich Meilte 
am 26. Dltober geftorben ift. Beerdigung am 
Mittwoch, den 29. Oltober, um 1 Uhr Nahmit- 
tags, bon 1908 W. 21. Etr,, nah dem Waldheim» 
Srieshof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrictta Meilfe gebor, Schröber, 
Gattin. 
Frau Kriitian, Tochter. 


Simmelan! ruft er mir au, 

Wenn ich ihn im Worte böre, 

Dort weilt er mir den Ort der Ruh’, 
Wo id einmal hingeböre, 

Hab’ ih auch dein Wort bewahrt, 
Heut’ ijt eine Himmelfahrt, 








Todesanzeig'. 


Allen Verwandten und Freunden die trauria⸗ 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
F. J. Boſchen 
zur letzten Ruhe eingegangen iſt am Sonntag, 
den 26. Oltober, Abends 10 Uhr, im Alter von 
73 Jahren und 8 Monaten. Mitglied der Har- 
monia Loge J. O. O. F. Das Begräbniß find⸗ 
ſtatt vom Trauerbhauſe, 11 Grant Vlace, Bart 
Ridge, am Mitttvodh, den 29. Dftober, 12 Ukı 
Mittags. Zug führt ab dom Nortbmweitern Bahn— 
bof um 10:45 und don Sefferfon Bark um 11:00 
Vorm. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Boichen, Gattin. 
Louis und Albert, Cöhne. 
Anna King, Tochter, in New York Eity. 
Nebit 6 Enfellindern und Verwandten. 


Todesanzeige. 
„Douglas“ Gegenjeitiger Nnterftühnungd-Berein 
von Chicago, J. Sektion Nr. 2, 

Den Beamten und Mitgliedern "die traurige 
Nachricht, dak Shiwefter a 
Francid Stewart 
am 26. Dftober geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoh Morgen um 10 Ubr 
bom Trauerhaufe, 3339 Sheffield Ave. Die Br 
amten berfammeln fih punlt 9 1 ır im Haus 
der Celretärin, 1235 N. Weftern Ave., um ber 
berftorbenen Echiweiter die lekte Ehre al er 


weifen, 
g Häger, Nräfidentin. 
. Thomae, Selretärin. 





TudeBanzeige 


Zeue und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Sohn 

Georg Solinger 
am Conntag, den 26. Oltober, felig im Herr 
entichlafen it. Beerdigung am Donnerstag, de: 
30. Dltober, um 9 uhr Morgens, dom Trauer» 
baufe, 3037 .®. Harrifon Str., nah der Lady 
of Sorrows Kirche, bon dort per Kutfhen nach 
dem Bolt Str. Depot und per Zug nad dem 
St. Marien-Gottesader. Um ftilles Beileid b’t- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gäcilia Selinger Niet, Mutter, 

nebſt Geſchwiſtern. 





Todesanzgzege. 

Waſhington Council Nr. 473, 8. & 2. of ©, 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahriht, dab Bruder 

Charled Epple e 

to ift. Die Beerdigun et ftatt am 
not & 29. Shtober, om Xrauerbaufe, 
2929 Cottage Grobe Ave,, nad dem * 
eehei ie Beamten find erfucht, pun 12 

be in der Zogenballe e erfheinen, um dem 
veritorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweiien, 


Ba Ser za 





Geitorben: en Berner, am 19. Ofltober, 
Ste. 43 Jake 11 Monale wi 06 alt. 
je Henatt, 3. 3. Jeitungen ES 

 Zudedanseige 























Eodenanseise 


Sreunden und en die traurige 
N ah daß unfer lieber Gatte, Bater 
und Bruder 

Michael Hettinger 
am 26. Oltober 1913, um 9:55 Vorm., 
im Alter don 70 Jahren, 7 Monaten u. 
21 Zagen geftorben ift. Beerdigung am 
Mittwoch, den 29. Oltober 1913, 
Zrauerhaufe, 1049 Webfter Abe, 
Hi — * Su N Rulicen as 
ri mi u en na 

dem Monfro i 

5 alesüriedbot. Die trauernden 


Barbara Hettin h 
wet ger gebor, Daum, 


Katharine Yo: h 
ay ug 452 


er Hetti ‚si L 
Frau Anna Gar, —— 
modi 
TE TE Te 
Panne ns nn enormen 
Todesanzeige, 


Verwandten, Freunden und Velannter 
traurigen —e— daß mein geliebier 
und unſer lieber Vaiter 

Chartes C. Epple 
im Alter von 57 Jahren neitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. Ol 
tober, um 1 Uhr Nachmittags, vom Irauerbaufe, 
2929 Cottage -Grove- Ade., mit NKutfhen nad 
Dalmood3. Um jtilles Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Katherina Epple geb. Scheerer, Gattin. 
Gharles R. und Emil D. Epple, Söhne 
Fred und Adam Epple, Brüder. 
Frau Louiſe Epple gebor. Eieter, 

ur Schwiegertochter. 

Mitglied des Walbington Council, K. & 2. 
of,S. 473; Conrad Eeipp Brauerei Kranfen-Un- 
terftüßungsverein, und der U. B. of 
of Horfe Goods Union Nr. 17. 





. of 2. Rorlr 
modi 


Tadesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Tochter 
Bertha Greinte gebor. Hempel 

im Alter von 29 Jahren und 6 Monaten geftoe- 
ben jft, Beerdigung findet ftatt cam Mittwodh, 
den 29. Ditober, um 12 Ubr 30 Nabm., dom 
Iramerbaufe, 1086 N. Baulina Ctr., nah der 
Betblehemstirhe, Ede Paulina und MeRennolds 
Etr., von da nah dem Goncordia-Friedhof. D': 













trauernden Hinterbliebenen: 


Mildred und Gleanor Greinte, Minder, 
Karl und Sophie Hempel, Eltern. 
Johanna Greinfe, Schwienermutter, 
Enward, Emilia und Selma Greinfe, 
a Schwager und Ehmägerinnen. 
mo 


Dantfiagın.. 
Allen Freunden ıumd Belannten fagen wir 
biermit unferen beiten Dant für die rege Bes 


teiligung und die reihen Blumenfvenden bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten und 
unferes lieben Baters 


William . Abpp 
Snöbeiondere Dank Heren Baitor Hattendorf 
für die troftreihen Worte im Haufe umd am 
Grabe, Herren Albert Naumann und dem Berein 
Deutiher Waffengenofien. Im Namen der Fa- 


milie: b 
Erneftina Köpp, Gattin. 
Sur Erinnerung. 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Arthur Schueltge 


der am 29, Dftober 1911 im Alter bon 
Sabren geitorben ift. 


23 


Vergißmeinnicht und rote Roſen 
Streu' ich auf meines Arthurs Grab, 
Das lkleine Feinde mehr umtoſen, 
Darauf nur Frieden mwebt berab. 

Du fandeft bald den, ftillen Hafen, 
Den noch fein Leidenber entdedt, 

Und unter Blumen follft du Ichlafen 
Bis dich ein Ihöner Frühling wedt. 
Ganz leif’ nur pill ich bei dir weinen, 
Nicht ftören meines geliebten Artburs Ruß, 
Bis Gott und wieder wird vereinen, 
Bis auch mich dedt die Erde zu. 


Semwidmet in wehmittiger Erinnerung bon bei: 
nen di Liebenden Eltern: 
Wilhelm ımd Ananfita Schueltge, 
Arthur, Eöhncen. 
Sen, Ghariie und Anguita, Ges 
ſchwiſter. 
Zur Erinnerung 
In wehmütiger. Erinnerung an unſere innigſt 
geliebie Tochter und Schweſter 
Lillie Klich, 
welche heute vor einem Jahr, am 28. Oltober, 
1912, im Alter von 19 Jahren und 9 Monater 
geſtorben iſt. 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergeblih jene Stunde 

Als man di zu Grabe trug. 
Meinend Ieaten wir dich nieder 
In das ftille Echlafgemad, 
Niemals Tehrit du zu uns mwicder, 
Ad, d’rum meinen wir dir nad. 
Doch einſt ſchlägt die Ihöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen, 
Und vereint im ſchönen Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſtehen. 


Gewidmet von den tieftrauernden Hinter 
bliebenen: Eltern und Geichwiiter, 


Waldheim. 


inziaer beutfer Tonfelfionslofer Kriedäo 
Eee Pur Metroporttanbenhtnne ee 
u erreichen, nleichfalls and mit allen Strahen« 
ahnen. iunge TVenräbnikpläge find im diem 
Ihönen Friedhof auf Abfchlagdzahlungen zu i® 
Seneral-Dffices: Foreft Bart, II, Cii 
VBbone: Auftin 790, Toll Line Koreft Kart 787. 


reb $. Suttermeifter, Bräf, red Piaad, Cele 


alob Ehiyab, Gubt. u. Ehakın. te5193*3 


Trier'ſche Kirmeß 
beſtehend aus Konzert u. Ball, arrang. vom 


Trierifhen Unabhän: 
gigen Bruderbund 


Sonntag, 16. November 1913, 
AUbend3 7 Uhr, in 


YONDORFS HALLE, 


Ede Nortö Avenue und Halfted Straße. Tickets 
im VBorberlauf 25c die Perfon. Tidet3 an der 
Kaffe 50c die PVerfon, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Part. 
Sohır Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester. 


bidofa* 
COLUMBIA 
Rauchengeſtattet 
Clark und Madiſon Str. Zweimal tãglich 
BURLESQUE 
JOE HURTIGS TAXI GIRLS 
Preife—Mat3. 15 5, 7Töc. Abds. zu 2. 

















Wunderhüũbſche 


ARDALE PARK 


Subdivision 
wird bald eröffnet. 


£otten fo billig wie 


$97 


Wir garantiren Euch 10 Proz. 
Brofit an unferen Eröff- 
nungspreijen. 


Seht tägliche Zeitungen 
Sprecht vor od. jhreidt nm vorlänfige Audfunfk 


W.F. KAISER & CO. 
105 W. Monroe Str. 
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Opium.Morphine nor Mineral | 


NOT NARCOTIC, 


Ar —— — ur? 


35 — Ar ENTS, 





Copie des Umsthlags. 
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Merriam tritt zurück. 


— 


Will fi nicht an der Unterfuhung 
der ftädtifchen Finanzen beteiligen. 





Wird vom Manor Tontrolirt. 





Räcktrittsgeſuch enthält ſchwere Anklagen 
gegen die Stadtverwaltung, die es mit 
Tammany vergleicht. — Ald. Richert 
verleidigt die Kommiſſion. 


Die ſtadträtliche Kommiſſion, die 
mit einer Unterſuchung der ſtädtiſchen 
finanziellen Angelegenheiten betraut 
und auf Betreiben Mayor Harriſons 
ernannt worden iſt, um einer Unter— 
ſuchung durch eine unparteiiſche bür— 
gerliche Körperſchaft vorzubeugen, ging 
in der geſtrigen Sitzung des Stadtrats 
in Stücke. Ald. Merriam von der 7. 
Ward legte ſeine Stellung als Mit— 
glied der Kommiſſion nieder. Ald. 
Beilfuß folgte ſeinem Beiſpiel. Er er— 
klärte, er habe nicht genügend Zeit. 
Ihr Rücktritt vermindert die Zahl der 
Mitglieder der Kommiſſion auf zwei, 
wozu noch die drei Mitglieder der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion tre— 
ten, welche die Kommiſſion ſich ange— 
gliedert hat. Die Angliederung der drei 
Zivildienſtkommiſſäre, welche völlig 
von Mayor Harriſon abhängig ſind 
und kontrolirt werden, war in der letz⸗ 
ten Sitzung der Kommiſſion von den 
beiden demokratiſchen Mitgliedern 
Ald. Richert und Ald. Holding und 
dem Republikaner Ald. Beilfuß be— 
ſchloſſen worden. Sie gab Ald. 
Merriam die Veranlaſſung, aus der 
Kommiſſion auszuſcheiden. 

Eine dramatiſche Szene. 

Es war eine dramatiſche Szene, 
welche der Schritt des Stadtivaters der 
7. Ward herbeiführte. Sein Rück— 
trittsgeſuch an den Stadtrat war eine 
einzige lange Anklage gegen die Stadt⸗— 
verwaltung und die politiſche Ma— 
ſchine, welche die Stadtverwaltung 
kontrolirt. Er verglich dieſe Ma— 
ſchine mit Tammany Hall. Die Zivil— 
dienſtkommiſſion, welche die Unter⸗ 
ſuchung vornehmen ſolle, ſei nicht un— 
abhängig. Sie werde den Aſt nicht 
abfägen, auf dem ſie ſiize. Es war 
mäuschenſtill in dem großen Sitzungs⸗ 
ſaale, als das Rücktrittsgeſuch verleſen 
wurde. Es wurde einſtimmig ge— 
nehmigt. Kurze Zeit darauf erklärte 
Ald. Beilfuß, daß er als Vorſitzender 
der Sonderparffommiffion und Mit- 
alted wichtiger Ausfchüffe mit Arbeiten 
überhäuft jei und der Unterfuchung 
der Kommiffion nicht die nötige Peit 
ſchenken könne. Much er lege baber 
feine Stellung nieder. Alb, Nichert, 
der Vorfibende der Kommiffton, ant- 
mortete auf die Antlagen Ald. Mer: 
riam?. Der Stabtvater, der längere 
Zeit Fränklich aemwefen tft, war fo er- 
reat, daß er mitten in feiner Anfprache 
erichöpft auf feinen Stuhl fant, Er 
erholte fih und fehte päter feine Rebe 
fort. €3 war augenscheinlich, daß bie 
Ausführungen Ald. Merriams ihm 
ſchwer auf die Nerven aefallen waren. 
Gr bezeichnete den Stabtvater von der 
7. Ward als einen Zerftörer, der im- 
mer nur nieberreiße, nie aufbaue, der 
die Motive von Männern, die mie Alb. 
Beilfuß und er felbit Jahre Iang im 
Stadtrat gemirft hätten, verbächtige 
und der den Einbrud herborzurufen 
fuche, al3 fuchten die übrigen Mitglie- 
der der Kommiffion aus ber Unter- 
fuchuna eine Mohrenwãſche zu machen. 
Zum Schluß pries Ald. Richert die 
Miiglieder der ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ 


kommiſſion. Beifall aus den Reihen 


der Anhänger des Mayors im Stadt⸗ 
rat belohnte die Ausführungen des 
Stabtvaterd. Ald. Merriam 
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THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


parteiifchen ‚Körperichaft, auf eiaene 
Koften eine Unterfuhung vorzuneh— 
men, abgelehnt habe, habe er Verdacht 
gefchönft. Was Ald. Richert? Angaben, 
er reihe nur nieder, baue aber nicht 
auf, anlange, fo brauche er nur auf 
feine Unterfuchungen und. Arbeiten 
binzumeifen. Empfehlungen für Ver- 
befferungen, die er gemacht habe, jeien 
teils von der Stadt Chicago, teil3 von 
anderen Städten durchgeführt worden. 
Er Sei ftet3 bereit, mit anderen Al- 
dermen auf Reformen hinzuarbeiten, 
aber nicht gewillt, ſich Grabſch, Kor— 
ruption und politiſcher Günſtlings— 
wirtſchaft zu fügen. Lauter Beifall 
von den Gallerien folgte ſeinen Aus⸗ 
führungen. 

Merriam geißelt Stodtverwaltung. 

In ſeinem Rücktrittsgeſuch an den 
Stadtrat führte Ald. Merriam aus, 
daß allgemein die Anſicht verbreitet 
ſei, vpolitiſche Günſtlingswirtſchaft 
fontrolire das Zivilbienitigftem und 
demoralifire ed. Aus biefem Grund 
fet nicht3 nötiger, al3 eine lnter- 
fuhuna der Tätigkeit der Zipildienft- 
fommiffion. Die Unterfuchung der fi- 
nanziellen Angelegenheiten der Stadt 
fet unumaänalih, müßte aber non Per- 
onen ausgeführt werben, die unab- 
bängig feien. „Die Anficht ift allge- 
mein,“ lautet das Schreiben, „daß die | 
Stadtverwaltung von Grabſch, Günſt— 
lingswirtſchaft und Verſchwendung 
durchſeucht iſt. Der Müllabfuhrſkan— 
dal hat die Aufmerkſamkeit eines jeden 
Hausvorſtands auf Zuſtände gelenkt, 
die in allen ſtädtiſchen Verwaltungs— 
zweigen vorhanden ſind. Das 
ſchlimmſte aller Uebel iſt meiner An— 
ſicht nach die politiſche Drahtzieherei. 
Die herrſchende Beutepolitik macht Er— 
nennungen und Beförderungen davon 
abhängig, welche politiſchen Dienſte der 
Betreffende der herrſchenden politiſchen 
Maſchine geleiſtet hat, und behandelt 
die ganze Verwaltung als ein Mittel, 
um politiſch vorwärts zu kommen. 
Ich glaube nicht, daß eine Unter— 
ſuchung, kontrolirt von Männern, die 
ſich vor einer unparteiiſchen Unter— 
ſuchung durch das Bureau of Public 
Efficiencn fürchten und fogar eine Un- 
terfuchung durch unabhängige Stadt: 
päter fcheuen, den mirflichen Gründen 
für die riefige Verjchleuderung öffent- 
licher ‚Gelder auf den Grund aehen 
mird, Diefe Männer werben nicht den 
AR abfägen, auf dem fie felbft fiben, 
fo lange fie die Säge in der Hand 
baben. Sie müffen fich in der Haupt: 
fache auf ftatiftifche Zufammenitellun- 
gen beichränten. Den Spuren he3 
politiihen Kupplers, des politifchen 
Unternehmer” und der großen „Boffe” 
werben fie nicht folgen, e3 fei denn, e3 
handle fi) darum, einem politifchen 
Geaner den Garau3 zu macyen, mie 
das bei der Unterfuchung der PBolizei 
ber Fall mar. Sie werden den Spuren 
bes geſchäftsmäßig betriebenen La- 


— — — — — 
— — — 


ſters, des Müllabfuhrkontrakts, des 
Stimmaſchinenkontrakts, der Kon— 


trakte für den Bau von Brücken und 
Docks nicht folgen. Sie können nicht 
ben Spuren Sabaths und Redfields, 
MeJInerneys und Blooms und Burnes 
nachgehen, da dieſe Spuren in das 
Lager des hieſigen Tammanyh führen. 
Sie würden politiſchen Selbſtmord be— 
gehen. Sie werden den Gang der Ma— 
ſchine, deren Befehle ſie ausführen 
und der ſie ſelbſt angehören, nicht 
ernſtlich ſtören. Ich habe einen großen 
Teil meiner Zeit der Reorganiſirung 
unſerer ſtädtiſchen Verwaltung ge⸗ 
widmet. Ich bin gern bereit, meine 
Dienſte als Alderman auch in Zukunft. 
zur Verfügung zu ſtellen, aber ich will 
nicht3 mit einer Unterfuchuna zu tun 
haben, die nicht unabhängig ift. NG 
ziehe . er a —* eine — 5 
gige Unterſuchung fürchlen, ſich I 
unterfuchen und über fich felbft einen 


on, welche bie 
Märkte, 









—** abſtatten ſtatten zu laſſen. 
Auf —2* Id. cat —— — 2 





ſer und 
Anftalten, die den Konſumenten in di- 
tete Berbinbung mit bem Probuzen- | 
ten bringen und dadurch die Koften der 
Lebenshaltung herabdrücken können, 
erwägen ſollen. Dem Ausſchuß ſollen 
drei Mitglieder des Stadirats, ein 
Vertreter der Chicago Aſſociation of 
Commerce, ein Vertreter des Chicago 
Frauenklubs, ein Verkehrsſachverſtän⸗ 
diger und drei Vertreter öffentlicher 
Siedelungen angehören. 
Oeffentliche Weihnachtsfeier. 

Auf das Erſuchen der „Municipal 
Chriſtmas Feſtival Aſſociation“ be— 
ſchloß der Stadtrat, die Beſtrebungen 
der Vereinigung, welche im Grant 
Park einen Chriſtbaum errichten und 
eine Weihnachtsfeier veranſtalten will, 
nach Kräften zu unterſtützen. Der 
Mayor ernannte einen aus den Alder⸗ 
men Naſh, Gazzolo und Burns be— 
ftehenden Ausfchuß, um mit der Verei- 
nigung Hand in Hand zu arbeiten. 
Errihtung einer Einwanderungsftation. 


Auf Antrag Ald. Merriamd be= 
Ichloß der Stadtrat, den Mintfter für 
Handel und Gewerbe zu erfuchen, ben 
Bau einer Einmwanderungzftation in 
Chicago, für melche de: Kongreß 
$75,000 ausgemorfen hat, nad) Kräf- 
ten zu befchleunigen, damit Einwan= 
derern, welche Chicago auf der Durdh- 
reife berühren oder hierherfommen, um 
fih bier nieberzulafien, der nötige 
Schuß gewährt werben fünne, 

An den Bauausfhuß vermwiefen 
murbde ein von Alb. Geiger eingebrach- 
ter Entwurf einer Ordinanz, melche 
die Errichtung von Gebäuden, die 
höher al3 200 Fuß find, geftatten fol. 
Unter der gegenwärtigen Ordinanz ift 
die Höhe auf 200 Fuß beichränft. 

Ein von Ald. Lipps eingebrachter 
Antrag, den Korporationdanmwalt an= 
zumeifen, die Gerichte um die Eriaub= 
niß zur föfortigen Benybung ber 
Müllperwertungsanlage der Chicago 
Reduction Eo. zu erfuchen, führte zu 
einer längeren Debatte. Ald. Lipps 
beantragte Annahme de3 Antrags, 
während bon anderer Seite feine 
Uebermweifung an den Finanzausfchuß 
verlangt wurde. Ein Antrag auf 
Aufhebung der Gefchäftsorbnung be= 
huf3 fofortiger Annahme ging ver= 
loren. Mld. Lipps brachte nur 33 
Stimmen dafür, 30 Stimmen wurden 
bagegen abgegeben. Zur Annahme 
mar eine Zweibriftelmehrheit nötig. 
Der Antrag wurde dem Finanzauss- 
ſchuß überwieſen. 

An den Lizensausſchuß verwieſen 
wurde eine Zuſchrift des Mayors, in 
der eine Liſte der Kraftdroſchkenraten 
in anderen Städten enthalten war. 
Der Mayor erſuchte den Stadtrat um 
Annahme einer Ordinanz, welche die 
hieſigen Raten ändern ſoll. 

Verlangen Aenderung der Harkinordinanz. 


Ebenfalls an den Lizensausſchuß 
ging eine Zuſchrift der Merchants' 
Protective Aſſociation, welche die Aen—⸗ 
derung der Harkinordinanz verlangt. 
Die Vereinigung verlangt, daß Schank—⸗ 
lizenſen nicht an Perſonen übertragen 
werden dürfen, welche Wirtſchaften 
nicht jelbjt betreiben. Gie verlangt 
ferner, daß Lizenfen nicht an Gefell- 
Ihaften, die ein Hotel oder eine Speife- 
mirtfchaft betreiben, übertragen mer=- 
den jollen, menn die Gefellichaft die 
Mirtichaft, für melche die Lizens be— 





flimmt ift, nicht felbft betreibt und bes | 


fibt. Schließlich verlangt die Vereini- 
gung, dab im Fall des Uhlebens oder 
des Irrſinns des Beſitzers einer 
Schanklizens ſein Rechtsnachfolger das 
Recht haben ſoll, die Lizens zu über— 
nehmen. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde eine Zuſchrift des Mayors, in 
der er die Erhöhung des Gehalts des 
Geſundheitskommiſſärs von 88000 
auf 810,000 empfiehlt. Von Ald. 
Bradſhaw ging dem Stadtrat ein Be— 
ſchlußantrag zu, die Bezirkswache, die 
ſich jetzt in dem alten Gemeindehaus in 
Auſtin befindet, zu verlegen und das 
Gebäude der öffentlichen Bücherei zur 
Einrichtung einer Zweigbibliothek zu 
überlaſſen. 

An den Sonderausſchuß für Ein— 
berufung eines Freibriefkonvents ver— 
wieſen wurde ein Ankrag Ald. Law— 
leys, den Gouverneur um Einberufung 
eines Verfaſſungskonvents zu erſuchen, 

damit die Staatsverfaſſung ſo abarän- 

dert werben fann, daß die Stadt ihren 
Freibrief mit Leichtigkeit ändern und 
die Verfchmelzgung ber verichiebenen 
res ii durchführen 
ann. 

Dem Schulausfhuh ging ein An- 
trog Ald. Schäffer zu, Voliziften an 
Ueberaängen über Straßenbahnen in 
der Nähe von Schulen zum Schuß ber 
Schulfinder aufzuftelfen. 


Befeiligl eine Erkältung 
Brandl keine Beihilfe 


Pape’ „Cold Componnd“ endet 
jäwere Erfältuug oder Grippe 
in ein paar Stunden. 


hr könnt Grippe vertreiben und 
eine ftarfe Erfältung, ob in Kopf, 
Bruft, Körper oder Gliebern, befeiti- 
gen dur eine Dofis von „Pape’s 
Eold Compound“ alle zwei Stunden, 
biß drei Dofen genommen find. 

E3 öffnet fchnell berftopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren im Kopfe, befei- 
tigt üblen Auswurf oder Nafenlaufen, 
beendet Migräne, Dumpfheit, Sieber, 
munden Hald, Schnupfen, Wundheit 
und Gteifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
fhneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
pocdhenden Schädel — nichts fonft in 
der — * * 5 ſ — als 
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kauf geiſtiger 






Will Empfang des — vir⸗ 
gerausſchuſſes bei Wilſon vermitteln 





ſtlärt Mißverſtändniß auf. 





Anti⸗Saloon League plant Kampf für Aen⸗ 
dernng der Verfaſſung behufs Unter⸗ 
drückung des Handels in geiſtigen Ge— 

tränken. — Mayor iſt umgezogen. 





In einem Schreiben an Präſident 
H. O. Lange von dem deutſchen Bür— 
gerausſchuß, der ſich die Aufgabe ſtellt, 
die Ernennung des Vizepräſidenten 
des Schulrats Henry W. Huttmann 
zum Bundesrichter durchzuſetzen, er— 
klärte Bundesſenator James Hamilton 
Lewis ſich geſtern bereit, die nötigen 
Vorbereitungen für den Empfang des 
Ausſchuſſes bei Präſident Wilſon zu 
treffen. Auf ein Schreiben, das der 
Ausſchuß ihm früher übermittelt hatte, 
hatte der Senator geantwortet, daß er 
den Ausſchuß zum Präſidenten gelei— 
ten würde, hatte aber nicht erklärt, daß 
er den Empfang vermitteln und borbe= 
reiten würde. Die Antwort hatte uns 
ter den Mitgliedern Unzufriedenheit 
erregt, da fie al3 ausmeichend angeſe— 
ben wurbe. In dem gefttigen Schrei» 
ben an Herrn Lange erläutert Senator 
Lewis, daß er im Drang der Gejchäfte 
dad Schreiben des Ausſchuſſes miß— 
verſtanden habe und unter dem Ein— 
druck geweſen ſei, der Ausſchuß wünſche 
nur, daß er ihn bei dem Beſuch be— 
gleite. Er habe in einer Unterredung 
mit Kongreßmitglied Sabath den Ein— 
druck gewonnen, daß dieſer den Em— 
pfang beim Präſidenten, Feſtſetzung 
des Datums u. ſ. w., vorbereiten werde. 
Senator Lewis erklärt ſich bereit, nicht 
nur den Empfang des Ausſchuſſes 
beim Präfidenten borzubereiten, fon 
dern auch einen Empfang beim Bun— 
deögeneralanwalt zu vermitteln. 


Trodene haben hochfliegende Pläne, 


Pläne, die Heritellung und den Ver— 
Getränfe in den Ver: 
einigten Staaten dur einen Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung zu unterdrücken, 
— geftern bei einem Gabelfrüh, 
ftüc entmwidelt, da3 die Anti- -Salooıl 
League im Hotel La Salle ihren An- 
bängern gab. Dr, Howard H. Auffell, 
der Präfident der Liga, brachte in 
einer Rede die Angelegenheit zur Spra= 
che. Er erklärte, daß Juriften gegen» 
mwärtig damit befchäftigt feien, ven 
borgefchlagenen Berfaffungszufag zu 
entwerfen, und dak die Liga die nött- 
gen Gelder fammelt, um eine Kams 
pagne für feine Annahme in die Wege 
zu leiten. Nachdem die Liga das Ver- 
bot der Einfuhr geiftiger Getränfe in 
Prohibitiongftaaten durh Annahme 
des ſogenannten Webbgeſetzes durchge⸗ 
ſetzt habe, ſei der nächſte Schritt, die 
Herſtellung und den Verkauf geiſtiger 
Getränke im Lande überhaupt zu ver— 
bieten. Dazu ſei ein Verfaſſungszu— 
ſatz nötig, den 36 Staaten gutheißen 
müßten. Dr. P. A. Baker, der Super⸗ 
intendent der Liga, erklärte, die Ver— 
fechter des Plans könnten jedenfalls 
nicht auf die Unterſtützung des Staates 
Illinois rechnen. 


Werden teilweiſe wieder angeſtellt. 


Die ſtaatliche Zivildienſtkommiſ— 
ſion wird im Lauf des heutigen Tags 
vorausſichtlich ihre Entſcheidung in 
dem Verfahren gegen die 25 Angeſtell⸗ 
ten der ſtaatlichen Getreideinſpektion 
abgeben, die angeblich nicht dem Zi— 
vildienſtgeſetz unterſtellt ſind, da die 
diesbezügliche Anordnung erſt nach 
Inkrafttreten des Geſetzes erlaſſen 
worden iſt. Es verlautet, daß vor— 
ausſichtlich vier oder fünf der Ange— 
ſtellten, die vom Gouverneur vom Amt 
ſuspendirt worden ſind, wieder ange— 
ſtellt werden, daß aber die anderen 
nicht auf die Wiederanſtellung rech— 
nen können. Die große Mehrzahl ver 
Letzteren ſind Deutſche. Die vier An— 
geſtellten, deren Suspenſion wieder 
aufgehoben werden ſoll, ſind Ben H. 
Harriſon, Charles Wandrack, R. T. 
Johnſton und Frank Goebel. 


Harriſon zieht um. 


Mayor Harriſon iſt aus der 21. 
Ward, in der er ſeit langen Jahren 
gewohnt hat, nach der 23. Ward ver— 
zogen. Er verlegte ſeine Wohnung 
von 607 Ruſh Str. nach 3150 She— 
ridan Road. Er wird ſein neues Heim 
mit ſeinem Schwager und ſeiner 
Schweſter, Herrn und Frau Heaton 
Owsley, teilen. Auch der frühere Mayor 
Buſſe iſt aus der 21. Ward nach 
Norden verzogen, wohnt aber in der 
25. Ward. 


Aufklärung fremdſprachiger Wählerinnen. 


Vertreter der fremdſprachigen meib- 
lichen Bevölkerungselemente beſchloſ⸗ 
fen geftern in ejner Konferenz im 
Hrauenflub, in der Frl. Kane Ad- 
dams den VBorfig führte, eine Xuf- 
Hlärungsfampagne unter ihren Schmwe- 
ftern in die Wege zu leiten. med ber 
Belegung ift, die meiblichen fremd- 
Ipradhigen Elemente über ihre Pflich- 
ten ala Wählerinnen und über bür- 
gerlihe Fragen im Allgemeinen auf- 
zuklären. Es wurde beſchloſſen, 
Kurſe in allen Stadtteilen einzurich— 
ten. Mit der Ausarbeitung der Pläne 
wurde ein Ausſchuß beauftragt. 


—.3 — 


Mehr Kavallerie. 





Oberſt Milton J. Foreman vom 
Erſten Kavallerieregiment der Illi— 
noiſer Staatsmiliz iſt von General⸗ 
— = 2* worden, 

ronen in Chicago zu 
Cobain —* neun Sans 


— 





Maſſenverhaftungen in einer Wirtſchaft an 
Weſt Cake Straße ſcharf getadelt. 
Stadtrichter Hopkins ſprach geſtern 
den Wirt William Hayes und 25 
Männer u. Frauen, welche vorgeftern 
früh in Hayes’ Lokal an der W. Late 
und N. Roben Str. von fechd Geheim- 
poliziften unter der Anklage de un- 
ordentlichen Benehmens verhaftet mor= 
den waren, frei und tabelte die Beam⸗ 
ten ſcharf, weil ſie ohne Beweiſe ein⸗ 
geſchritten waren. Die Verhandlung 
der gegen Hayes erhobenen Anklage auf 
Verletzung der Polizeiſtunde verſchob 
der Richter um acht Tage. Hayes iſt 
das Opfer böswilliger politiſcher Ver— 
—— wie ſein Anwalt wenigſtens 
agt. 


— —ñ— —— — 


Im letzten Augenblick. 


Habeas Corpus⸗Geſuch ſchützt Paul Jäſchke 
vorläufig vor dem Jrrenbaufe, 


Paul Käfhke, der frühere Super- 
intendent des Lincoln Bart, follte ge: 
tern auf Veranlaffung feiner Frau, 
melche behauptet, daß er die „Dreh 
franfheit“ Habe, nah dem rrenhaufe 
zu Kanfalee gebracht merbden, als 
Jäſchles Anwalt Otto W. Jürgens 
mit einem Habeas Corpusgeſuch ein— 
ſchritt. Herr Jürgens ſagte, ſein 
Klient habe ſeine Frau auf Rechen— 
ſchaftsablegung über Eigentum ver— 
klagt, welches ſie in Obhut hatte zu 
der Zeit, als Jäſchke das erſte Mal im 
Itrrenhauſe war. Von dort wurde er 
im Jahre 1911 auf Verfügung von 
Richter Owens entlaſſen. Die Klage 
von Jäſchke gegen ſeine Frau ſoll am 
Donnerstag im Kreisgericht zur Ver— 
handlung kommen. 

— — — — 


Der tötliche Radelſtich. 








Dee Tod von John Niemitz und der An— 
griff auf eine Frau. 

An durch einen Hutnadelſtich in den 
Unterleib⸗ verurſachter Blutvergiftung 
iſt der 8632 Sherman Ave., South 
Chicago, wohnende 38jährige John 
Niemitz geſtern im Countyhoſpital ge— 
ſtorben. Wie er zu der Wunde kam, 
wollte er nicht ſagen, doch entſann die 
Polizei ſich heute, daß Frau Joſefine 
Harmicindi, 8501 Palmer Ave., South 
Chicago, vor vierzehn Tagen einen 
Angreifer au ihrem Heim vertrieb da= 
durch, daß fie ihm eine Hutnadel in den 
Unterleib ftieß. Die Frau wird den 
Ioten in Augenfchein nehmen. 


— — 


Briefkaſten. 


C. R. — Uns iſt kein Staat belannt, in dem 
nicht die geſetzliche Vorſchrift beſteht, daß zur 
Heirat Minderjähriger die Einwilligung der — 
tern oder des Vormundes nötig iſt. 

T. A. E. — Wenn Sie von der auftändigen 
Behörde die Aufforderung erhalten haben, fü? 
diefe Nerbeiferung eine Sonderiteuer zur zahlen, 
ſo müſſen Cie dies entweder turn, oder einen 
PBrozeh anftrengen, d. 5b. falld Sie gerechte 
Gründe zu haben glauben, die Perahlung zur 
verweigern. 


R. B. — Deren erehten Sie 
Strehl, 5 S. Wabafh 2 

Anton. — Um — iſt es, wenn Sie 
fih den Pab durch einen der „United States 
Eommiffioners” im Bundesgebäude  beforgeit 
Iaffen, die Gebühr beträgt $3. Sie müffen den 
Beamten Ahren Bürgerbrief vorlegen. — Wu 
die Babnfabrt ben Samburg nad Wien Toftet, 
und ob Cie die Strede obne Buamechfel dureh: 
—— fönnen, bermögen wir, Ihnen nicht zu 
agen. 


A. F. — €3 gibt bier nır eine „Legal Mid 
Cociety“, und — ſie fich im Ges 
bäude 31 ®W. Lale € 


“ua 9 — 2 — Privatſchule, be— 
5J eine ſolche, in welcher deutſcher Unter— 
richt exteilt wird, gibt es „bier nicht. Cie tun 
am beiten, wenn Eie den Sunagn bor den Ju— 
gendrichter bringen, der dann da3 Weitere ber- 
anlaffen wird. 


Defterreidh. — Der Boll auf die 11hr 
beträgt 30, auf die Kette 60 Prozent dHe3 Wers 
tes. — Eie Tönnten die Eendung al3 Poftpalet 
lommen rg 

Bhili — An Sabre 1875 mwurbe dad 
Gehalt uͤß — — der Ver. Staaten von 
$25,000 auf $50,000 erhöht, und im Jahre 
1907 warf der Konarek dem Rräfidenten al3 
„Reifefvefen“ noch $25,000 aus. Im Sabre 
1908 wırde das Gehalt des Rräfidenten auf 
$75,000 dba3 Sabr feftaefeht. Eomit bezog Prä- 
fident Taft als eriter diefes Nabresaechalt. 


Korbinianud, Cie Fünnten Shbren 
Namendtag allenfall3 am 20. November beae- 
ben, warn man in Neaenäburg, two die Geheine 
de3 BI. Gorbinianıs beiaefekt find, den Corbis 
nianustaa feiert. Der bl. Corbinianns ift er 
Kalenderheiliger, e3 ift alfo auch Tein Tag .! 
Kirdenfalender nah ibm benannt.. 

Vaul Sch. — Erwirken Sie im Stadtgerich! 
einen Haftbefehl wegen ungebührlichen Beneh— 
mens gegen die Betreffenden. 

M. M., Jowa. — Die griechiſch-Tatholiſche Kir— 
che unterſcheidet ſich von der zömifch-Tatbolifchen 
in folgenden Saubtpunften: Cie erfennt feinen 
fihtbaren Stattkalter Ehrifti auf Erden ımd Tei- 
nen unfeblbaren Rirhenrenenten an, macht einen 
Unterfhied amifhen den Catframenten höheren 
und niederen Nanaecs, will die Taufe durch drei- 
maliges Untertauchen des ganzen pen und 
damit zugleich die Salbung mit Oel. d. h. die 
Firmung, berrichtet wiffen, gebraucht beim 
Abendmahl, au dem auch Kinder anaelaffen mer- 
den, aefäuertes Brot und mit Waffer bermifih- 
ten Mein, der auch dem Laien nereicht wird, 
und bermirft die Anbetung der Hoftie. 

Frau X. M. — Eine folde Schule aiht c3 
bier’ nicht, e3 fer denn. die „Echool of Dome: 
ftic Arts”, 177 N. State Etr., hätte einen ber» 
artigen Aurfira einaerichtet. Der Unterricht dorr 
mird in enalifcher Eyrade erteilt. 

Auguſt P. — Gold fehmilzt bei 1200, Eil- 
ber bei 1040 Grad Reaumur. 

8. — Wenn fehr aut erhalten, fo hat ein 
Quarter au dem Sahre 1857 einen Cammler- 
wert von 50, wenn aut erbalten von 40 Eent3. 

Abonnentin — Cie müllen die Schei- 
dungsflage durch einen Anwalt anftrenaen laf 
fen: die Koften werden. fih auf etwa $50 be 
laufen. 

66. — Anfragen, die ſich auf Kartenſpiele be— 
ziehen. werden im Brieflaſten nicht beant— 


wortet. 
S. — Ihre Anfrage iſt uns nicht recht 


bei Wm. 


W. 
Mar, Menn Cie den Motor auf Abfchlanszah- 
Iıma Taufen, fo Tünnte fih doch böchſtens der 
Nerfäufer Soraen darüher maden. 0b er fein 
Geld befommen wird, nicht aber Fie. 

HSyvothel. — Colanae die jeweilige Vers 
längeruna in der aeichlihen Rorm boraenoms 
m toorden ift, ift die Hhootbef auch ailtia. 


KR. — Rir Tönnen Ahnen eine foldhe An- 
flat ‚nicht nahmeifen. berfuchen Cie die Frau 
bei einer Privatfamilie unterzubringen. 

Alter Lefer — Ro der Zenae wohnt, ift 
aanı nleihailtia. — Es ift in das Pelieben des 
Richters geiteltt, welche Fragen er Ihnen bor- 
legen will Sie erhalten aber gegen ein Gexinges 
bom „Naturalization Clext“ in der Kanzlei des 
Kreiänerichts ein Büchlein, das folhe Fragen 
” die Antwort darauf enthält. 

9. — NS ein folde3 Mittel wird de3 
eustarfen der Butter angeneben. Nahdem fie 
aefhmolzen ift, wird fie bon dem dunlel ge— 
färbten Rücdftand abacaofien. Db diefes Bor. 
fabren fi in allen Fällen bewährt, wilfen wotr 
aber nicht. 

‚_M. RK. — PWenden Cie fih an ben Gountb- 
Aaenten, deffen Amt3zimmer fi im Gebäude 
213 South Peoria Str. befindet. 


“ * *“ 

Mechtsanivalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Str., Zimmer 144448 Unitb Gebände, 
albt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
De 


M. — 1) Bie ——— in Be⸗ 
u auf ——* find verſchieden. Ein Ver⸗ 
den Zollbebörden zollpflichtige Waaren zu 
erbeimlichen, bie fih in einem offer befinden, 
melden duca * en die Zollbeamten berbflich- 

tet 2 wird . weniger fieng, 2 ua als 
ein Maaren einzuf indem 
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an fie „a, feinem —— Ei die, iR 
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* (Baarpreife.) 
e ‚Nr. 2, rot, — 
J Haren Sinierie 
sen. BEU—HTC; 5 848610c 
sr eze 
; Re. 8 
Mais, Nr. 2, 71 — a 1— 
T1%ec: Nr, ge vi Re ee Fe 3, TOy— 
Gelee Dr.2 ‚ weiß, “ a ne —* * 
‚ we 3940 ; 
Standard, "a 42ke 


rot, ne, 2—9c; 
2 > RR one: 
Nr. 2, 85788 
71 33438 70 e: Me, elb, 
— — Nr. u —— en 
RNoaaen, Nr. 2, 6öc; Nr. 8, 600; Nr, 4, 58c, 


5öc; „Screenings“, 35—48c, 

Gerite. „Malting“, 55—80c; „Beed*, 50— 
550; „Screenings“, 35—48e. 

Mehl „Spring Patents“, PIE: 20 das 
Sub; ‚Noagenmebl, $3.00—$3.25; rit 
Clears“, jute, $3. en 60; „inter Pas 
tents“, jute, $4.10—$4.2 


Heu, (Verlauf auf den Seteien. ) ah as 
motby, $19.00—$20.005 Nr. 1, 
ge beſtes „Brairie, sr. 50—$18, 0: —F 
1, $16.00—$17.00; e rt, 2, $1ö, 00—$16. 00; 
Kadheu, $5.50—86.50 - 


Rleefamen. „Country ots“, $10,50— 
$12.50. 


Zimotbyfamen. „Eounteh Xol3”, $3.75— 
$5.25. 





Del. 

Standard, mweih, 150... $ 0.10% 
Seadlight. 170 0.12 
Eovcene BEER 0,12% 
Napbtba .. 0,18 
Gafolin ... sRessennunzennese 0.19 
geinfamenöl, ob, im BaB...... 0.49 

do., gereinigt. DO. aunenenere 0.50 
Terventin, iM Faß .............. 0.50% 
Benin, 5O. srocnescnnsnernnee . .20 


Shlahtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.85— 


80.75 per 100 PBiund; mittlere bis gute 
—— 87. 60 -88. 08; aute bis ausgelucte 
Kühe, $4.70—$9.25; gute Bis ausgeludte 

Kälber, _$9 00-810. 00; „Native Bulls“, 
$4,7: 597.5 50 

Shweine. © sute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
87. 5088.05 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuchte (zum Verſandt) 3830 38.35; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
88.30 88.35: gute * —— Ferlel, 
$5.40—$7.65; Eber, $2.00—$3. 

Schafe. „Native —— ber u Pund, 


$4.65—$4.90: „Keeding "Qambs“, $5.00— 
$6.65; Ralive ——53 35. 00 85.65; 
„Native "Ewe3“, $4.0 4.50, 


Motlereiproduite, 


Butter— 
„Ereamerh,,, exira, das Pid. 
„Extra zig das — 

Sr. 1, d Pfumd.. 

Nr. 2, das 2 

Padwaare, das Pfund.. 
Eier— 

„Ehed3”, 

„Dirties“, 


da3 Dukend... 
da Dutzend. 











„Sirits“, das Dubend...... — 
„Ertras”, da3 Dubend...... 3: 
„Storage“, da8 Dupend.... 0.25 
St. 
Nabmräfe, „Zwins”, d. Bid. 0.18 
Young America“, das Si. 0.15% 
"Daifies“, das Wund.. 0,15% 
Brid, neu, das Pfund.. 0.16 
Cöhiveizer, neu, das Mund. 0,18 
Limburger, neıt, da3 Pfund 0.14 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund....... 0.12% 
„Springs“, das Piund..... 0.13 
Truthühner, da3 Pfund... :. 0.20 
Hähne, das Pfund... 0.10% 
Enten, da3 Pfund.......... 0.13 
Gänſe, das Pfund ......... 0.14 
Kälber (gefhladtet)— * 
50— oo. Gewicht, Bid. 0.11 —0.11% 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.14 
90—100 Bid. Gewicht, Pd. 0.14% —0.15 
Gemiüie und friihes Obi. 
Aepiel, dad Fab..... sunosesenuse BED 5.25 
itronen, Die sKilte.. one. 5.50 —5.75 
tangen, die Rifte.. 5.50 .00 
Grape Fruit, die sifte., . 3,50 —4.50 
Ananas, die Kiite.. 250 —2.75 
Miitliche, Michigan. d. „Köröehen 0,10 —0.25 
Reintranben, das Kürbden.. . 0.20 ‚30 
Kronsbeeren, das Fab..uurenene 6.50 —7.00 
Surfen. das Rilthen...unenene.. 1.25 —2.75 
Kraut, die Kiite. —— ü 6 
Iofentobi, das uart.......... daß —Ais 
Blumentobl, die Kiite... J —1.25 
Eellerie, die Kiite...... 30 —0.60 
Kopffalat, die Kieve... 75 —1.75 
Plattfalat, die Kiite.. 40 —0.25 
Meerrettiq, der Bund... 0.65 —0.75 
Rote Rüben, neue, 100 Ründchen 125 —150 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 —2.00 
Tomaten, die Silte..ooooosesnese 0.50 —2.00 
Zwiebein, der Cad.. 1.10 —2.40 
Peterſilie, Dutzend vünbchen.. 0.10 
Nettiae, 100 Bündhen. ...nsunee 1250 —2.00 
Rüben, neue, 100 ———— ‚125 —1.75 
Spinat, der Kübel.. Habe 0.50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 1.00 —2.00 
TIrodene Bohnen, auserlefen 2.15 —2.20 
Note Nierenbohnen .....0.. 3.00 —3.10 
Simabohnen, 24 Bints...... 4.00 —4.50 
Kartoffeln, neue, der —— ... 9.68 —.738 
Süßlartoffeln, das Faß.. ... 1.50 2,85 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 









Altien 
Verlaufe. Hoch Niedr. 9 
American Can ...... 300 32% 31% vo 
d0,, beborzugt ..... 150 9 00% 9 
Amer. Radiator .... 10 400 400 400 
Ehic. Bnreum,. Tool.. 50 54 5% 51% 
Chic. NRv3,, Series 2 100 20% 29% 29% 
Commonw. Edifon .. 81 136 135% 136 
Diamond Math ....246 093 00 021% 
Allinoi3 Brill .......125 62 61 62 
K. C. Ry. &L., bev. 40, 37 3 37 
Montd. Ward, Dev... 71 109 109 109 
Nat’ Carbon, bev...100 115 115 115 
Publie Service ..... 22 78a 781, 78% 
do., bevorzugt ö 04 94 94 
PBeoples Gas .. £ 12214 123% 123% 
Cears-Roebud ......28 173% 177 1787 
do., bevorzugt ..... 25 122%, 12216 12214 
Swift u. CO. zer... 50 104% 104% 1043 
Union Carbide „.....214 19514 190 195 
U. S. Steel „une... .360 585% 57% 585% 
i Bond. 
$1000 Chicano Nailmans 11 58............ N 
1000 Ehicaao Telephone 58......u0neen00. 9% 
5000 Commontealtb Edifon BB..2n0nnncn. 1008 
1000 Ehicago Eith Railway WE ——— 
5000 Diamond Match Debenture 68 104% 
5000 Metropolitan Glevated Gold 794 
5000 Ebicago Telephone 58......... ... 99% 
4000 Ehicago Eitb Railway 43..c0..0.... 99% 
4000 do. Bin seuniennnnsenn eiserne 
—-1.9  —— 
— Beteuerung.. — Vater (zum 


Freier): „Bitte, Hären Sie mich auerft 
genau über Ihre Verhältniſſe auf!“ — 
„Mein Ehrenwort — Xhre Tochter ift 
mein einziges!“ 





— 


Kleine Anzeigen. 







Berlangt: _ Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Junger deuticher Schuhmader; be- 
zahle auten Lohn und ftetige Arbeit; 50 Meilen 
mweitlihn bon Chicaao, in Auntley, IU. Nachzu— 
“fragen 1614 Sedgwid Str., nahe Nortd Avenue. 

modimt 


5154 





Verlanat: Eriter Klaffe Ealebäder. 
Evaniton Abe. 


5137 Grand 





Berlangt: 
Avenue, 


Porter in Caloon, 


Verlangt: Stranafürber. Phoenig em." De 





Houſe, 1963 Southport Ude. ido 
Verlangt: Guter Sunge in Bäderei. 1525 
Sullerton Ave. 
Verlangt: : Uhrmacher, "gute Arbeiter. 1219 


Mafonic Temple, Union Wat Repair hop. 


220ftiw 
Verlangt: Mann zum Möbel berbaden. 1021 
Lill Aven, 


nahe Ehejfield und Lincoln Abe. 





modi 


Verlangt: Ein Bierbrauer, der fähig iſt, "eine 
Brauerei jelbftändig zu leiten; Salär $125 per 
Monat. Anfragen zu richten unter der Adr.: 9 

242 Abendpoft. 27011wæ* 


Verlangt: Kräftiger Junge, & Sabre * er 
der mit den Eltern wohnt. Eurt Teih & 
1745 Iching Park Blvd., Ede Eat ——— 


— Erfahrener und flinker Mann (One 
rator) zum näben und Weften fleppen. 2947 
Eortland Strake. mobi 

Verlangt: Ein glunger Mann mit Empfeblun- 
"gen um binter der Bar au arbeiten; muß et» 
was bon Mired Drints veritchen. 5120 mobimi 
wad. 





Verlangt: Buſhelman. 4529 N. — 9— 







en: —5 Buſhelman. Kommt ſo⸗ 


rl — Se 





odimi 


Berlangt: Mehrere Arbeiter | 
beiten in Minen; gute fräftige Männ 
ftetige Arbeit; gute Arbeitsnerhält 7 
Surhfcmittslohn $3.17 täglich; $24 S 
täglich garantirt für SIs ftündige Arbei 
zeit täglih. Nachaufragen, fertig zur 
beit, bei Dir. White, 12 Weit Ban 
Straße, Irving Hotel. 














Dffice » Jungen 


Gewedte, faubere Jungen für 
Gute Zukunft für ſolche, die 





genügend Ener⸗ 


baben und bier geboren * Bringt 
tifilate. Nachzufrägen bei d 
Weſtern Eleciric Co., 48. Ge, und 24. Straße, 


ie befißen, um fich emporzuaechen Müf jur 
— alt fein, die öffentliche | 











Berlangt: Deutiher Marn, 40 bis 50 
alt, erfahren im Grundeigentumsangeleg 
ten, um Abſchätzungen und Berläufe au — 
ſowie Hypothelen zu verlaufen. Mu der 
Nordweitieite beiannt fein und dafelbft 
fowie willens ji Abends = Sormiag8 (inet 
Urbeit zu —— Udr.: 5 

mifafo 


Berlangt: Ehrlider, nühternerMann für Koh⸗ 
lenoffice und Grpreigeihäft, folder ber 
Stunden nicht jweut, beborzugt, $13 die 
zum Anfang mit Ausficht auf Zobnaulage, ment 
tiichtiger Korreipondent. Priefe mit !ingabe 
Ulters und wie lange bier unter Adr.: 8 400 
Abendpoit. ſodi 

Verlangt: Aelterer Mann für Caloon, 1656 
Adams Straße. 


Berlangt: € Eifenarbeiter an Bentilatord, Zu ers 
frage n: 602 Auitin Avenue, dimi 





Berlangt: Guter Barbier, Abends, Samstags 
und Sonntags. 2660 ‚0 Eoutpport Ave, 


Derlangt: Männer er finden lohnende Arbeit in 
Barnards 


Nurfery, 1924 W, 103, Str, Bafoing: 
dimi 








ton Heigbts. I. 

Berlangt: Sunge, im Bafement au arbeiten, 
554 Dit 57, Etrabe. 

Verlangt: Junger Mann, um an Brot a bels 


fen, ZTagarbeit. 3604 Daden Ave, 

Verlangt: Drabtarbeiter, nur erfahrene Mäns 

ner. 6028 Grob Avenue, dimido 
Berlangt: Knaben, zivifhen 16 und 18 

ren, für leichte Arbeit in einer Sig Pa en⸗ 

fabtif. U. DO .Siiher & Co., 818 en - 

Straße. dimi 


Berlangt: Guter Equeiden, ftetige Befchäftis 


gung. 4545 N. Clark S ei 
—* 





Verlanat: Guter, Träftiger Junge bon 16 


ten a“ darliber,. Walter M, Carqueville 
125 ®. Obio tr, 
u: Zwei, Painters. Nachzufragen nad) 


Uhr. Wm. Grafſer, 
Berlangt: 
Weit 39, 


2800 Wallace Str, 


Porter, der bartenden Tann, 243 


Straße. 





Verlangt: Tritte 0 Bäder an Brot und 
Cates, 736 W. . Str. 


unge, dad Pädergefchäft au = 
mi % 





Berlangt: 
nn, Südjeite, 4930 Laflin Str, 

Verlangt: Ein guter Junge, 14 Jahre alt, — 
4433 State Eir. dimido 





Derlangt: Guter unge; der aut an Eales 
und Biscuit3 arbeiten fann, Guter Lohn, 4467 
Fifth Abe. 


Verlangt: Porter. 658 Wells Eir. 





ni — — E 
Berlanat: Echneider und Preffer an Neparas 
turen. 309 V. Ebicago Ave. 
Verlanat: Junge, da3 Möhelpolitern au em 


lernen. Stettae Arbeit. Bedlenberg, 66 ®. Huron 
Str. „nahe Clart. 


—— 
Blackſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. 
1423 Larrabee Str. 


Rerlonat: 





Verlangt: Eriter Mlaffe Cafehäder. 5037 Welt 
29. Place, Hawtborne, IU. Nehmt Ogbenr Abe, 
Car bis 48. Ave, dimt 


nt Porter und Lunchmann. 801 W, 12, 
Str. 

Verlangt: Holzarbeiter und Cabinetarbeiter an 
foezieller Arbeit in Fabrik, Congreß und Laflin 


Etr. 


Verlahgt: Guter Schuhmacher. 2546 N, a. 
ed Stm 


Verlanat: Sunge, 
m, G. Lloyd Eo., 
„verlanat: Mann als Reelfner und Sundmann 
für Abends. 3857 Couthport Abe, 

Verlanat: Rorter für Saloon, lediger Manr. ö 
muh € nalifch_ fprehen. $20 per Monat, Zimmer 
und Board. F. 190 Abendvoſt. dido 


erfahren an Ched: Pinding, 


626 €, Clark Er. 


S. 











„Sumge, um das Geſchäft des Por» 
zu erlernen. Pickards China Stu 
4853 Ravenswood Abe. 

Verlangt: Wageniungen, die nahe Jefferſon 
Park wohnen. Nachzufragen in Wieboldis 
lieferungsſtation, gegenüber Jefferſon Park De 
pot. dimt 


Rerlanat: 
zellanım ale na 
bio, 








Berlanat: Praltiiher älterer Mann, Countrh« 
Pat: putes Heim, leichte Arbeit; beite Referen« 
zen verlanat; muß ein wenia enalith ſprechen: 
lleiner Lohn. Adr.: L 443 Abendvoſt. dido 


Dr. 
Blue Island, 


Str. und Sal⸗ 
bimt 





Verlangt: Junger Zohntechniker, ſofort 
C. F. Montaqg. 282 Weſtern MWern, 
RM, Straßenbahn direlt von 63. 
ſted, ſũd. 





Verlangt: Ein aufer, gelernter, deutſcher 
Schuhmgcher für neue Arbeit und Reparaturen; 
ftetige Arbeit. 1506 Elybourn Mbe, 











Rerlanat: Suter Rorter, auter für d 
rechten Mann; Empfehlungen. 3558  "Redaie 
Avenue, 
Verfanat: Manr, 50 Bi3_ 60 Sabre alt. um 
im Shop an arbeifen und Setzanlaae au — 
aen: besahle dm rehtin Marne $10 die Mode: 
ſtetiae Arbeit da3 ganz e Iahr. Mr: 9 
Abendpoft. 





Verlangat: Starker junger Mann als Vorter im 
SDrng Store; muß gute Referenzen haben. 1200 
Wells Str. 
— — —— 
Verlanat: Guter Sıritarrenfnieler zum Gten- 
deln achen: muk fleißig umd nüchtern fein. 1729 
Dabton Etr., unten. 
Verlanat: Ninfinfnieler zum Gtendeln. 1615 
Larrabee Str. hinten. 





——— Inser für alfnemeine Arheit: mu - 


enalifh fhreder 
1580 Elhbourn Ave. 


Dffen Sonntag3 7 Bis 10, 


Verlangt: Saloonvorter mit Referenzen. 3400 


Lincoln be. 





Nerlanat: Grfahren er Rorter. in Reftanrant aut 
arbeiten: 


Conntaodnrbeit. 185 


N, 


Elarf 


Bufhelman. 1208 RW, Madifon Er. 


Etr. - 


Berlanat: 








Rerlanat: mi, Talea: Gm Glen 

Rerlongt: äder a] ra ht Rrı “ zum 5 $8, Sim 
mer und Moft. 200 

Rerlanot: Keith einarwanderter Manıt. — 


den Monat, Bogrd und Room. 178 Ban Buren 
Str. nahe 5. Abe. dimt 


— — — — — — — — 
— — en 











Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Agenten verlanat für die wohlfelfann« 
ten nnd vorzünlihen Konfer Familien⸗ 
Medizinen. Burdo Trug Gm. 
3261 Lincoln Ave. 1701*2 

















Stellungen fuchen: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ſucht Stellung = 


Grocerb- Srioßeung vorhan⸗ 
den. Slat. 





Junger Mann 
und Butcherſtore: 
2237 Dahton Str. 1 


Geſucht: Bartender, verrichtet nz 
ledig, im mittleren Jahren, fauber und 
n ſpricht englifch, winicht jtetige Ste 
t.: 5 266 Abendpoit. 


Geſucht: Nunger Mann, ehe 
Stelle, Bartender, Lundman. dl ® 
Str. I. Wilhelm. — 

Geſucht: Guter, verheirateter Brotbä 
ſtetige Sielle Tann auch an Cafes Sägen, hust 
2903 Barnell Avenue. * 


Geſucht: Guter ſelbſtändiger Bäcker an 
Rolls und Cales fucht Arbeit. Adreſſe: 
Aben dpoſt. 





anter Lohn vund ſtetige Arbeit 


— 





















































































































































































































































































































































































































































































Geſucht: Junger deutſcher Bäcer 
gan ee. fucht Stellung. Ger 
al Str, Ede Monzoe. { 


: Bartender, mitileren Alters, 


J — 





—2 


ee up, rem ö 
* J ng, 1 — * FI 
































$ $ ia ‘ Se * 2 ; ne * e F T A ii, ER —— a a ro’ RS Nast Goul a —— ' 






























































































(Anzeigen unter 
Haubarbeit. Su verlaufen: 3 Zimmer Möbel, 1809 Hub» 
sinmbia. — „Ihe Tart Girls.” Berlangt: Erfahrenes Mädchen für und : — ————— Recrufponbengen Abe, : 
tand Opera’ Houfe. — „Ahe Beauth | Hei leihier Hausarbeit mitzupel en; 86 ‚Die ee | Sn 000 
N. u ode; Empfehlungen. 5641 gan Abe., 1. | 3j16 MW. North Abe, ir Apt. . Sur, | Snrtorius, ee Sun Abe. En Wiskeee Zu verlaufen: 4 Biummen-@et Möbel, fo gut wie | Gr Rager von 
.,. Bieto 3 — eine. — dlat. Telephon: Stewart 1547. dimt | | Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohaivt Etr., | neu, aum halben Preis. 4055 Urder Ude, — —— — —W ee 
& in alie — „D Zeip to Nafbington.“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit aes Maßen für 3 —344* — ISCH Zu berfaufen: einer Garland Parlor- etablirt und muß gewiffer Gründe wegen ber» en ie = 
a ren > Su Ma ana, | 102 Be Si en en len: Game: | nee Armacen Koh Tits ers mente | Gm oe io Ban, 1 | tpedieh Se, wenn aeimiat = | MES"E  Gmso2 geiz kei" 
t She ine # — ü a ’ en zu 1 ii , er 
arrid. Berlangt: Mädgen für Hausarbeit. Muß au | fingen Suıe Grame zımen MMäbden, Empfeb: | Ten Yale fefern bie Beften und Biltieften Arbeis 1836 ®. 35. Str., nahe Lincoln. de, Miete sion — 
Bent: = „she — e — Hauſe ſchlafen. 1666 Byron Str. ten. John Biplad Eo., 534 Garfield Abe. Tel.: Zu verlaufen: Möbel für arme Leute, billig, — —— A ——— 
Bine Arts „Ihe Yellow Sadet.“ Ferlangt: Tüctiges bdeutied Mäden für | „zenungt: Gutes, erfaprenes Mädden für all- Lincoln 4434. 280fimf | muß verlaufen. 1811 remont ir. — ae nblung ——— _Tung Miete $540 — 
——— — uoend FON | nligemeine Sausazbeit, Samilie bon, 4 Grmad- Bampfnepcistes Apartment; Cohn 85 bie“ Rode | „‚Sarpenter fucht Separaturardeiten gut und | Cpottbillig au berfaufen: Nüchenofen, Barlor» | 32 Zimmer Hotel, Profit beftimmt $0000 jägr- | Ward Straße... er 30 Buß — 
zert von Moſchines Orche — OR jenen, Zobn _$7. 822 Foreft Ave, Wilmette— | ohne walhen, $6 mit waiden. Anzufragen: 1251 | Billig auszuführen. 1864 Maud Ade., Nordfeite, | ofen, Leder Barlor Set, Eoud, Piano, Dreffer, | ih, 10 Jahre Xeafe, bezahlt fih in 1 Jahre, | 2—6 Zimmer Steinfront, 30 Fuß Lot, 
ae end Th TR | bone 028 © Böttmetie, Nord Rodiwell Str., 3. Apt. dimi | Car ic weinen Sreinmer | Süiffonier, Mus 9x13_ Meffinabett, wider, | Billig. bodmodern. Cedig ai. „, Maple Caugse front, 30 Zub Bot, 
— Wangen‘. Berl Mäde der alleinitebende Frau GSefudt wird Heinrih Steinmer aus | Spiegel, Ehzimmertifh, Stühle; fofort berihleus 30 Zimmer Hotel; Miete $200; Einnahme | Die größ behäuden. 
EEE Ver anat: Mä en 0 T F 






ten Bargains 

men V : Mä Uifove, Ungarn. Soll zu John Brüder fommen. | dert; Privatfamilie. 2032 N. Halfted Str., unten, | $660 monati. Verlaufe unter Preis; Teilzahlung, | Blum& Abram 
für Haus und Kücdenarbeit in Saloon; folde Rn —— re Gasamelt. SUB IB, 2057 Ügeft 20. Straße. v mobi 16 Zimmer—$400 Anzahl., Profit $75 monatl, | Office Abends und © 

— —— ——— — — — ——— — — — — — —— — — 15 Zimmer, Miete $50, Einnahme 8140, 3400. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. Alle Schorniteinarbeiten. werden billig und Zu verlaufen: Küchenofen; faft neu. 2043 O3 10 Zimmer, Miete $40, Einnahme $95; $300, 


in Apartmen 
3. 3709 Southport Übe. 
onntag Bormittags offen. 





(Bortfegung don der 5. Ceite.) die lohnen Ian, bevorzugt. Guter Lohn. 2044 
——— — — — — Sontbprort Aben äwiichen Clubourn ve, und 









































Zu berlaufen: Befeht 3631 N Seel A i 

* Clybourn Place. dimi 2130 ®. Dipifi Ztrah rompt erledigt. 1840 Larrabee Eir., Frant, 00d Etr. modi Mande andere. e auch Groceries, Delitat- . Seeley Abe., 

Stellungen juhen: Männer und Knaben. | - — Ziven 2130 B. Diviſion Strabe. dimido — effen, Reſtauranis. Lange, 704 —— — Ye au 92200 verfleubeen” gauade, modern. 

iefer R das Wort. Verlangt: Junges Müdden, in Saloonfü Verlangt: Mä ü : u verlaufen: Möbel, fpottbillig. 2327 Elebe- Mi uber ng, 

(Anzeigen — — en 5 zu belfen. 750 W. Diviſion Str., Ede Halited. | ;, Somii 1 Ye Be ee Be De ea Guter Carpenter übernimmt Carpenter- und Land Avenue. ß ’ modimi | = = 2 * en — * De gohbahnftation. Dies 

Geſucht: Schrifticher 29 Qahre, fv- ern: 2 e Perfon. 1347 Clmdale Ave Nordfeite, | Toncret-Arbeiten zu billigften Breiten. €. Möi ——— — ——— —— * Zu verlaufen: Sanitäre Bäderei mit Mafhines | mer, 1414 imbourn — — beim Tigentũ⸗ 
eben —— —e——88 Cat — — De ae in Saloon, Zelepbone: Eunnbfibe 8843, ” "I Ier, 1747 Hudfon Ave. Phone Lincoln 1674, Dame verfhleudert prächtige Möbel, twie neu, | rie und Dampfheizung; beite Lage der Noromeit« , ‚ Store, 

angeto ’ . ein Waſchen. 353 Halſted Str. ——————— ————— 


di—ja 
Zum Verkauf oder Taufh: N „ 
moderne 6- Zimmer Gottase, Bab- Brid‘ 
fundament, Zement-Bajement, mit Lot 
5 bei 116; im Ganzen oder geteilt; nur 
54000; nahe Irving Bart Bonlevarbd. 























wre dimifen | $75 Meffinbett, bollftändig. $30; $100 Barlor- AR billig zu verlaufen. Tel.: 
= ö ür ü it i erlangt: Junges Mäbtten, 18 Sabre alt, für | ——— H | &et 855: 340 Ras $20; Reber Cond, Bapen- | Belmont 2763. 
ẽ ee — ano Radanfraneh Nacmitians von > dis | TCI®tE Hausarbeit 1508 Diberfen“ Barton. Brumlits echte deutfhe Gelundheits-Tucfhube | port Bett, Biano, Tifhe, Stühle, Epiegel. 1214 | - een 

330 — 35 Sanien ein, 1 Mind DIE von “erlangt: Mäden für allgemeine Hau t Ren 5 —————— a El obey Str.. nahe Pidifion. SSofimf gs! 45, taufen ! einen Candy, Sioneen;, eitıe 
: Stelle, 4 Uhr. 1535 Dayton Eir., 1 2 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ourn be. —S —— 
ſugt .— oder Ko fuht Stelle North Ave. zwei Kinder, 6 Sem Apartment, ae — — Verſchleudere Möbel und Rugs ‚einer 12 Zim- | men —— — $400; 3 feine Wopnimmer 
a Mohaw —E — — * — — gen verlangt. 5410 South Park Avbe. Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; | mer Refidenz, alles in beitem Zuftand, fpantiches mit 155: 5 ie nur sg. — — 
Belunt: Sriiß, eingermanderier MON ea eine allge: Kohn 88 —— ee . nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» | Leder Rarlor GSuit $45, Ehzimmer:Set $25, | Ave., nabe Central Bar . 

. . . 3 2695 9 See x > eine a - Qobn 8 mM n. 

bie Büderei zu erternen. 3625 N. Geeley ide, s 


Stellung. Adr.: K. Rückert, 11700 Dear⸗ 
born Straße. 


— 






































































































— Oskar! — Bi 
n deden_auf Beftellung gemadt. 1456 Belmont | fhöne Rugns, 1—9X12 für $13, Odd Schaufel | ——- -—— — — Bofetti, 2411 u = 
4927 Raibington Park Court, nahe Grand Tivv. 3 *3 Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. | ftühle, gan Leder, $7.50 bis $i15: Meffingbett- Barbieritube zu verlaufen. 705 Center Str. j u ofe 
Runge. EEE 1 dern... ae I — en TERN Sfo.efonbt* | Nellen, helitändig, I fir 822, Dreffere und dimb | Bu verfaufen: Beitödiges Badfieingebäude 
" m Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Un 5 st. — — —— — oniera, ardinen c da aar, Delacs | - : ei a 30 s]10C 
Gefußt: Junger Viann, 30 Iabre alt, Mat | rine Familie. Mub Enalifh ipreen. 1929 8. | ——_—-—_ —_ — — 2 — — | Butvergiftung ausgeldloffen Bet Gebraud | mälde,:Pric-a-Brac eic.: feine Gelegenheit für | $395, wert $1000, Taufen meinen Ed-&rocery- | SSentümer, 2305 Gibdings Str. 
Stelle als Sanitorheifer. 237° _  __ ) Fairfield Avenue. dimido Verlangt: Ehepaare, Buchhalter, Agenten, Zool- | von importirter Uniberfal-Salbe, reinigt und | junges Ehenaar. 550 Arlington Place, 4 Blod | ftore, jeit Jahren ein gutgebendes Geſchäft, we⸗ 
: m fucht Janitor⸗Arbeit — — — i und Dies Mader, Lathe-⸗, Strew-, Drill, Bund» | beilt jede Wunde fhmerzlod. Geld zurüf, wenn | mweitlih von Elarf Eir. 22ag*2 | gen Zodesfall; gegenüber deutiher Schule; feine Zu verkaufen — 
Geſucht: Junger een” —* don Str. Peter Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | prei-Arbeiter, NKeffelihmiedhelier, Carpenters, | nicht befriedigend. Zu haben bei Ceglarh, 1456 Wohnzimmer; billige Miete; großer Aaarendors — — — 
—3 u en —— und Kochen. Keine Wäſche Gutes Seim, eigenes ] Janitors, Rorters, Bartenders Stalleute, Köche. | Belmont Avenue, 27olimt 












3528 Rofebh Straße 
„feine Lage 
nahe Addifon Hochbahnftation und Strakenbafn, 
6-Zimmer Refidenz, Dfenheizung, 
Brid- und Steinbafement, Bement-Sekfentvege, 


nee 1. DRS gute Firtures; $100 Regijter; ein Bargain 
Pad und helles Cchlafzimmer. Nur drei in Fas | Gentral Empl,, R. 201, 184 Wafhington Str, EEE THREE ERREGT TE 3 Wfali für Liebhaber. Sogléich vorzuſprechen. 800 W. 
— e⸗ a en. —— 0. Er. —— —————— — Anftreihen und Tapeziren billig ausgeführt. Bianos, mufilalii;he Inftrumente. 

eſucht: Bar EDER, Ze : : 


= 25. ®Blace, Ede Princeton Ave, 
( I 5550 Drerel Abe —— — — Berlangt: Fünfzig deutfhe Mädchen für all- 1444 Mohawt Str. Tel. North 706. modimies Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
g Dreser FT Rerlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine | gemeine Hausarbeit. Kingsbury Emplopment . 


— — —B TE ER u er ar Zu verlaufen: 8 Zimmer möblirtes lat, billig. 
SGeſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher fucht | Hausarbeit. 6012 Ridge Ave. Bhone Edgewaicr | Ygency, 712 Dit 47. Str. Phone: Kenwood Hiermit zur Nadricht, dab ich für die Schhl- $250 Piano für $100 Baar. 2416 Ordard 
e 3 manberier 2 ei Zar 





















































































wat Surnacebeisung. 1944 La Salle Ave. dimido | Iekt undewobnt, muß fofort berfauft werden. 
( rs eldr.: Saloon Bertlef, | 3372. dimido | 3558, dimido | den meiner Frau nicht auflommen werde, Ad: | Str., 2. lat. u —— — — — — — Uen re Conntag von 2—5 Nam. 
Stelle al3 Janitorgehilfe. Adr.: Sa er i - — — — — | tüngBboll Yolel Wünfd. modi | ⸗ ⸗ —— —— Zu verlaufen: Schneiderſhop, gute Lage. 608 Ede R. € udwig & Co, 
920 N. Hallted Eir. — Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Verlangt: Deutfch-Ungar. Vermittelungsbüro | -- Mu fpeusung berfaufen: Pradtvolles Ma» | Center Sir. - . Elarl, Grace und NRacine 
Sefut: 38jäbri ger Mann fusht ftetigen Plat | Hausarbeit. 2142 N. Halited Str., unten. verlangt 100 Mädchen fir Hausarbeit, Keitaus Den Kranlen zum Heile bagont Uprioht Pi 





ano, größter Barain; feltene 


















































































































































































































ne en 280f,fodidofrfafo 
! nn * Eu — ants, Hotels. Friſcheingewanderie. 1624 S. | dient, wie ed Euch Taufende beftätigen, die an | Gelegenheit. 2032 N. Halited Str., 1. Slat. modt Zu verlaufen: Möbligtes 4 Zimmer modernes — — 
. für Hausarbeit. Kann alle ——— ebene Nerfangt: Mädchen für Ieichte_ Hausarbeit; Salfteb —— — 2008, modimiim | Bronditis, Althma oder irgend weichen ufi /· — — — —- | Apartment, billig, Zeafe bis 1. Mai, 1 Blod Zu berfaufen: $200 Baar, Reit wie Miete, 
verſteht auch Saloonarbeit. 5282 S. Aldt eine Zaͤmilie, leine Waͤſche. 6280 Southvort — — —  röbrenerlranfungen litten, Reimer’3 Brondial Verlaufe fhöned Piano für $80, Abzahlung. | von Sheridan „L” Station. 1050 Dafin Str. faufen neue, moderne 5-Zimmer yrame-Eottage: 
Avenüe. Abenue dimi Arbeit für Alle.— Ausfunft gern erteilt, | Elirir, 51, 50c und $1.00. Beitellt e8 per Tele» | 1761 North Park Abe. m | -— - . Konkret-Bafement, eleftriihes Licht; breite Tet: 
or aimiit, Deutider, —— — — — ——— = t plazirt in Saloons, Reftaurant Yuon, Mol aber Doll.eh, Meimse's Baletsisclen | nn Zu berfaufen: 26 Zimmer Roomingbaus, im. | an Dalley Ude; fertig zum inziehen am 
Gelucht: Junger Mafhiniit, @e ht Stellung | PBerlangt: Tüchtige Köchin, 4 in Yamilie, fein Sofort plazir „In Zatoon?, Kefaurant, | 5783 Lincoln Uve., Ede Diverfey. Tel, Lincoln Stenograpbin verkaı.t ihr eleganten Piano und | mer alles vermietet. 697 Milwaulee Avenue, 1. Nobember. 
an Werk- und Drehbant u Maichen, Referenzen verlangt; Thwediihe oder | Hotel, Fabrik, Stall oder Farın. La Calle | 5274. P —310f,modimi | Remington-Schreibmafdine mit Drop Tabinet für ol281mX£ Gran! Bed, 2014 Irbing Park Bon. 
. als folher. Adr.: 3 . EDOER Lo Bull deutfche vorgezogen. 420 E. 44. Etr. Telephon Agenen, 166 N. La Salle Str. for | — — — — | 5200, 420 Republic Bldg., 209 State Str. ——— peter en. | fadido 
zu Iandet, 30, arbeit | Dat 4192. ee ee Die (hönften und Billigften Hüte fire deutiche 25olt,im& gu Iahfen nefuäl: Eine gutgehende Bäckerei, — — 
»  Gefudt: Mann, Türzlih ae — — — — Verlangt: Deutfhe wädcben für Hausarbetr; | Frauen, Mädden, Kinder. 1627 Larrabec Str. | | auf ebener Erde, Arbeit für amei Mann, ober | 5, u rn aupien, wenn Ihr für $100 
a aung. Gtadt oder Sand. Gottlieb | Berlangt: Piutter und Tochter oder 2 Shroe, | Stelien in Chicago und Umgebung. Man Iprede 2oft,do,fon,di,im oO — 3 = an 200 Biano; Be. | mehr. Mdr.; © 401 Abendyoft. fobido | Anaablung, Seit $ 14 Monatlich, „gin) tie lich 
ne ‚ce de . * dere al3 zweites | „— ; 2 in 5 | m —s —— —— ——— : 42 WER: — elſon 
ülmaper, c.o. Hauptmann, 1835 Blnessland mo. | Hein ante etd Wet denhe müffen eng Nr —— aaßıter ‚Garpenter fibernimmt rheit. Eduard, 250ft,10F „ıßE Berlaufen: Mefleurant Bifig. 541 2. Har- J—— — — 
. — — — — —— ar 2* > 26 in ” ” “er Er " R * — S J — — — 0 — — —— —* eir, . 
Selust: ı Gebitpeter Jumage Mann, Ipriht meh; u fpreden, $9 und $6. 1036 W. — 2afep.Z, = er Straße - domo — — — $600 u ae 2 a BE an Stant Bed, 2014 Irving Part nun 
zere Spraden, wün Anſte ee — — Leidende, melde genaue Aufllärung u. die ein guies Piano, mir 3 7 | „13 aut möblirte Außenzimmer; befeht; Ein» | _ adido 
442 Ubenppoit. dimido Mmädchen fiir Leichte Guusarbeit: mut | me sehe Ahr Sure ap | holle Mabrbeit über ihren Zuftand erfahren wol» | 1214 Nobep, nahe Divifion Etr. 220M1E | Tommen $150; Leafe BIS 1916; Preis $450. — | "gerrgfenbere mein Teibfinehanen a —— 
+4 ſpe⸗ unamnerilanifirte mögen borfprecden. 9. Gosti, Reftaurant 452 Nortb Ave . Inop*2 Ien, erhalten ärztliche Konfultation nebit Blut» a a u Upri bt 412 N. Elark Str. dimido und 2ftod But n ebaute3 3: Flat Brid 
Geluht: Krifh_eingemanderter Echneider, — erumbuil Silbe ne i und Urin-Unterfuhung völlig Loftenfret.bis Nur $85 für ein fehönes Kimball lprig —— — — binten, nabe Elifton und Center 
I auf‘ sion, Beiten und ———— 1439 2 Abe. — | zum 1. Nob. 2014 Dsgood Str, 2. Sat, , r Be bei Groß, 1549 — ge bertaufen: eocern, täglige ducchfänitt- t. Adr.: 8. 327, Abendpoft. modimi 
Beitet, fucht Poiten! ift au —“ TER mi ii Hausbalt; 25011w ide Einnahme $70; eine International Ma— EEE TE Te 2 ra 
icbeiten au berrichten. Frant Cabatla, 1034 R. erlangt: En —— —— — Stellungen ſuchen: Frauen a id Mädchen.. — —— — — — — — — — ſchine: Lager ungefähr $2000. wert. verlaufe «J — Billig, zwei Häuſer und Loi. 
&t. Louis Ave. — ee A 5 (Anzeigen Anter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) Verlanat: Agenten beider Gefhhechter für er» $150 Taufen unfer $600 Mabagont Te, für Baar oder vertaufhe für bebautes Grund» e cord Place, : modimi 
0 | 2022 N, Elirt Eit. ee re fter laffe Berfiherungsgefellfhaft: borzüglihe | Zabre —— Dune ai. = oe | eigentum. Keine Agenten. Adr.: & 441 Abend Speziell! — HU ; R 
Benni: — — ee rohe. " Rerlangt: Alleinftehende Frau, die im Etande Gefuht: Frau fucht einige Omen bed Zageb Ara — ¶ bise —— Place, 4 Blod weitlih von Ela . 220g | polt. $400 Baar. $25 ed Re ee — * 
als  eriie re Tan Boarding j ; legenbeit, | Hausarbeit. Nimmt au Heine Wäfche und Gars | . 3. Datl, .8 Str. 2 2  - e var — Zim⸗ 
oelger. "Phone: "Lincoln 1144. OA nehmen, Yldr.: | Dinenwäle ins Haus. Mrs. Liähkr 1900 Ste | — 1885 Iaufen 2400 Upriobt Piano. 95 moneitd; | Zu verlaufen: Schupreparaturihop, Billig. — | mar und Ges nigebäude, Bad, Gas, bei- 
—Belnßt: Werbeirateter Mann, nüchtern, gefet- | & 435 Abendpoft. dimido | mont Eir., 2. SI. Max a ‚ SED Mae Avenne. Sil#* | 1717 Elybourn Avenue. "| Miete $432. Preis 83500, © erie Gitabe: 
3 18 Belhäft i I I— — a ge — — — Fur ren un uwelen. — Shoningers Pianos u. Vlaher Planos, etab. 1850. Bm. Zelosty, 1905 Beimont Abe. 8. V 
ten Alters, fuht, um etwas Beihäftigung au Da * u ; inli Mäd« Yefucht: Gutes deutfches Mädchen fucht Stelle ’ — Muß ſchuell verkaufen. wegen Krankheit und S. B. 1641. 
ben, Bertrauenspoiten; lan Bürgſchaft Velen — .. 9 PA lt ua Bar a Firey | Neelle Waare und niedrigfte Breife singe- | Berlauft von Horner Piano Eo., 549 u anderem Gefhäft: Belter Jce Cream Rarlor, ee ern ch 
Adr.: 2 440 Abendpoft. — Saushälterin tn "einem modernen mit Dampf | Ave., hinten, unten, ſichert. eg duehfänitnie 91008 = tie Tei . BE 6 Simmern Bud Sem nat, Aauten Dieite Wer 
._— - E Büd er a — * nr \ 3 Heim zuge — —— — — — — ——— — — — — — — — —— 1 — n ’ monaili : eine onlurs fid d J u er ordieite es 
Gefudt: Junger, frifh eingewanderter Bäder | geheisten Flat gewüniht. Gutes Se 8436 Sefucht: Mädchen fucht Stelle; furze Stunden, Augengläfer aus alferbeiter Onalität eg renz. Verjhleudere. 625 ©. St. Louis Ave., Ecke enägegend, Harthols Trim und Sloors, Surs 
beit, fpricht deutfh und polnifh. 758 | fiwert. Briefe erbeten unter der Adr.: 2 436 LH —F gengiafer rbeiier Qualitä Kaufs- und Berfanfsangebote. lournovp, nahe Sears-Roebudt Co. —fr | nace-Heizung. Bad, Gas, heißes und faltes Raf- 
——— © dimi | Abendpoft. ara Haamerıh — zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte —— Fi a 














fer, Straße gepflaftert und dafü 
Bargain für $2750. afür bezahlt. Ein 











TE ET ER — Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wots · — a 
— — —— —7 3 ma i 26 Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer — — — Zu vermieten; Beſte Lage für Reftaurant, Des 
Matnät: Butter, — at ee le: en Bufinehlund-töhin; bilft au bei Hausarbeit. | Henticher nelernter Optifer und Opto- Bu Taufen gefucht: Cafh Reniiter, Waagen ıumd | Filateffen, Bäcerei, 772 Ban Buren Ctraße, 


































































Transfer-Ede, nahe Halfted 6 vn Leiepbon: % fe Bien at aoe. 
: * Be en 357 8.8 C inte i — * Mdr.: 9 * ransfer⸗Ecke, nahe Halſted Straße, in neuen on: Lake View 1641. 
Eielie, George Koracit, 933 Willow Ctr. el. | Kopn. 210 Oft 48, Str. Telephon: Drezel 1685, | 10T N. Yalled Str, Hiren, HIER _ metrift, 625 North Avenue, gegenüber | Geldihrant. Pdr.: © #44 Menpoft_ | Engros-Diftrift; aus für Möbel und Haushalts ee 
Diverfeh 9516. VBerlanat: Mädchen für Hausarbeit in Meiner | „„Selucht: Deutihe Fray fucht Wäfche ins Haus, Knoops Departmentladen. 1701* X J Zu laufen gefudt: Gebrauchte Fenfter, 31x32. | geräte geeignet. „use ——ã— — Eottage 
— — — — — — Ve— .: x = : an In r4, © s — 4 * 99% = TEE — fr rue er ’ * > . 
Geludt: Junger Deutier fuht Stelle als | Kamilie $5. Borzufprehen 3104 Palmer Qauare, | Yin bügeln. Mueller, 1514 Orchard Gr, Um Ronter Kräuter Ihee, eim erbrobtes Werner, 2222 Lewis Eir Zu, verlaufen: Bilig, Wbolefale_ Route oder —— ein end bom Lincoln und Southport 
2 — —— — — — — ——— — E E A ; : u — — — — — — — — ñ * S 2 J 5 7 = 
—— Ei a — Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus- " 9 a 9m — — gzusmitten findet nicht feinesgleichen „gegen : 2 suurce Tr (recent, ZEBS DRetns Gir. san Monat. — — VE 
ee. Keen: TU _—— — | arbeit, Nahzufragen: Brodars, 920 &. Raur gemeine bansarbeit, _Wikte felolt — *— ————— Berflonfung, Wie: Rähmafchinen, Dicyeles u. |. w. Zw verlaufen: 7-Zimmerflat; 4 Bimmer zu 3m. Zelosth, 1905 Belmont Ude, 
Sefußt: Due enge a A ——— lina Str. dimi | 7520 Karrabee Etr. I Ber, Huften und Katarch, Preis 25c. Burdo | (Mingeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents dad Wort.) | vermieten. 1169 Laſalie Ave. Zelephon: Late View 1641. 
als Heiz > \ >. ö— — EEE ET EG 2 ⏑ 02— * ——— — — — — — F 2 } 5 ® 
lapatı. BS28 Godn Cr. dimi | Verlangt: Köchin für Ealoon. 815 Welt Ban zug 60, 3261 Eincoln Abe ot10*E 














re ———— —— 

Geſucht: Deutfches Mädchen, Tann Toden, fuht | — — — — — Alle Fabritate von Drop HSead Aahmal ginen. Zu verlaufen: Home-Bäderet billig; muß diefe 

— — — Stelle für allgemeine Hausarbeit. Witte per: | „Ehte deutfhe Filsihuhe und Pantoffeln jeder | $5 und aupwarıs, Eultan, 3249 Lincoln a Woche verlaufen. 1733 Dahton Etr. 

— Dimmer "Zu berfaufen: Wäderei, Storegeihäft, $20 bis 
st —————— ER 47 Slbendpoft. würtät bei Heinen Rindern 2824 Lincoln Ave, | Ylat, Sinterhaus. mann, 1431 Elybouen Ade., nahe Larrabee Etr. | „nmmmnnmm ——— erfaufen: Bäderei, Storenefhäft, $20 bi 
e . Adr.: 47 2 ſt. d E 1 . 282 Abe. 


— — ——— — 
Zu verlaufen: „Cnap“, $5000, wert $6500 . 
Steinfront Ziwei-Slatgebäude, fünf —* 
immer, Birle-Mabagonifinifb, moderne Plum⸗ 
ing; Lot 37X125;_gepflaiterte Straße, nahe 


Buren Str. 









































* — doftim $22 täglich, $300. 221 S. Weftern Ave, dimi. a — — Dvd. Bequem 

Gefudt: Junger erfabrener Butcher der — ——— Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht = Bu vermieten. Bargain! Verlaufe Saloon, gute Lage großer $1000 Baar. $30 me Hohbadnitation. 
deutf® und böhmifch Spricht, furcht Arbeit, > Verlangt: Erfahrenes ee aur ie 1509 Fullerton Ave. ze. Siverfen 3038. Reparirt Eure alten Defen mit (anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) | tod, Cal Renilter, einene enfe, fofort $400, Bm. Zelosty, 1905 Belmont be, 
berna, 1446 ®. 19. tr. —ft | Hilfe bei Kindern; Lohn $7 bis $8; muß intel» | |" . 1 . 

















——Plaftolıning 





Zelephon: Lafe Biew 1641. 


Zu berfaufen: Bmei » Flat Brid Heißtwai- 


nn ligent und aut empfohlen fein. 4754 Greenwood 
Gefuhht: Stellung fucht zum 1. November an | Abenue. 


3 oder in Grünhbauß berläls 
i 














: = : wert $1500. Fragt Mirgs. 9, 1572 Elybourn Ave, 
j : = — : Moderne 5- und 6-BZimmer Bee ® 
Gefudt: Erftflafiige öfterreihifhe Frau fırcht Du vermieten ) 3 


0 el — — — — — — — 
= re z u — i — ats, Zwei⸗Flatgebäude, jedes mit eigenem 
Wa: und Neinmadepläge, einige Tage. 1865 | Fabt zu allen Defen lajtic als Teig — große, belle Zimmer und große Yards, | „eraufe Rejtaurant. beitelage, prachtvoll ein 






























































































} ‘ n. : . e ferheigung:; Eihhenfloors und Irim, Mofait KR 
nerissiiciscchssssuinge en verbärtet im euer. „Reline” Euren eigenen | Ein Zim gerichtet, billige Miete, Wocheneinnahme 8250. ——— — 
ger. lebiger Mann mittleren Alters; veriteht | SHorlangt: Gutes Mädchen für allgemeine | 4° zit. Ofen jet. Zum Berlauf in Depariment-Eiores. | Yrivat-korhes und Gingünge, cletiriiaes Mo | Cof. gem. billig. Frank Morg. 9. 1572 Elpbourn. | nelegene Sanmmemmer: elette. “ict; beauem 
auch Pierde zu behandeln. Bor 761, Late Goreft, Hausarbeit, Breäler, 4620 Lafe Ave dmdo Gefudt: Junge Frau fuht Wafch- umd Nügel 15fp3m Zupee Delle, ee eng uab Bortaibiam “a Ettaßenberbefferungen borganden mad Denank 
F nenne ngeeineieiähteensnehecne 1 Rafd- umd Tügel- Zubs, heile, luftige } er 350; 5 i 
Illinois. ® Verlanat: Gutes, erfahrene Mädhen oder | Pläbe. 3654 Vincennes Ave. Tel, Drezel 2428, - mern: Ofen» oder Surnacepeiung un ——— Buhechane. —* Te ee t % — 

Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen oder |. —E viloa⸗ Stragenbapn;. beque = | 955 IJ 572€ 3 —— — 

| junge Frau für allgemeine Hausarbeit. $6; fein Gefucht: Deutihe Mleidermaderin fucht Arbeit inanzielles, un A — — sohbahnlinie, | $950, wert 8fach. Fraat Morg. 9, 1572Elybouen. Telephon: LZale Biew 1641, — 

—— De ine , ucht; D ſon Str. Station der Hocba u — — 2* 
Berlangt: Frauen un admen, waichen. 4416 Grand Blbd, in’S Haus. Gute Empfehlungen. 2723 Southport (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) | $22 bis $27 monatlid. Wade Zugejtändmife *— 
Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da5 Wort.) | 5 marken Avbe. hinten. : ür den bevorjtehenden Winter, ir Großer Gelegenbeitstauf! Bu berfaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Unzelgen un Cent das Wort.) Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine | “pe, Di —— rü "m. Zelosty. 2359 Mddifon Str, Ylat, 6 — vollitändig und modern eim- | Plumbing; bequem zur Lincoln Abe, und Bei- 
Läden und Fabrilen. en A ar Lohn — FRg Fig Kaffe Köchin fucht Stelle für —— Se a — ae iano einbegriffen, im feiner Nach» | mont Ave, Cars, $2450; $400 Baar, Reit $1% 
Clar Ave., 2. Stock. BPrivatfamilie. Adr.: & 438 Abendpoft. ‚ c e 





Zu vermieten: Drei Zimmer und Bad, Dampf» | barfchaft, fehr Billige Micte; private Eingänge; 


monatlich. 
— ae ihez 5 Sani : ute Gelegenheit Zimmer zu vermieten; ein Zim— 
Berlangt: Ein Mädhen oder Fran für allges | "Gefpugt: Gute veutfhungariihe Kundhtödin | zumız leichte Zahlungen, müfige Maten. | Heizung beibes Air Sn dann. | m Dit Faft Miete fi "Stat: 6 


—fr 
Bm. Selostn, 1195 Belmont. Ave, ' 


| 























Mãdch Ir allı —* — re (&i li » | mer bezablt faft Miete fürs ganze Flat; vers Zelephon: Zale View 1641. 
EBEN UORRED, ünſcht S 533 & S 3. Plottfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- | Stat, binterer Eingang, nahe —*— Hochbahn —— — 54 — Nat; ber, _Xetepdon: Sate View 101. — 
— —— — — — a ae — — — — — ftation, $10. Adr.: & 439 Ubendpoft. = e pr * 
: Waiſt Drapers —— et ar mer 1444. RiIEr I 7. — - | Elark Str., gegenüber Lincoln Park. Neues 2-ilat und Bafement Bridgehände, elet» 
f Berlangt: Waift Drapers. 10a wm — Sabre | , Geluht: Mädchen fucht Stelle für Küchenarbeit | — Zu berinieten: 6 Zimmer Flat, alle Bequem- trifche3 Licht, Dafjloors, Hartholz-Trim, defo- 
* selegenheit fü f 1, Dei bei Hans miele helfen. 1700 Mord im Saloon. 1289 Elhbourn Ave. dimi Zu_berfaufen: Erfte Hhpotheten auf Atödige | linieiten. 1822 Ordhard Er. Zu bderfaufen: Grocery, Delifateffen, Candy, | Kte Wände, Combination Gas» und eleftriihe 
Kusgezeichnete Gelegenheit für erfahrene | ST, Mi _ier Pauzardeit 8 . 1700 N — en EN — ——— 
Arbeiterinnen. Nachzufragen in der Ab-⸗ / es 


7 


- - — 5 3. Rillen, | -——— [| Zigarren, Ehulmaterialien, wert $800, verlaufe 
sehfucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. | 3422 S, Mood Etr, i f 


— in jedem Zimmer; 30 FuB_Lot; gepfla- 
— —3 dimido Zu vermieten; 8 Zimmer. 557 Gebor Etr., | für $550, mit Wobnzimmern; billige Miete, Te- g 
teilung für Kleidermader, auf dem 9. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | .____ —F en 


erte Etrabe; ein Blod zur amei -Straßenbabıs 



































* naye Clinton Str, lephon: Humboldt 5944. dido ——— * an. Preis $5950; 
“ienr fühl fleine Samilie, feine Defen, feine Heinen Kin | ; x = . Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder | —---— _—— —— = — are William Zelostn, 1905 Belmont U 
rigy e aum. Ö zug —— Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für + En —3364 — Zimmer, 3148 Southport Bäckerei und Lunchroom billig zu verkaufen. e. 
'sor, fühliher NR der. 1501 N. Hohne Ade., 2. Flat. Dienstag md Freitag. Ta 9. Salfieb "Str Bauftellen. Baudarlehen eine Sperialität. So» Zu dermieten: 4 03 f 


een Er fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Co, | Avenue, 


Nahzufragen: 1457 Elybourn Ave., Ealoon, Zelephon: Lale View 1641. —fe 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 


RE = > 20207226 ee ee 





Marihall Field & Gr 


—— — 2% Oh ne 
Gefucht: Deutihe Frau, fpricht enalifh, Furcht Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Sir, 














— — 5 Zu vermieten: Schöne helle 6-Zimmer Cd- — Ein wirlklicher Bargain! 6gimmer Brid-Buns 
Retail. auter Lobn, Heine Familie. 4232 Grand Blod., Majch-, Binel- und Reinmaharbeit. Mrs. Bre- öl"? MM Ken = Hohbahn, $20. Yu erfragen Zu berfaufen: Barbierftube, 3 Stühle. 309 N, | galow, nur drei Jahre alt; modern in jeder Be- 
2. Apartment. der, 2517 Nord Afbland Abe. €. &. Banling, 5 R. La Salle Str. Erfte | 1000 Center Str. dimt | Arbland Avenue. mobi ——— ‚grobe aa * — — 
a 5... ⸗—— — — — — ne 2 ; a — — — — — — ——— — — ‚Licht, Trim un ußboden, Bad, 
Serlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit. | Geſucht: Mittive beforgt alle Saararbeiten, niebrigften Sinsfub. Leiephon: Main 280" sum | Vermieten: Wohnung, 5 helle Zimmer nebft | Lundroom und Reftaurant Billig zu verkaufen, | Gas, beihes und Talies Waffer, Do 3 Bafemenı, 
— 4822 Midigan Ave,., 1. Apartment. nimmt — Wäfche ins Haus. Mrd. Dieder, x * imat*2 Zubehör, 2. Stod, vorne, $11. 4840 ©, Gentre | wenn fofort genommen; gute Urfadhe. 1529 Mil- | Brid-Garage, 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße: 

imido .. 1549 Elnt 9 h 2 ou ’ . J 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine SER ER 











Uve, dimi 











mwaufee Avenue, modi | 3% Blod3 zur Hocdbahnitation, ein Blod zur 






































































S - | Down Tomn Car, $3950. $1000 Baar, $20 mo» 
erlanı Er Sarbeit; Tei in 3.3 sei — —— — — Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen —— — — — * *88 
auen, für 3 Tage Sausarbeit; lein Kochen, lein Waſchen. J. Bloch, Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 8 i : 4 Zimmer Flat. 1321 Wells Muf verkaufen: Bladfmith-Chop, wegen To» | natlic. — Ar 
Be Done > u &tans 1b DOR6 Gouih Dazt Tine., 3. IPAEImEnE. fhen und bügeln. 1544 Wullerton Abe, —— "Serieden unb San 2 ee Beulen. & Bid, "Hinten se. 7 dido | desfall; vollitändige Cinrihtung; Milmaufee Bm. Belozty, 2359 Addifon Str. 
in der Woche, Montags, Tonnerttags un - - — Ave. und 42 Ave. Nahaufragen bei „Brand“, | ————————— 
Samſtags, um Waaren einzuwickeln. — Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen, das Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel— fahrung. Alıton Eontracting Eo,, ZN. Dear Zu dermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer | 2306 Roscoe Str, "Phone: Lale View 3619. Neues Ziwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Nahjzufragen in der Dffice des Superin- | Ionen, waihen und bügeln Tann: 3 In der Sa | umd Neinmachpläge Dienftags, Mittwods umd | born Cirabe, 20d5*2 | und Vad, Ofenheisung. 3464 Nord Clart Str. fomodt | feb3 und jehs Zimmer, Harthols rim und 
t b 3 Wi boldt's Milwankee Ave milie; guter Lohn. 1524 N. Leavitt Str. dmi Freitdgs: Kann engliſch ſprechen. Vorzuſpr⸗ — — 200 —ñ — —ñ— — — —— Sloor3, eleftrifches Licht, Combination-Figtures, 
tendenten bei Bieboldt's, M Ave. — — — den 2419 N. Marfbficld Abe. Greenebaum Sons Bant & Truft Hu berfaufen: 11 Simmer Haus, guter Mohn | 30 Fuß Lot, gepflafterie Straßen; $6250; $800 
* — —— u ne ne En Dan Eompanh a: | diltilt: billige Miete; Bargaln, wenn fofort ge» u monatlich. F —tr 
en z F ſucht eine gaufrichtige Frau zum Haushalten tann Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ſtetige, all-berleiht Geld, guf Grundeigentum und zum Zimmer und Board nommen. 171 ®. Cheftnut Str. 240l 1wæ — ——— Addiſon Eir. 
Berlangt: Gute Süflerin, die Pantoffeln Däleln | eine gute Heimat haben. 8034 Colfag Abe, gemeine Hausarbeit, Tamm aud flohen. 1431 | Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. ’ . Neues Zwei⸗Fl —— u 
Tann. Nordfeite. 1423 LaCalle Abe. i = :  —— nn — 1 Meolfeam Sirabe, Sichere erſte Hhpotbefen, in beliebigen Sum» | (Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) tene3 Zweis-Flat Brigebäude, Dat Fußböden, 
"Serlanat: — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bad 
erlangt: Erfahrenes Mäd [3 Berläufe- 





men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu — 
Geſucht: Williges, deutſches junges Mädchen, Nverlaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph Sit Habe Haus 222 Wisconfin Str. 

— — friih eingewandert, fucht Stellung in RPribat- Silk | gincin Bari gegenüber (20 Zimmer) 
Verlangt: Tühtiges_ Mädchen für allgemeine | Familie in Rogers Park, am liebiten bei Kin: | ———— — — gemietet, neu möbuiet, venobirt; vermiene a 
—— Heiner — 1435 Bryan Ave, bern und allen Hausarbeiten, Tel.: Rogers Part Mir berleihen Geld auf Grundeigentum und | erittiatlige Zimmer biig. Schönite Begend Lbi- 
nahe Birchwood, 1. Floor. 5703, 





2. Harthnlz-Trim, eleftriihes Licht,” Combination 
in feiner Samilie. 436 €. 49, Str., 3. Apartın, Geidhäftsteiiheber. Gas» und Electric Firtures; 30 Fuß Kot; ein 
nie — (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) | Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 

Preis $5750; $500 Baar, $25 monatlich. 
Berlangt: Ein Teilhaber mit 3—$500 für ein Bm. Zelosty, 3801 N. Weitern Abe, 


ein im Bäderladen; muh enalifh und deutich 
fpredhen. 1654 Rodwell Etr. 








Berlanat: Nleidermaherinnen als TFinifherd 






























































zum Bauen, zu niedrigften Zinien. Offen Mions | cagos. NReijende wiliunmen. »Dampfheisung, | 5c-Theater. Adr.: C 437 Abendpoft. dimido —fr 

an Waifts, Stirt3 und fanch Coat3: Ttetiae Ar- - - - -—— I tag und Ganıftag Abend 515 9 Uhr. Sraufe | Heiies Waller, Bad. Weuh. 27ip,fadivoim — ——— — — —* 

deit Madame Reichert, 2570 N. Clark Straße. Verlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit, 2 Geſucht: Eine deutſche, verfelte Köchin fucht Säbings Bank, 1341 Milmaulee Abe, nabe | ————————— nn ——77 Partner gefuht mit $500 in Theater. 945 W. Zu berfaufen: Bafement, amwelftöd. Brid, mit 

Zelephon Lincoln 7175. dimido | in der Familie, 1966 N. Halited Str, nahe | Stellung in Rribatfamilie. Vorzufprehen: 2332 | Paulina Straße. 10fa*Z gu bermieten: Großes, fehr helles möblirted | Volt Strake, didofon | Brid Cottage hinten, Miete $69. Preis $6600. 
nn nn Center Str., 1. Floor. N. Clark Str. 2. Floor. dimiia —— — — | zünmer, pafiend für Freunde oder Ehepaar, Fred Ruedel, 602 North Ave 

Berlangt: PBerläuferin, muß deutfh fpreen. Geld au leichten Bedinaungen, auf zmeite jeyr billig. Separater Eingang dit bei Hoch⸗ : —— 25011w* 

700 North Ave. —— ——— Fer —— mge Geſucht: Frau ſucht ſtetigen Platz zum Waſchen une en 2 North — Ede bahn, 1858 Biflell Str. Unterricht. Bu verfaufen: Bafement Sad Seid, mit 2 

ren UlterS für allgemeine Hausarbeit, )17 | und Reinmaden. 1444 Str., Bichel. tr | r ma — — — — — — — ed 3» * 2⸗ 

Merlangt: Erite Kaffe u —— Vincennes Avenue, dimido ——— —— al Zu vermieten: Solafgimmer Ra Dame | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) nöclaem ürame binten, Miete $62; naz 81500 

guter n, ſtetige Arbeit. 607 Deming Place — — —— —— — —— ugi. 317 North Abe., 2. Flat. Br 
Ben dimt Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Sefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Geld auf Möbel u. f. w. —— Jllinois Hebammen-Schule Fred Ruedel, 602 North Abe. 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. Groß- | Hausarbeit; fpriht englifh. 1906 Orchard Str. 2 a 92 


Berlangt: 30 junge Mädden, um Candb« 
Brappina zu erlernen, aute, Ihöne Arbeit ımd 


Unterricht in Deutih oder Engliid. 


mann, 5623 South Par! Ave. Tel.: Englewood Gründliche BVBorbereitung zum Staat3- 


10350, mobi 













ER 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Gewünjht: Noomer oder Boarder, 1612 un. 


do 


land Ave., Zigmann. Bu berlaufen: 6-4 Zimmer Framegebäude, Lot 









































a 30 bei 125, Miete $63. nur $2000 nötig, Preis 

; a= * —Geld auderleiben— EEE TE TEE RER RE ei * 
ter Lohn. Oriental Candy Eo., 1888 Auſtn — — ———00 —— 20.00 bi3 ae ” Zu vermieten: Möblirtes großes Zimmer mit Examen. Belegen eit für praftifche Er BEER aa Huchei, 008 Koch in 

nue. ſomodi Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürhHausarbeit. Stefiungen fuhen: Ghelente euf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, | Küche für Ehepaar; Ktochgelegenheit, Dampfhei- fahrung bei Entbindungen in und aufier ‚ 602 Nor e. 
— —-- | 3810 Roieby Eir., 2. Slat. e > br &abt don ein bis awölf Monate Zeit zum | zung. 2440 Lincoln Ave. dimt | dem Hanfe. Anmeldungen 3155 Süd | Zu verfaufen: 2tör. Gebäude mit Gotlage 
Berlangt: Yrauen für Stüdarbeit nah Haufe | = ————— ————————— — — | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) baablen, — Halſted Straße 4ol,fafodidolmo | Hinten, Bad. Gas, Miete $42, 82000 nöfle. 
x nehmen: —— Arbeit md auter Lohn. — Verlangt: Mädden für Kinder, muß Beugniffe —- - Wir bezablen Eure Sähulden, u bermieten: Möblirhes Zimmer, vafiend für 2% Preis 84000 s, 0 2, 82 * nz 
609 ©. Crawford Ude. (früher 40. Abe,), nabe | haben. "PBhone: Lincoln 3420, 280f1m& Sefuht: Deutfches Ehepaar fucht Stelle als br fönnt das Geld fofort haben und nad Be | 3 Männer, oder für leihte Haushaltung. Gas, Enalife Abendfäule! Fred Ruredel, 602 North Ave. E 

16. Straße. —* — ——— — — —«ritor; Mann Tann gut mit, Werlzeug um⸗ddJeben Zrüdzablen in wöchen ũchen oder monat. Waſfer ind Kochofen. Iid Larrabee Sir. g den e: ð 

Verlangt: Erfahrene Nurfe für 8 Monate al- | geben. Prittif, 439 Misconfin Etr., hinten. 
Berlangt: Eleri3_(Mädchen) nicht unter 18 


lihen Raten. Spredt vor, fhreibt_ oder telephos Neuer Aurfus für deutihe Eingewanderte bes 








te3 Baby. Gmpfehlungen erforderlid. 4559 























































; PR —— — — — — Randolph 3075. Fragt na — sten: € ontzimmer für 2 | HinntDienstag, 4. Nob. Unterricht T—10.’Cie er- Zu laufen gefucht: Gut bevautes Grundeinen- 
Sahren, folde, die Erfahrung baben in Päderei | Midhigan Avenue, 1. Flar. dimido Gefucht: _Minderlofes_ unaarifches Chepaar nirt — «dr Sr Se en — — 3 ſernen die engl. Syrace in Wort u. Schrift gründ« —— de * groß... Try * ey 
werben bevorzugt; Lobn zum Aufang 83 — — — —— | fitht Anftellung in Privathaus, Franc Balfa. | Bimmer 702 Hariford Bldg, 8 S. Dearborn Str. Eir.. nabe North ve. li} oder bezablen feinen Cent. Nationale Sprad- | be. Rn .Sran ed, * % 
bie Woche. Kranz’ Candy Store, 128 N. State | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 736 Dit 93. Str., Chicago. fafodi imat*z | __ fHule, 1152 Milmwaulee Ave., nahe Divifion Ct. | ding Park BIvd. ep 
Straße. 250fiwF? | 5207 Indiana ve, 2, Slat. WER}. seitens Zu bermieten: Helled Srontzimmer mit oder 280l 1wæ 

ä ür lei —17 Mi f ; au niedrige aten Tür Möbel und Blano-Dar | opne Board an eine Dame bei deutiger Samilie. | IIIIIITT Norbwerticite. 
ee Yen Mum folße zum | Haufe Idlafen Jen Ca Se Töupalien; gu Heiratsgefuche ieben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. | 2142 R. 40. Gourt, 2. Hlat. Dido | —Biffing Mafter Biolin Shool— | = — — — 820 Anzablunn -——— 
Gietige Arbeit. Guter Lohn. Auch folde zum | Haufe jehlafen. 1641 Echool Etr., 8 5 $75 für $2 monatl. $100 * 82.20 monati. Geiß ie Ehüler in allen Graden angenommen. — | — — — — si monatid — — — — 
Sernen. Chicago Tlufb & Leather Cafe Co., | ——— (Anzeigen nnter diefer Rubrik 3 Cents da9 Mort, | in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, i 
116 R. Scanllin Str. 22011108 


— f * “63 , . 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine eber Teine Unzeige unter einem Doller.) die Andere offeriren. Zelepbon: Central B4ug. Zu dermieten: Wbfolut fauberes, Hübfh möb- Profpelte auf Verlangen per Boit augefandt. | faufen eine „Buetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage 







































> ; 9 ri 5 h k Ave. | fertig aum Einziehen; Furnace-Heizung, 30 Fuß 
= Hausarbeit; engliih gefproden; Leine Familie; i . - Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mar.) lirtes Zimmer, Dampfheisung, Bad, mn. 00 Kimball Hall, 304 Ge joe; — ziehen: F Heiaung Suß ' 
Hausarbeit. Referenzen. Zelephon Lincoln 3375 oder bor- Heiratsgeſuch: Israelit, 37 Sabre alt, fucht die | 143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Zim. 44, | familie; an 1 oder 2 Herren. Goffmen, 112 EB =. u 0 Kaseblang -—- u l 
Berlanat: Ein aebildetes drittes Mädchen für | dulpregen 2744 Pine Grove Ade,, 1. Apartment, | Belanntibaft mit einem Mädden oder Witte 1f6*2 | N. Clark Etr. idofa | EHmidt's Tanzihule, 1327 N. Glarf Straße. | — — —— 320 monatlid — 
leichte Sausarbeit und Näben; ein Kind; gutes dimi (Geld und Religion Nebenfadhe) awed3 Heirat. | -— ge ’ ; Mädchen Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Iivo Step. | faufen ein „BZutetell“ 2-$lat Bridhaus, ein Flat 
E asuttagen 4313 Bincenneb Me el -. | Adr.: 8 446 Abendpoft. Benn Ihr Gelb und einen Freund Braucht Chön möblirtes Frontzimmer an 5 2501t,%,* | ift vermietet au $22.50 den Monat, das andere 
8 9424, 24011 Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine * * 


dann fprebt bei und bor, da mir Geld auf | tagsüber beihäftigt, billig zu vermieten, Nach. 


—— 





2 } Flat fertig zum Einzieben. 
—— | Hausarbeit. 4959 ©. Alhland- Ave,, 2. Flat. Heiratsaefuh: Mann (50), nefund und anar. | Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus | zufragen nah 6 Uhr Abends, 1413 Daldale 


























u Zuetell, 4101 Jullerton Abe, 

tn nebme Grichei J— Eurem Belit zu nehmen, und au Raten und | bene 3Flat, nabe Southport. Xelephon: | „‚Pelten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre 26ip* 

Verlangt: Deutfhe Frau für Handarbeit. — ——— * die ae eines en Yatho Bebingungen, die fehr mäßig fird. Graceland 9637. tin. Einzelunterricht 50c d. Stunde. Ausivrade, 
Zoeiver, 907 Addijon Ade., awiichen Halfted und Verlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine | zhen Mädchens oder Mittive mit Gefchäftsfi Guarentee Company, : Chreiben, Spreden, Grammatif. Leichte Metbo- w berfaufen: Eine Gefchäftslot, wo Laden 
Elarl Str. modi ee 28 ren ne. —— * aweds Heirat bet gegenfeitiger Neiqung nt: Bimmer 20, 68 Weit BWafbington Str. Zu vermieten: Zimmer mit. oder ohne Board, | de. Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Ben und Flat fofort au bermieten find, berfpricht j 
DI —— ——— — — 1 FREE Fvanf & ce is Eait Rail | 2, * z Mr 143 — id Str., at, i Bert; 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge- | road Ave., geht nördlid bis-MWoodbine und Jja, | Worten erbeten unter Adr.: 9 239 Abendpoft. WS | 1143 SedgwiE Gir., obered ð and eine große Zunahme im Wert: Nordiveit- 
meine Hausarbeit. 1647 La Salle Ave. modido | bella Sir. oder telephonirt, Wilmette 1422, 























Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all 
gemeine Hausarbeit. 1901 Milwaufee Avenue, 
modi 





: —— — en a a — — a Neu möblirte Zimmer; einzelne $1.25, dop- 
di—fa Gelunben und Verloren Beidäftssinrichtungen, Mafchinerie nfw, | pelte $2 und $3. 604 N. Clark tSr. dimi 
Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine | ı 2 (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort. i 
Hausarbeit. 2325 Eullom Ave. Bomwmanvdille (ingeigen unter biefer Stubrif 2 Gent daß ort.) 
Car bis Eullom, dann wejtlich. dimido 
ne RE SEE 








feite, $1100; Hälfte Baar. Adr.: MR 342 Abdpoit. 
dimt 











Rechtsanwãlte. 


Zu verlaufen: 8⸗Flat Eckgebäude, moderne 4- 
Anzeigen untet dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) immer Apartments, DOfenbeisung, alles Dal: 


red Lotke, denticher Rechtsanwalt. rim, eleftriihe3 Licht, Bargairn, wenn fofort 
da 333 prompt beforgt. Brakti- | Arenıe = „ira. Sba DM. Aan. coos gu 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends Snu dieite. 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon = Zu berfaufen: Haus und Lot wegen Kranfhett. 





DVoarders finden gutes Heim, deutfd-ungari- 

Rerl Er 7 Tor Zafbe mit ; — ſche Küche, ur. Gegend, gute Carberbindung. 
Derloren: Arme rau berlor Tafhe mit ame * 2111 Fremont Str. 

- E = — | Schlüffein ımd Brille; Finder erhält Belohnung. Rauft Eure Laden-Eincictung bet neue ei 

„erlangt: Saubere Frau zum Aufwarten bei | Mrs, Ludwig, 1820 Sedgwid Str. 644 Weit Madifon Strahe ; Bermite warmes, fhönes Zimmer, billig. 323 

ren Bm En EB Hausarbeit. 1216 Welling- Eintiätung für jedes Gefhäft, auch einzelne | Beethoven Place, oberer Yloor, 

EiH.,’31. 08 . ‚ 


Gegenitände: niedrigfte Preife und beite Oualle | -— a — 
„Verlangt; Erfabrenes Mädchen für allgemeine 3i tät_garantirt, llnfere eigene SYabrilation. Zu bermieten: Ein Zimmer, mit oder ohne 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | FIerde, Wagen, Hunde, 3ögel m. f. w. ; i Board. 3009 NRacine Ave., nahe Wellington. 
Hausarbeit in tleiner Familie; muB engliih | (Binzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents bas Wort.) | rem urseuniains in allen modernen Egempla, 6 














Berlangt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit 
und im Päderladen zu helfen; auter Lohn. 
1906-8. 35. Str. modi 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausar- 
beit in Samilie von 3. 1946 DadenAve. mdimi 






















































3543 ©. Robeh Etr. 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit;; Tein 






































i u ren: aufgeſtellt zux vefichligung — 
N Ipreden u..» gut empfohlen fein. 1539 Sarwell 644—648 Melt Madifo £ uf3räu Bu vermieten: Zwei leere Yrontzimmer. 513 agner&Bedman, Farmfänbereten. 
Kochen, 2740 Bine Grove Abde., 1. Flat. modi | Avenue, "Phone: Rogers Park 354, modimi | _Sıt berfaufen: 40 Plymouth Rods und andere Verlaufen Baar * 33 ungen Arlington BI., nahe Elarf Str., 2. Flat. ® bentfche Advokaten. Weſtern Waſhington Land. 
ee zorten., Bullet und Hennen. 2345 8amilton Zelephon: Montoe 2496. — ——— — — | Megftiziren in allen Gerichten. Rechts, | „Sie werden unabhängig und wohlbabend Bet 
Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- Verlangt: Erfahrene Nurfe, die perfelt deutih | Court. "Bhone: Lincoln 6986, 140f,didofafoim 14jun,froimi* Zu dermieten: Möblirte Zimmer; Heißluft- rattis n ; Bewirtihaftung von 10—20 Acres Tralt nabe 
beit; Teine Wäjche. 2741 Logan Blvd., nahe Ca- | fpricht, für zwei Kinder von 5 und 6 Jahren, | ——— ———— — — — beisung. 2746 Racine Ave. fadyen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. | Seattle. RBerlangen Cie Auskunft _ duch 
Hfornia Abe. modi | Empfehlungen erforderlich; befter Lohn. 4910 Großer Bargain: 1200 Pfd. gefundes ruhiges Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei - | 105 Dlontve Str., Ede Clart, Zim. 1307. | Stays & Co., 409 Lumber Erd. Blog., Seattle, 
— — — —Burcennes Avbe., 8. Floor. Tel.: DOalland 4770. | Delivery-Pferd, $40. Grocery 144 N. Rohe Julius Bender, Roomer oder Boarder gewünfcht. 1612 Cleve- 3d3*2 — 2otiwe 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit modimis Str., nahe Lake Str. Madifon und Beoria Straße. land Ave. Zibman, modimi - 
in Samilie, neue3 Haus; Tein machen —— — 








oder bügeln, einfahes Kochen; nur deutfches mit 
























































































































































- ter lönnt Ihr etiva 40 Eent3 am Dollar an Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 1 taufhen für Chicags 
e Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Zu verlaufen: Zwei qute Pferde, Etuten, und | allen Euren Etore-Fiztures oft. den ei t ! ö Su berfaufen oder zu bertau i 
g aus der alten Heimat bevorzugt; $8 | Zein Toden, Teine Sonntagarbeit,. 5619 Ealumet | Gefhirr, billig. 2525 —E Abe. . Neue an euren hie. Pr nabe Kintolie He. Re elaioe Race, en ens befosat, Gebiete fie —* Broperig, 40 Ncre Slorida Harmland. * 
bie Bode, 600 Central Str., nabe Northweitern: | Avenue, 2. Apt. modi Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. sine ezonen. 34 überall Burchgefept, Lüpne man Str., Saloon. 
Ben. ehone: Goaniton 2828. me | Gerlangt: Mädchen für Yausarbeit. 1200 m. | sd" samaufen: Beine, fünelle Stute; reis 001 8 Si1 Weit Mahllon Grabe, Bere gest Zimmes gi gie vom | nd isn, Wanzarn eemiat Bene Zu derfaufen: Xefte 160 _eres Wisconfin 
ee este V : M e ‚18 ı er; i i 5 
Berlangt; Deutiäes Tatboitines Münden ober | Keltern Mpenne modi | ———— — Zelephon: Montoe 1TI — —— —— u arm, große ‚eine Gedäube, ftiehendes Maler, 
Zinderloje BWittive auf ein Tiarrhaus in Soutb- — — 45 laufen 1200 Pfd. ſchwere dicke Stute. — -Z4in,didofa mieten: t y erde, afhinerie, * 
Dakota; Kenntnis; der enaliihen Sprade not- Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit und | Shop, 744 N. en * er e . . RE: u e3 Zimmer u "Sausbeliger! Cölete Mieter Sgefeßt: —— Verlauf 89000; Teil Baar. Nebf. 164 
wendig. Guter Lohn und gute Behandlung. An» | Kinder, qutes Heim. Heisman, 1032 Mozart alle Unfoften nırr $8.00. €. Oswald, 555 North ſhington Str., Eigentümer. 27olim® 
En, mon an „Catholic Prieft im Bunte, Sir., nahe Humboldt PBarı, modi —— muß_berfaufen, * feet Aerztliches. 58 I Bee Si Zu —— — — 46 Ucres gut eingeritete 
- * pann ſchwarze de, 2500 Pfod,, unta oraen raufpreden. a’ u aufen: 
—— wer | utilangt: Srau oder Mäpen fir gemähnlige | Gefdier, Billig, 731 Kafe Ei. Yarmer? Baum | (Mndelgen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort.) Zu mieten geſucht. Zimmer 608. 36 2. Manbolpb Str. : 281*2 | Harn, Mafhincrie, Wagen, Rferd, 150 Gühner. 
; eh ns, ER age 8 —— in einem Roominghaus, 247 — —mi Dr. Rupert behandelt Dlutvergiftung. 914 | (Uinseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Sutter: gute a ee ze Haup a 
bandlu Sir, nue, y mo ober 606; Bebandlun $5; tation frei — ULLI nn [0 nur ne €e Heben. —* ’ 
— 2 immer 608, 36 3. Handdiph Eh. Befpet | „At mieten gefludt; Cin Mann im ben 0er Grundeigentum und Hänfer, — 1 De Sorfmamn 
t: Ungarifches oder deutiches Mädchen Berlangt: Frau oder Mäd ür leichte 3 des \ Haben, Mid., R. 1, Bog 57. te 
für Sausanbeit Opiman, 1936 Gryftal Eirahe Hausarbeit. 5258 Koomis Sir, Canböfite.. Patentanwälte, F se 
zabe Robe, Eir. mo 
























üde, | 
| — * een. — (nein unter Defer Rabe 3 Gens das Wort 
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Klub:Bagen den ganzen Weg 


5:40 Nam. 
12:16 Nachts 


I Abfahrt von Chicago 
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Ankunft in Niagara Falls 6:35 Abends 


Ganz aus 3 Stahl gebaute, elektrifch ste Sl, 
agen nad) © ich erleuchtete Stat. 


Die mit diefem Zuge Neifend 


* ficht 
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Bevorſtehende Bergnugungen. 











Der Frauenverein Leſſing 
Nr. 1 wird an Halloween, am kommen— 
den Freitag, im Riverview Park Ballſaal, 
Eingang an der Belmont Ave. einen gro⸗ 
ßen Preismaskenball veranſtalten, und es 
find dafür wirklich feine Preiſe ausgeſetzt 
worden, ſo daß ſich ein löblicher Eifer um 
deren Erlangung entwickeln dürfte. 
Den Feſtausſchuß bilden die Frauen Ma— 
rie Roſe, Präſidentin. M. Winkler, C. 
Kaempfe, C. Frank und K. Schuls. 

Der Kaiſer Friedrich Gegen— 
ſeitige Unterſtützungsverein begeht ſein 
jährliches Erntefeſt nebſt Bauernball am 
kommenden Samstag im Springs⸗ 
giuths Halle an M. Halſted und Willow 
Str. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foitet nur 15 Cents für die 
Berion. Für flotte Mufif, gute Speiſen 

und ſchmackhafte Getränke wird beſtens 
u fein, überhaupt wird der rührige 
und erfabrene VBorfehrunggausichuß, bes 
ftehend aus Dürgermeilter, Paſtor, Leh⸗ 
rer, Germeindeichreiber und Nachtiwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht nrgemütlichen Abend 


zu bereiten. 

An Schliß’ Halle, Divifion Str. und 
Mibland* Ave., veranſtaltet die Tho— 
mas JefferſonLoge Ur. 1, J. O. 
Dr ihren 23. Nabresball. Da große 
Vorkehrungen aetroffen erden, dürfte 


das Feit, welches am Fommenden Sams= 
tag Abend stattfindet, ein außers 
aewöhnlich vergnügungsreiches werden. 
Am ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh⸗ 
len, denn die Mitgliedſchaft der Loge iſt 
zahlreich und hat inner- und außerhalb 
des Ordens viele Freunde. Eintritts sfar= 
ten Toiten im PVorverfauf 25 Cents, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Die Cabinethalle, Wisfonfin und Larz 
rabee Strafe, wird am kommenden 
Samstag Abend mit den Mitgliedern 
und Freunden vom Freundſcha f t 3= 
ſt a mim Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, 
gefüllt ſein, welche dort das 8. Stiftungs⸗ 
feit des Eiammes feiern wollen. Ein rüb> 
riger Feſtausſchuß trifft alle Norfehruns 
gen, um den Beluchern durch Tanz, Ges 
jang und quite Wwirtung einen Fröbli- 
chen Abend zu verichaffen. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. 

EinenMastenball veranitaltet deraß e T- 
fen = grauenunterftügungss 
verein in der Nordiweithalle, North und 
Meitern Mve., an kommenden Sams— 
tag Abend. Da die Vorbereitungen in 
tüchtigen Händen liegen und die Feſtlich— 
keiten der heſſiſchen Frauen ſich von jeher 
großer Beliebtheit erfreut haben, ſo kann 
für dieſen Maskenabend ein tarker Be— 
ſuch ——— werden. Für Unterhal— 
tung und Bewirtung wird beſtens geſorgt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 256, 
an der Kaſſe 35 Ei2. 

Der Harugari Sängerbund 


veranſtaltet am lommenden Samstag 
einen Liederabend nebit Ball in 


Count? Halle, Ede Sedgwidf und Black⸗ 
hawt Str. Anfang 8 Uhr Wends. Der 

Verein ſteht unter der tüchtigen Leitung 
des Dirigenten H. v. Oppen. Ein gutes 
Programm, beitehend aus neuen Chorlie⸗ 
dern und eine humoriſtiſchen Aufführung, 
it aufgeitellt worden. Tas _Nomite beitebt 
au3 folgenden Sängern: Ernſt Fah—-beck, 
Mar Müller, Martin Tyr, Wn. Piehl 
und Chas. Münchow. Eintritt im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die Per— 
ſon. 

Der Orden der Vereinigten Ar— 
beiter, A. O. U. W. hat ſeine Sturm⸗ 
und Drangperiode ſiegreich überſtanden, 
und mit Selbſtvertrauen können die Mit— 
alieder in die Zukunft | Ihauen und nene 
Nandidaten werben. Deshalb —*5* 
tet die Nord⸗Chicago — Nr. 157 dieſes 
Ordens einen große n Ball, un zivar anr 
fommenden Samstag in Frib Fleiners 
Halle, 1638 Nord Halſted Str. Ver An— 
fang iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt, und ein er— 
fahrenes Komite hat alle Vorbereitungen 
getroffen um das Feſt zu einem glänzen— 
den zu geſtalten. Unter Anderem erhält 
jeder Befucher, der die Halle vor 9 Ur 
betritt, eine Nummer, die ihn zur Teils 
nahme ander Verlofung eines $5= Gold» 
jtüdes» berechtigt. Die Tidets Toiten im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Safe 50 
Cents die Perfon. 


Der Bmeig Nr. 1784 der Bereinigten 
Prüderihaft der Zimmerleute 
und Tiichler von Amerika feiert am 
fommenden Samdtag Abend in der Nord- 
feite Turnhalle fein viertes Gtiftungs- 
feft nebit Ball. Die Gewerfidhaft eriwar- 
tet wohl nicht mit Unxeecht, dab ihr Feit 
bon den Mitgliedern anderer Zeige und 
der Arbeiterihaft im Allgemeinen zahl» 
rei) befucht werden wird. Cie bat Alles 
getan, um Allen, en we — einen 


je ofen im Bockertauf 35 
gu 2 ber Kafie 50c. ’ 
Einen gro 
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Tamen Liſette Neebe, 


Feſtausſchuß, die 
Präſidentin; Pauline 
ſitzende; Julie Hiller, 


Hoyer, Math. 
Wenigmann, 
Hentſchel, Anna 
Kaufmann. trifft 
und ſieht einem 
gegen. 
Vorverkauf und 


Alma 


leben will, der 
menden Zonntag 
Douglas Dar 
juchen. E3 findet 
warts = QTuruballe, 
und 12. Straße, 


aramımı aufgejeßt. 
Gejang gemeiht, die 
S Damen... Der 
riſtiſche Sachen, eine 
betitelt 
Shluhnummer. 


D ame wir ken mit: 

ſchalk, Julia Waller, 
A 
4:30 Wr. 


Kinder müſſen 
Der 
Frauenverein 
menden Sonntag 
mittags an, ın der 


Sitftungs sfeit mit 
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Hoher X Ida 
Schweize t, 
Schnoor * 


d vollen 
Nach dem Konzert Ball. 


wohlbekannte 
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maleriſchen Mohawk und Geneſſee 7 allens, 
Hudlon River. 
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Der erſte 


Preis 


Germania 
kom⸗ 
Nacht 
Halle, 

ſein 
Feflaus 
ſchuß hat auch dies ‚mal feine Mühe ges 
part, um das Feſt ſo erfolgreich zu ma— 
Veranſtaltungen 


begeht 


De 


Vereins bisher ‚geineien ſind. 


gnügte Stunden 
ſchaft verleben. 

Die’ ıtt 
der Nordiveitfeite 


Plattdeutſchen 
veranſtalten 


der 
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am 
1 Uhr 
North Weſt 
2401 North Ave., nabe Weitern Ave., 
Ball. 
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Jeder Bes 
fucher wird für das 25c Eintrittsgeld ver- 
in angenehmer 


Gild 
am 


menden Sonntag von 8 Uhr an 


T Theatera ifführungen, 


Re wirtuna. 


du 
Vorträge 
Tan gejorgt fein, de3aleichen für 
Eintrittöfarten 


Vorberfauf 25c, an der Kaſſe 


Am 
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fommenden 


Marine fein S. 
Halle an North pe, 
abhalten. Das 
beginnende Feit 
Nachmittag und 


wechſeln, 
werden einen 
ren. Mitglieder 
unter denen der 2 
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tragen; 


chen mit den 
e3 beiteht aus 
Präſidentin; G. 
Weffert, Sekretärin; 
Schatzmeiſter * C. 
Beder, M. 


Ston. 


den 


Der erft am 6. März diejes Kabres neu 
aegründete Gejangverein, G 
Chor Germania, 


Blüte Itebend, 
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beiteht aus 
Ball am 


: Damen 
Rhantafiemarich 


Floring, €. 


feiert 
Counts 
und Blackhawk Str., 
Herbſt⸗Kongert. Es haben mehrere Ge- 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchweg neue Lieder werden zu Gehör 
Das Komite,an der Spitze Prä— 
ſident Eart Schuſter, iſt ſeit Langem an 
der Arbeit, um allen Beſuchern 
ſchönen Nachmittag zu bereiten. 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber A * m 


A — — —— 


M. 
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Unterhal⸗ 
Konzert, 
und 
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foiten 
n0e, 
Sonntag 
Damenverein ehemaliger 
Sol aten der deutſchen Armee 
Stiftungsfeſt 
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am 
rile 
fein 
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-.)L 
Kaſſe. 
Stunden ver— 
am kom— 
des 
be⸗ 
Vor⸗ 
Wenue 
Damen 
haben unter Leitung ihres Dirigenten C 
Boehler und mit Unterſtützung von 5 ans 
deren Gejangvereinen ein ſehr autes Pro⸗ 
Teil iſt dem 
Schlußnummer die— 
ſes Teils bildet ein Winzerinnentanz von 
weite Teil bringt humo⸗ 
Theateraufführung, 
„Das gefährliche Alter“, it 


in 
nd Larrabee 
um 3 Uhr Nachmittags 
Sionzert am 
Abend; humo— 
riſtiſche und Geſangs Sborträge werden ab» 
Vereins 
ausfühs 
Mikttärbereinen, 
Verein viele Günner hat 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
andere Gäite zahlen 25 Cents. 
E3 iit ein rühriaes Komite ſchon ſeit Wo— 
i Vorbereitungen beſchäftigt, 
Damen M. 
Arndt, 


Jenſen, Vor— 
‚Selrelarin; Elite 
Elliſon, Rarie 


Louiſe 
und Mara. 
grobe Vorkehrungen 
zahlreichen Befuch ent 
Eintrittöfarten tojten 
3c an der 
Mer ein paar genufreiche 
verſäume 
das 


zu 


Anfang 
Tickets im Vorverkauf 25 
Cents die Perſon, an der Kaſſe 35 Cents. 
bezahlen. 


dieſes 


Geſell— 


wird 


Freeſe, 
Vorſihende; M. 
Haſterock, 
Wengemeyer, 
Kirchner und M. 


emiſchter 
in ſeiner ſchön— 
kommen⸗ 
Seda : 
erites 


Privat» 
klinik 


Zimmer 60 


ten und betra, en e8 als eine 


len gründliß und 


en 


abrene hy * 


1 von Mitmenſchen fo [nel wie 
I& bon idren Le sn a. 


*8 


—W 


‚ihre 


ie 
e alle 


der —— und 


rauen; Unterleibsleiden und Bel: 


37 Kranfhe 


— 
M rene 
Leber, Ni 
und * 


— 





am Körper und umentm 








— Leiden u, 
beit. 








lafen- 


— Sera une, Starr 


ar > 


en 
—— Be —“ 


— — 


— —— 


runs 
> 


— 
— 


NRurdreiDellare 


im 


die 
Dieſes Stück wird große 
Lacherfolge erziele n. — Herren und 

Cunis, Ch. 
4 Ziech, E.Schmidt, 
A. Auſtin und Linda Schmidt. 


Gott⸗ 


en 
W 
in beiden 
Sälen der Wicker Park Halle eine große 
Agitationsverſammlung. 
tung der Beſucher wird 


und 
Fola 
Str. 


M. 


einen 
Tickets 


Durchfahrender Zug 


— nach — 


New York «Boston 


Verbeſſerter Dienſt. 


wagen, Parlor⸗W Detroit. 


en genießen eine uwergleichliche Au— 
es Morgens und während des 


züge Mach New Nork u. Bojton fahren ab von 


Weiterer durchgehender Schlafwagendienit 


Michigan Central R. R. -— Ladfawarna Linie 
Abfahrt von Chicago 


CHICAGO TICKET OFFICES 


228 South Clark Street—Phones: Wabash 4200; Automatic 559.63 
12th Street Station (on the Lake Front)— Phone: Wabash 4200 


| 


| 
| 
























Speifetvagen für alle Mahlzeiten. 


Ankunft in Buffa 7:20 Born. 
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Ankunft in New Dorf 7:30 Ab3. 








im Vorberfauf 25 Cents, an der Kaffe 35 
Genis. Ein gutes Orcheiter wird eine bors 
trefflihe Mufif liefern. 

Herbitfongert und Ball Fündigt Der 
Freie SZäangerbund für fommen- 
den Zonntag Abend, im großen Saale 
von Schönhofens Halle an. Der aute 
Ruf des Vereins in Bezua auf gelang: 
liche Leiitungen und gefelligen Erfolg 
feiner Untechaltungen fichert dem Abend 
einen zahlreichen Bejuh,. Ein forgfäl: 
tig gewähltes ınd eingeübtes Programm, 


jorwie Die Vorfehrungen zu dem Ball 
fallen genußgreihe Stunden erwarten. 


Eintrittsfarten foiten im Vorberfauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Am dem kommenden Sonntag wird 
er Polyhymnia Damenchor 
in Konzert nebſt Ball in der —— 
Turnhalle, Ecke Velmont Ave. und Baus 
lina Str. abhalten. Das Programm, 
beſtehend aus Geſangsborträgen des feſt— 
gebenden Vereins und befreundeter Ver— 
eine und humoriſtiſchen Vorträgen, ſtellt 
den Beſuchern ſchöne Stunden in Aus— 
ſicht. Sämmtliche Mitglieder des Ver— 
eins mit der Vräſidentin Amy Wort— 
mann haben alle Vorbereitungen getrof⸗ 
fen, den Freunden und Gaſten einen 
Hochgenuß zu bereiten. Tickets 25 Cents 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Wie alljährlich, wird auch heuer die 
hieſige Schweizerkolonie ihr N dovemberfeſt 
zur Feier des — in würdi⸗ 
ten Schweizerver eine am kom— 
menden Sonntag in der Nordſeite 
Turnhalle, beginnend Nachmittags 3 Uhr, 
ein gediegenes und reichhaltiges Pro— 
gramm zur Aufführung bringen werden. 
Dasſelhe beſteht aus ‚gefanglichen und 
turneriſchen Nummern, ſowie einer Hinz 


Di 
e 


deraufführung, betitelt: „Peter, der 
Gaisbub“, geleitet von Frau Minna 


Schmidt. Es wird nichts unverſucht ge⸗ 
laſſen, die Feier zu einer gediegenen zu 
machen; und e3 ſind nicht nur die Schwei— 
zer, ſondern das Deutſchtum insgeſammt 
zu zahlreichem Beſuche berzlichit eingela= 
den. Cintrittsfarten find bei allen Mit- 
gliedern zu haben, zu 3dc im Vorverfauf, 
an der Kalle 50c. 

An fommenden Sonntag; beginnend 
um 3 Uhr Nachmittaas, findet in der Lin 
coln-Turenhalle, 1005 Diverjen Bartivav, 
nabe Sheffield Ave., eine Ngitatigndver=- 
des Diitrifis 3851 dom 
Deutſchen Unterſtützungs— 
b — nnd mit Tanzunterhaltung ſtatt. Alle 
deutſchen Herren und Damen ſind einge⸗ 
laden. Die Aufnahme in den Bund, Di— 
ſtrikt 381, iſt an dieſem Tage für Herren 
und Damen im ulter von 16 bis 55 Rabe 
ren foitenfrei. Der Bund zahlt wöchent⸗ 
lich 354 bis 310 Krankengeld, und ‘540 
bis $100 




























Srerbegeld, je nach Verfiche- 

rung. Der Bund beitebt jchon über 20 

Sabre. Weitere Mufffärungen werden 
in der Berfammlmg gegeben. 

Ter Gefangberein Arob- 


in n ladet jeine vielen Freunde zu feis 
nem mit Vall verbundenen Herbitfonzert 


ein, welches am fommenden Sonntag 
in der Südfeite Turnhalle” stattfindet. 


Herr Ottomar Gerafh wird die Chöre 
„In Wald“, „Gut! Nacht, ihre Blumen“, 
„Wein und Noien“ und „Dornröschen 
Straßburg“ dirigiren, und zum Schluß 
die komiſche Operette Fidelia“, in wel— 
cher die Herren Juſtus Emme, Fred 
Schröder, Hermann Krauſe und Edmund 
Koch, ſowie Sl. Martha Thomas mit- 
wirfen. rl. Thomas mird auch einige 
Soli jingen, und Herr Frank Bannier 
wird Sich als Violinfünitler vorführen. 
Eintrittskarten fojten im Vorverkauf 25, 
an der Stajie 50c die Berjon. 

Die Germanialoge Nr. 2, Pros 
tecttve Order of Knights of Cosmos, ver⸗ 
anſtaltet am Montag, dem 3. November, 
Abends 8 Uhr beginnend, in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halſted Straße. 
ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball. Der 
Eintritt foitet 50 Gent3 für Herr und 

Dame. Deutiche und andere Mitalieder 
des Ordens nebit Familien und Freun—⸗ 
den werden jedenfalls zahlreich erſcheinen, 
da ein ſchönes Unterhaltunasprogramm 
auf geſtellt iſt und der Vergnugungsaus⸗ 
ſchuß Alles tut, um die Gäſie beſtens zu—⸗ 
friedenzuſtellen. 


Die rühmlichſt bekannie Schil ler⸗ 
Liedertafel veranſtaäaltet am Mitt—⸗ 
to Abend, dem 5. Nobember, in der 
Rider Rark Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leiftungen des befannten 
Bereind als Ronzert- und Feitneber Yai- 
fen einen höchſt genußreichen Abend ſchon 
im Voraus 8 ſelbſtverſtändlich erſchei⸗ 
nen. Auf das Programm wird Paler 
aurüdaefommen terden. Der Eintritt 
toftet 50€ für Herr und Dame. 

Der beliebte Maskeburge 
Klub feiert am Sämstan, dem $, 
bember, jein_Herbitveranünen und Ball 
in ECounts Ta, 1500 ©&e -@tr., 


Ber SHE Immer 
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er 

a 22 


&bor feiert am Eonntaa, dem 9. 
























Die Hoffnungsloge Nr. 12, 


Orden der Hermanndichtveitern, am 
€ dem 8. Nobember, in Fletners 
1638 N. Halited Etr., einen gro- 
bitball. Ein tüchtiger Schauß- 

(uf die Vorkehrungen in Händen 
und fü allen Veiuchern ein \chönes 


Vergnügen zu. Der Eintritt Foitet de. 

Der 35 ’er Klub pon Ehicagno 
feiert am Samstag, dem 8.Robember, fein 
10jähriges Stiftungsfeit mit ». ;ngert und 
Ball in Yondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halited Str. Die Vorkehrungen für 
die ſen Abend jind die beiten und jeder- 
mann toird ji amüfren. Ein’ vorzüglis 
des Orxchefter liefert die „.onzert= 1md 
Ballmufif und mitwirkende Geſangber— 
eine, der allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, fowie Einzelvorträge mwechlen im 
Konzertteil ab. Alle veriwondten Klubs, 
wie 36’er Klub, 3T’er Klub, 38’er Klub 
ufto,, find beionders eingeladen, und e$ 
wird eine zahlreiche Veteiligung erivar- 
tet. Einteittöfarten im Vorberfauf 2öde 
die Berjon, an der Kafle 50c. 

Sein 7.Stifiungäfeit feiert der Deuts 
Ihe PVBereinAlpenroie amSamds 
tag, dem 8. November, in der Schillers 
halle, Ar. 1560 Wells Str. Der Feſtaus⸗ 
hun, beitehend , aus den Mitaliedern 
Emma Stamm, Yırife Mettern. Ih. Tim: 
mermann und Muguit  Steinemann, 
trifft alle au einem vecht gemütli⸗ 
chen und unterhaltenden Zuſammenſein 
erforderlichen Vorkehrungen, und bei der 
Gelegenheit wollen die Bereinsimitalies 
der berjuchen, der „Nlpenroie“ aus dem 
Rreundes- und VBelanntenfreite jo viele 
neue Mitglieder wie mönlich zuzuführen. 
Der Anfang ift auf S Ihe Abends, der 
Eintrittspreis auf 15 Cents feſtgeſetzt. 
Frauen und Männer von 18 bi3 55 Jah— 
ren werden an diefen Abend frei aufge— 
nommen. Der Verein zablt $5 die Wo- 
che Kranfenaeld, 6 Wochen im Nahre, nid 
RR Sterbegeld. 

Die Leſſingloge Nr. 
Mutual Protection, 
Samstag Abend, dem $. November, in der 
Kabinetthalle, Parrahee und Wisfonfin 
Str., eiren arokeh Preismasfenball. 
Sämmtliche — für das Keit 
find bereit3 aetroffen, fo dak den Beſu— 
chern ein recht genukboller Abend bevors 
fteht. Grubpen- und Eingelpreife werden 
an die ſchönſten Masken verteilt werden, 
jedoch müſſen dieſe bis ſpäteſtens 10 Uhr 
in der Halle ſein. Tickets können von den 
Mitgliedern, ſowie Abends an der Kaſſe 
gefauft werden, zu 25c die Rerfon. 

Zur Feier bon Shiller3 Geburt? tag 
halt der Schiller frauenperein 
am Samstag Abend, dem $. Nobember, 
im arogen Saale der Nordieite Turnballe 
einen aroßen Ball ab. Für aute Unter: 
haltung ud Mujik wird das Komite ſor— 
gen, iWelde3 aus den Damen Emma 
Schmidt, Prat.; Bertha Ternes, Vize: 
präl.; VBeronifa Mader, Marie Qadeivig, 
Erna Schade, Maraaretfe Heitinger, 
Lizzie Brockmann, R. Cantner und Ger— 
trude Haſſis beſteht. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorberfauf 25c, an der Kaſſe 50r. 

Da3 Herbitlonzert_ nebit Ball des © e= 
fangbereins Harmonie Yvird 
anı Eonntag, dem 9. November, in den 
großen Sälen der Sincofn Turnhalle, Dis 
berſey Parkway amd Sheffield Avenue, 
ttattfinden. Die Konzerte der Harmonie | 
find jert 24 Rahren bei den Deutichen | 
jebhr beliebt; fire das bevoritehende tit ein 
befonder3 reichhaltiacs muſikaliſches Pro⸗ 
gramm aufgeitellt. Die aus 70 Teiittungs» 
fähigen Sängern beitehende Sängerſchaar 
unter der Leitung 38 Dirigenten 
Henrh von Oppen bürgt dafür, daß ſie 
den Teilnehmern einen großen PTR. 
then Genuß bereiten wird, Zum Borz 
trag _merden mehrere Gejänge_ Tonamen, 
welche nächites Jahr auf dem Sängerfeſt 
in Louispille gejungen werden, einige mit 
DOrcheiterbealeitung, für welche das be— 
liebte Ballmannſche Orcheſter engagirt 
iſt. Tüchtige Vokal- und Inſtrumental— 
ſoliſten werden mitwirken. Der Eintritt 
koſtet 30 Cents für Herr und Dame, An— 
fang 8 Uhr Abends. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen des Vergnügungs— 
komites: Henry Bauer Chas. Anwander, 
Bruno Knecht, Fritz Walter und Paul 
Witzke. 

Ein großes Herbſtkonzert 
gibt die Harugari Lied 
am Sonntag Abend, dem 9. November, 
im großen Saale der Wider Park Halle. 

Der Name des Vereins verbürgt genuß- 
veiche Stonzertvorträge und einen gejelli= 
gen Erfolg, Sänger und Keitaus sſchuß 
ſetzen Alles daran, um den Abend in je— 
der Weiſe unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Eintrittiskarten koſten im Vor— 
verkauf 251, an der Kalle 50c. 

Der Rheiniine Verein feiert 
am Sonntag, dem 9. November, in Yon 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Halited 
Sir., fein 23, Stiftungsteit durch Konz 
zert, Theater und Ball, Ein reichhaltiges 
Proarammı wird jedem Besucher veranügs 
te Stunden bereiten. Dab e3 bei den 
Feitlichfeiten der Rheinländer immer fidel 
augeht, bemweiit der zahlreiche Bejuch. Der 
Verein erjucht feine Freunde und Göns 


174, 
veranitaltet 


Order 
am 


nebit Ball 
ertafel 


'ner, ich frübzeitig einzufinden, um ſich 


einen Platz zu ſichern. Der v Anfang tt auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejebt. Da das 
Stiftungsfeit der Vorbote der nabenden 
Karnevalsjaifon it, hat das Ngmite bes 
ichloffen, Feunde einzuführen,“ um ih— 
nen einen Vorgeſchmaa von den ſo belieb⸗ 
ten Narrenſitzungen zu geben. Einführ— 
karten ſind bei allen Mitgliedern zu 
haben. Perſonen ohne Karte haben 50 
Cents an der Kaſſe zu entrichten. 

Der Südungariſche Damen— 
Nov., 
in Count3 Halle, Sedawich und Black⸗ 
hawk Sitr., ſein viertes Stiftungsfeſt. 
Geſang, Tanz und SKurzweil bilden da3 
Vrogramm des Feſtes, auf welchem je— 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens— 
freude und Gemütlichkeit das Sgzepter 
ſchwingen werden. Die Vorkehrungen 
laſſen vergnügte Stunden eriwarteıt. Ein- 
trittäfarten zu 25 Cent gelten für Herr 
und Dame, wenn fie im Voraus gefauft 
werden, jonjt nur für eine Perfon. 

Der Schleswia >» Holiteiner 
Staunen =» Unteritüßungsper- 
ein feiert am SESonntag, dem 9. Nobent- 
ber, jein 12. Stiftunasfeit in der Nord: 
weſthalle, North und Mejtern Avenue. 
Das wohlvorbereitete Yeit beainnt um 
3 Uhr Nachmittags und ftellt den Mit- 
aliedern und Freunden des beltchten Wer- 
ein? viel Veramüaen in Musiicht. Tidet3 
im Vorberfauf 25, an der SKtafie 3de 

Die auf der Nordieite jo beliebte 
Blattdeutide Gilde Lake 
View Nr. 3 feiert am Sonntag, dem 
9. November, ihr filbernes Jubiläum. 
Das Komite bat dafür geiorgt, dak fich 
At und Yung auf diejem Feite unters 


Rheumatismus 


Linderung in 4B Stunden 
oder Geld gurädcritattet. 


Geld zurüderitattet, wenn eine Dollans 
flafche von Smith's Pottafſinm Eom⸗ 
pound“ verfehlt, Euch von Rheumatis⸗ 
mus, out, Aumboge oder Sciatica in 48 
Stunden & ———— * den 
Schmerz, 'befei ie Urſache, und wenn 
dies geidhehen iſt, braucht Ihr keine 
Furcht vor vheumatifden Entitellunge er 
zu haben, Flajchen von voller Größe 
rekt portofrei er bon John A 
Smith, 6493 €. Water OR 
Wis Ihr 
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und Keen Catr,, gemietet. Für ur PR 
Iuftige fteht ber untere Eaal von 8 Ubr 
ur Verfügung. In den —* Sälen 

n bis 7 Uhr Abends Vorträge don 
—— Mnſtlern eben. Fol⸗ 
ende Herren haben die Leuung dieſes 
— übernommen: €. Bunge, €. 


Schulg, BP. Herris, .H. Nanien, , Dübs 
* C. F. Laage, Wie Eobdemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. 
Am Samstag, dem 15. Nobember hält 


der Eintracht-Frauenverein 
im kleinen Saale von Schoenhofens Halle 
ſeinen elften Jahresball ah. „Eintrittss 
farten Folten im Norverfauf 25c, an der 
Katie dc, Aus den jorgiamen RVorfeh- 
rungen it zu fchlieken, Dat Die Mitglie- 
der umd Gälte Des beliebten Vereins einen 
veranügten Abend verleben werden. 

Der Diltrift 335 des Deutiden 
Unterftügungsbundes begeht 
am Samstag, dem 15. November, um 8 
Upr Abends, in der La Zalle Turnballe, 
2048 Larrabee Sir., nahe Garfield Ave,, 
fein 7, Stiftungsfeit. Die Meier, melche 
unter der Leitung der Herren Mar Gals 
let, Felir und Noiepb Schabhüttl, Iohn 
€. Stadler, F. Frieſel, ®. Wiefelmeier, 
G. Habendot, F. Gichberger, John Kri⸗ 
ſtof, Joe Denzer, John Siteinbach, H. 
Wittman, H. Weber, ſowie der Damen 
Kriſtof. Denzer. Stefie Windiſch u. Ma— 
rie Rehling ſteht, verſpricht die früheren 
Feſte zu übertreffen; es werden keine 
Mühen und Koſten geſcheut, um' einen 
durchichlagenden Erfolg zu erzielen. Ges 
jangsvorträge, Anfpracen, gute Mufit 
werden einander abivechieln, für einen 
feinen Jmbiß, ein gutes Tröpfchen Mofel- 
wein und andere Erfrifchungen tit auch 


geſorgt. "Tidet3 im Vorverfauf 25c, an 
der Kaſſe Söc. 
Seinen 47. Aabresball hält der 


Bäder: Unteritüßungsberein 
am Samstag Abend, den 15. November, 
in der Nordfeite = Turnhalle ab. Eins 
trittskarten koſten 50 Cents und gelten 
für Herrn und Dame. Der Feſaue ſchuß 
iſt bei den ee daranf bedacht, 
den Ballsätten den Aufenthalt auf dem 
Feit fo angenehm twie möglich zu mas 
hen. Ein gutes Orchefter it engagirt, 
und die Velviriung wird nichts au, wine 
jchen übrig allen, es beiteht jomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
wieder den Ichöniten Verlauf nehmen 
wird. - 

Die vereinigten biejigen Logen de3 
„Oder of Mutual Protection“ viiiten 
jich zu einer aroßen eier des 35. Rab 
vestages der Gründung des Trdens. Die 
Feier wird am Samstag, dent 15. No⸗ 
vember, in der Waffenhalle des Erſten 
Regiments ſtattfinden. »Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Lonis gegründet, 
letzteres im Jannar-1887 nach Chieago 
verlegt, wo es ſeither, im Freimaurerge⸗ 
bäude, geblieben iſt. Die Ordensleitung 
wurde ſtets ſtreng geſch äftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Nejerbefonds 
von ungefähr $95 fire je F1000 Verfiches 
rung von Mitgliedern angejammelt. 


Die Lincolnloge Ar. 10, Orden 
der Hermannsichiveitern, hält am Sams3= 


tag Abend, dem 15. November, einen 
Rreismasfenball in der Standardhalle, 


4514 Nord Elarf Strafe, nahe Lawrence 
ve,, ab. Das Stomite jchafft piele jchöne 
und Wertvolle Preile für „Einzelmasten 
und Gruppen au. „Tramps“ haben feinen 
Zutritt, und wer an der Preisbewerbung 
teilnehmen will, muß bis 10 Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt fojtet 2 25 Gents. 
Am Feſtausſchuß ſind die Damen Bertha 
Schoenfeld, Präſidentin; J. Schneiden— 
‚bad, Ch. Schlaufmann, M. Stoery, A. 
Rutzen. A. Franf, 2. Hermann, E. Eul 
und W. Sars, 


Etiftungsfeft und Ball feiert die Aus 
auftaloge Nr. 56, DO. M. P. in Flei⸗ 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Str., am 
Samstag, dem 15. Noveniber. intritt 
25. Der Name der Loge und de3 Ors 
dens, fowie die Vorkehrungen eines tüch- 
tinen Komites verbürgen einen ſchönen ge— 
felligen Abend, 

An der Stabinetthalle, Wisfonfin und 

zerune Str. wird am Samstag, dem 

5. November, der Douglas Gegeıs 
' eitige Unterftübungsber- 
ein, Sektion 5, eine große Abendunters 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühris 
aes Stomite hat ich bemüht, allen Mitz 
gliedern der verichiedenen Sektionen, os 
wie allen Befannten und Srennden eine 
gediegene Unterhaltung zu bieten. Tiefet3 
fojten 25 Cent3. Piefer Merein, welcher 


über einen bedeutenden NRejervefonds 
verfügt, nimmt zur Zeit Männer ud 


rauen bon 18 bis 52 Jahren frei auf 
und bezahlt $5 Siranfengeld die Woche 
auf die Dauer von S Wochen im Sabre, 
fowie $300 Sterbegeld. 


Der Dentidhe Kriegerbund 
feiert am Samstag Abend, dem 15. No» 
bember, in SHörber3 Halle, 2131—35 
Blue Nsland Ave., fein 23. Stiftungäfeit 
mit Ball. Die Vorfehrungen zu dem 
Felt liegen in den bewährten Händen bon 
Hermann Bi, Guit. Berfmann und Au— 
auit Bloc, welche das Ziel v- ".Igen, Die 
Feier fo umterhaltend und gemütlich 
zu wmacen, wie e8 nur möglich 
und wie man e3 beim Siriegerbund 
anewöhnt ift. Die Beteiligung. bejonders 
aus Militärbereinsfreifen, wird alfem 
Anfcheine nach Tehr ftarf werden. Der 
Eintritt foitet 25c die Perfon. Mitglies 
der anderer Militärverein mit Abzeichen 
baben freien Eintritt. 

Amt Conntag, dem 16. Nobember, 
Mbends 8 Uhr, "wird die zahlreiche Schaar 
der wackeren, allzeit ſangesluſtigen Se— 
nefelder ihr großes Herbſtkonzert 
nebſt Ball abhalten, und zwar wie ge— 
wöhnlich in der Nordſeite Turnhalle. Be— 
kanntlich haben die fidelen Senefelder, 
ſeit ihrem über 48jährigen Beſtehen, ne— 
ben der ſorgfältigen Pflege des deutſchen 
Liedes, auch ſtets deutſche Beſtrebungen 
und Grundſätze gefördert und verteidigt, 
wodurch ſie ſich die große Anhänglichkeit 
und hohe Achtung des Deutſchtums er— 
worben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbſtkonzert wird ganz beſonderes An—⸗ 
tereſſe entgegengebracht, handelt es ſich 
doch um ein außergewöhnlich intereſſan— 
tes Programm, das von dem unermüd— 
lichen amd tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karl Nedzeh, funitgeredht aufammenge» 
fiellt wurde, wobei auch aieei Nummern 
fiir Gemiſchten Chor, ald eine Neuerung, 
zur Aufführung fommen, Tüchtige S 
Tiiten, fowie ein ausgezeichnetes Orefter 
und ein Pianofongert, bom Dirigenten 
geipielt, werden iicherlich nicht berfehlen, 
die zahlreichen Gönner des Vereins bes 
itens au befriedigen, Auf dem Programm 
find Namen hervorragender Komponiiten 
wie Ri. Wanner, Grieg, Max Bruch, 
Händel, Donizerti und Anderer au finden, 
Nebit der Tätigfeit des Dirigenten und 
der treuen Hingabe der willigen Sän ir 
{haar tit auch ein erfahrungsreiches | 
mite energiih an der Arbeit, das gab 
reich zu exivartende Rublitum aufs Beite 
aufri In au stellen, in Wllem, twas zu 
u großen Konzert der Senefelder' ge- 

ört 


Am Sonntag. dem 16. November, bon 
4 Uhr Nachmi an, wird der Deu 2 
helandmwehrpberein fein 23jäh- 























Milmaufee und Afhland Abe. 
Das Programm iit ein rei 
Bere n n mutlide, ce 
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Eure Linſen ſchleifen. 

vVollſtändigſtes und feinſtes opttfches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
gangen 8. Floor ein. 






1. Okltober bis zum 1. Jannar 1914 KHan—⸗ 
didaten frei aufzunehmen, ſie können ſich 
am 1. und 3, Donnerstag jeden Monats 
in Schoenhofens Halle zum Anjchluß mel 
den. Sollte ein Kandidat nicht mehr im 
Beliße der Militärpapiere fein, fo mird 
der Verein fie foitenlo3 vom Regiment 
verichaffen. 

An Sonntag, dem 16. November, halt 
die Eijenburger Siedertafel, 
Dirigent Jrahz Beidel, ihr eritei 3 Herbit= 
konzert nebit Val in der Teutonia Turn 
balle, 53. Straße und Aihland Ave., ab. 
Das Programm, beitehend aus Geſangs⸗ 
vorträgen des feſtgebenden Vereins und 
J Vereine, ſowie komiſchen 
Vorträgen und Soli, ſtellt den Beſuchern 
ein paar genukreiche Stunden in Ande 
ficht. Sämtliche Mitnlieder Find eifrig 
bemüht, den Gäiten einen veraniaten 
Abend zu bereiten. Tickets 25e die Per— 
ſon. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Ein allgemein beliebtes Feſt, Trieri⸗ 
iche Nirmeh, wird am Sonntag Abend, 
dem 16. November, vom Trieriiden 
Unabhbänginen PBruderbund 
in Yondorfs Halle gefeiert. Wenn die 
Trieriiche Kirmeß bevorſteht, dann rüſten 
ſich nicht nur die Syrößlinge des Trierer— 
Tonbes und ihre Nachkommen, ſondern 
auch viele Andere, die eim gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, zum Be— 
fu. Wie üblich, werden mit dem Feſt 
Konzert und Ball verbunden fein. Der 
Bund md jein Feitausichuk treffen auch 
diesmal qroke Voriehrungen und machen 
zum Empfang der erwarteien vielen Gäſte 
Alles aufs PBeite bereit. Cintrittsfarten 
foiten im Worberfauf 25, an, der Safe 
50 Gents. 

Der Tiroler und Rorarlber 
ner=- Berein feiert am Samstag 
Abend, dem 22. November, in Folz’ Halle 


an Larrabee Str. md North Ave. fein 
19. Stiftungsfeſt. Zur Unterhaltung 


der Gäite ivird u. a. eine Theaterauffüh- 
rung borbereitet, auch an Ten, Gelang 
und guter Bewirtung wird es nicht feh— 
len. Alle ſind willkommen. Der Ein— 
tritt koſtet Be. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deuiſche Wacht feiert am Sonntag. 
dem 23. November, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. ſein 6. 
Stiftungsfeſt mit Konzert, Geſang, humo— 
riſtiſchen Vorträgen, Theater und Ball. 


Der aus den Herren W. Hamann, Bor: 
fißer; Steinhaufen, Bode, NRodenberg, 


Richter, Sippach Yaufer und Giejel und 
den Damen Hamann ımd Eridion beites 
bende Feitausichuß wird jich alle Mithe 
neben, jedem Anivelenden einen gemüts 
lichen Abend zu berichaffen. Bei dem 
zeit werden neue Mitglieder im Alter 
von 15 bis 50 Nahren, ohne Eintrittäge- 
bühr aufaenommen, auch foll zum Beiten 
eines bedürftinen Mitgliedes ein Gejchent 
berlooit werden, Der Berein befißt $5000 
Vermögen und zahlt 55 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 13 Wochen, os 
wie 5250 Sterbegeld. 


Am Sonntag, dem 25, November, bält 
der Sumboldt Part Krauen 
berein im großen Eaale von Schön= 
hofens Halle ſein 17. Stiftungsfeſt nebſt 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnende Feſt beſteht aus Konzert und 
Geſangsvorträgen unter Mitwirkung vie— 
ler Freunde des Vereins. Ein bewährtes 
Komite unter der Leitung der tüchtigen 
Präjidentin Chriſtigne Heiden iſt ſchon 
lange damit *beſchäftigt,. den Mitglie— 
dern und deren Freunden genußreiche 
Stunden zu verihaffen. Das Eilen wird 
bon den Damen des Vereins felbjt 5 
reitet werden. Tickets im Vorverkauf 2 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents, ſind * 
haben bei Frau Chr. Heiden, 750 Wil— 
low Str., und Frau Mary Kleyer, 3619 
N. Oakley Ave. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feſert am Samstag, dem 29. No— 
vember, ſeinen erſten Herbſtball in Hör— 
bers Halle, 2135 Blue Jsland Avenue, 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
fo wird es auch dieſes Mal nicht daxan 
fehlen. Das eifrige Komite, an deſſen 
Spitze Frau Katharine Dunker, bisherige 
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Nräfidentin Anna  Werban, Tillte 
Raegti, Minnie Gottichalf, - Hanna 


Schneider, Karoline Kreifchmer und Elife 
Stapp itehen, wird Alles in Berwenung 
feßen, um die Bejucher aufviedenzuitellen, 
Der Verein nimmt Damen ton 18 bis 
55 Nahren auf, zahlt $4 die Woche Kran: 
fenaeld ımd $150 _Sterbegeld. File gute 
Musik, Eifen und Trinfen iit beiten3 ges 
forget. Anfang 8 Nr. Tiefets 25 Cents 
die Berfon. 

Sein 28jähriges Stiftunasfeit feiert 
mit einem Ball der Mrbeiters 
Arauenunteritüßungs = Bers 
ein La Ealle am Somtag, dem 80, 
November, von 3. Uhr Nachmittags an im 
rohen Saale * von Schönbofens Halle, 
Einteittöfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an der Kalle 3de. Der Verein trifft ums 
fafiende Vorkehrungen zu einer würdi— 
gen Veaehung der fildernen Nubelfeier 
und fieht einer ftarfen Beteiligung ſeitens 
ſeiner Freunde entgegen. 


— ——— — — 


Todesfälle. 


Re ftebend veröffentlichen wir bie Namen 
Sen, über deren Zod dem Gelundheildam 


Meldung auging: 
Meber, Conradine, 64 N., 2635 Orbarb Ste, 
3 „, 2019 Rlournob 


S&chaefter, Adolpbia, 8 


Strahe. 
Shulnen, Mm, 73 3., Harrlion u. Throop Str. 





Banferotterflärungen. 
bon ihre Uchteit 
udn, BETEN Set, Sottntatine 


Sofevh Aomminati, Sammenb, geb: Berbind- 

lichteiten $2, m. 1 Catan E34 

„Brant Garrett, 115 E. 30, Str.; Gerbindlicteis 
ten $261, 5 Beltände, 


za um Bonterotterflätung der Ucme Brah 
nium Found 
3.19, gBeblter; Jerdinplileiten 81,740.08, Ber 
nd dv 215. 
2 2130 ®. Monroe Straße; 


dad, 
Y — $702, N Beltände Ki60, 
el Siaaan, 62 W. en zone * erbind⸗ 


66 ie Beroinallaleiten $1.921.08, 
ve 


| 0 „Rimm alle 
bin (bed 


9 kn 


, * Pr 


















BT u — 


iſt um Eure Augen unterfuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
laſſige wiſſenſceaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 













jnfriedengeflete Kunden 


HM genügerider Wetveis ba unſere 
witlenihaftlihe Methode der Inter» 
ſuchung mb Heilung aller Fehler 
ber Yugen der einzig richtige Weg 
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DWörlennotieungen. 


Nachitehend die ‚ie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 


Lieferung: 
Weizen, Dezember, 5H—Bötsr; Mat, O4— 
90%. 
Maid, Dezember, ee: Mel, 1— Es 
Tide; Juli, 70% 2 . 
Safer — ——— Mat, 434er Jull, 
a. 

Die aeitrige Anfubr von Weizen für den bi 
finen geltc ftellte fi auf "44.000, . ben Ynais 
auf 150,000, ben Safer auf 320,000 a 
Verſchickt wurden 64,000 eis 
Weizen, Mais und 349,000 
Buibel3 Hafer. 

In der r vergangenen Bode betrug die vie 
bon Weizen aus den Ber. Staaten °s 
Bufbels, von Mais 16,000 Bufhels. 
vorwodhe jrelfte fih die Ausfube —* 

Weizen ,632000 Bufbeld, Mais 15,000 

fpels, nnd fire diefelde Woche des 3000 Au 
sneizen 6,672,000 Buibels und Meis 86,000 
Buibel3. . 
Gepöfelte3 Shweinefleifd, Yanner, 

$19.194; Mai, 820.2, 

Schmalä, Dttober, $10.70; Januar, $10.755 

‚Mai, $10.9212. 

Rippen € Oftober, $10.65; Ian., HIO.0TE: 
Mai, $10.8 


von bier 
124.000 Bufbels 
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Scheidungsklagen. 


— 
wurden eingereicht von: 


Joſephine gegen Harry Stein Berlaſſen; Elther 
gegen Frant E. Palien, Verlaſſen; Eva gegen 
John Klamann, graufame Behandlung; gran 
gegen Horner X. Rocwell, araufame Beband- - 
lung; Carolina gegen Charles Richwald, grau 
fame —— * Martha gegen B. H. Mar— 
tenſen, Verlaſſen: Angeline geaen Sale ge dan 
der Diehle, Sanlame Behandlung; Halt B 
John 9. Stron, graufame Bebandl en 
gegen Walter De Welt, graufane De ug 





Ftanl gegen Qofevbine Schedlbauer, Ehebrn 
Leronp genen Lillie Henderfon, Trunffuchtz Mi 
gegen Charles &., Morrifon, Berlaffen; Edith 
gegen Aames P. Pannor, Berlafien; pn 
gegen Warcelino Longo, Berlafien; 

gegen Mary 9, Eiter, Verlajien; — * 
Geraldine Rigg, Verlaſſen; Helen gegen 
mond H. Williams, „graufame Be nblıma; 
Siufenpe genen Elvira Farara, Berlafien; sel 
aegen Earl Eonley, granfame Behandlung; as, 
genen Natiberine Donald, grauiame B 
lung: Mariano gegen Filippa Venezia, es 


bruch; Peter U. gegen Sily Schwartz, Verlaffen; 
Mary gegen Mlonzo 9. Waterman, Berlajfen. 






























Faser. 


G — 
Euren Augen wiſffenſchaftlich 2 
mit unieren berühmten Dupler Linien in 
garantirten goldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augenaläfer, alles vollftändig, ſchon zu 
31; in maſſiv Gold ſchon zu 34. Wir vaſſen 
Sinfen an und fchleifen fie um alle Augen- 
fehler und Konffrhmersen au befeitiq 
Habt hr an Kupfihmerzen oder Nernäflt t 
au leiden, fo fünnen wir Euch dabon, be- 
freien, wie tier taufende daben befreit 
baden. Schuftindern beisndere Aufmerfiam- 
newidmet. Unterfuhung duch uni. WUugens 
Spezialiften frei. Alle Arbeit garantirt. Ges 
brodene Linfen zum halben Preife dubligiet. 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Augentrantheiten 


60% North Ave., Ede Larrabee u. 
ber der Bant, ober 6235 ®. Haliteb em, 
hienge Gity_ Banf Bldg. Stunden bon 

Borm, bis 8 |‘ zur 3 (nur in bes 
Norih Ave, Difice), i8 12:80 m, 


doſae 


Zuverläffige Snhnartet 
 Schmerzlos [EREN 


Studenten 
Herabgeſetzte Preiſe, ſo niebri 

Idfrom,, ho 

er —— 

Volles Sei —— 


Bühne 
Nr 0 
fie uuh 1, Nahre garantizt, 


$3,00 
‚re 
geſprochen. 


re 
Union: Dental Co. 


408 S.Wabash Ave. 5;% ‚a0 mens 
&tunb.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos . Sonne 99, 


Wichtig für Männer, 
verlun: unse een apeebien. Alain, Un 
Hure 












unerfucht, ausge · 
anacn, „ME gereinigt 








nieials fehlſchlage folge 
Arantei 8 Ba are Nr. 1 u. y . Kt 


Be 1 kr u nietben, hr, 1* 
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Benltes Deutidhe Apsihele, 
775 Zu State Strafe, Ghicage, JE 
—— 


ERHEUMATISMUS 
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Biel FR Im Marlte. Xaufenbe 
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Augengläfer voh 81,50 am, 
FIRMSETT 
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SSTRASSBURGE 


2630 LINGALN, 


Konfer Aneumatifche Tgffellen Ta 


len wi 
— 


Or 


















































Die Behienung 
in der „WFirit Truft and 
Savings Bank“ ift 
prompt und höflich. WUb: 
folute Sicherheit ift den 
Depofitoren garantirt 
und drei Prozent Aunter: 
effen werden auf Spar: 
guthaben bezahlt. 





JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nerbiscjliche Kapital 
Ecke und 
Monroe und \\ Ueberſchuß 
Dearborn Str. \ $7,500,000 








Wollen Bie rei) und 
felbfiftändig werden ? 


Das Geheimnik Iient in dem 
Wörtdien fparen, ohne bazjelbe, 
gang gleich, wie groß eines Mans 
ne Einftommen, tft Reichtum und 


Selbitändigkeit unmöglih. Be» 
P dert, Euer Geld zu fparen. 


ezahlen 8% Binfen auf 
Anlagen. — Binjen halb» 
ich gufgejchrieben. 






North Ave. 
State Bank 


"he North Ave. und Larrabee Str. 
Dilen Gaming Abend von 6-9 Uhr. 
















Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Eu. 


# 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antw 
a Oberberg, Wien, ldape ,‚ Zem 


5 Mr Vorl en in Europa. 
an Kew York nad) Hioiterdam >. 
im Kajüte. — Gitra billig in —— 45.00 
Geldjendungen jchnell und fider, 
wie Vollmacht us 
en u. |. iv, werd i 
beriiändig — * — 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutihungariihe Agentur in Chicags, 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Dflen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 
late 619 @. North Avenne, 
Wien 8 


g. bis 8 Ubba. —— —* 
. 
Schiffsfarten 
‚Kiber alle Linien nah allenTeilen der®elt 
Neifepäffe beiorgt. 
Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 


Bollmachten und Dokumente jeder Art. 


Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 


Irgendwelche Auslunft frei und bereitwilligſt 
erteilt, bon 


K.W. Kempf 


120 N. La Sallie Str. 


gegenüber bem Rathaus, 
Gonntags offen von 9—12 Uhr. 






en, 

















1p4,dobi* 








Eirfie Hypolßek zu verkaufen 
Setras der Hpothet ...................... 81600 
Binsfuh..unenenn. t Mregen 
age Wilcox Ave. nahe 40. Ave. 
—6 Framegebäude in gutem 
Be... $38.00 per Monat 
Wert von Gebäude und Land. ..nuennnenenn. 33600 
* 


Home Bank & Trust Go 


Milwaukee und Ashland Ave. 


„Offen Dienstag und Samstag Abend. 
nn sössanbonssassssncassssennen $1,500,000 


Schiffs-Karten 


5 von und nach Euro»a 
inland, France, Martha Wafbinaton, 29 
OHt.; Imberator, George Wafbinaton, 1. Nov.: 
Rem Artiterdam, 4. Nob.; Zufitania, 5. Nob.: 
Kaiferin Aug. Viltoria, Kronprinzeifin Cecilie, 
6. Nod. Nah Fiume: 6., 15. und 22, Nov. 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Vrompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Dffen bis 8 Abd3, Sonntags: 9 bi8 12 Borm.* 
29fep,modidofa* 


















































































Bringt den Namen und Nummer @ured Dfend, 
® 
Dfen:Teile, 
H. MARGOLIS 
Gegenüber Huron Str, 
arirt. — Defen nidelplattirt, 
18fepdidofonsm 
«je hrucleiden je 
eot Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
Wir fabriziren alle Sorter 
orthopedifche Apparate nad der 
de, jowie Gummiftrümpfe, fünfts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
Leibbefchtuerben. z 
Bi a ige vBreiſe. Unterfuhung und 
154 Nord 5. Avenue 
nabe Ranbolph Str, 
Bruch 
Leidend? 


Wir baden für jeden Dfen 
MilwaukeeAve. 
Bein fir alle Oefen.— Offen Abd3. 518 9, 
Unfer „Eurela” Apva- 
handhaben und dauerhaft. 33 
weltberühmten Heffing Methos 
und Binden zur Hebung von 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
Wir maden über 





Rommt direlt zur Fabrit. e 
Sorten der; ein aut pafiendes Band für 
2 — „ für einfeitiges, von 1.25 









Zeibbinden, nach b 
pemadt, pafien beifer, halten länger und 
von 25 bid 40% billiger ald anderwärt3. 
: eniten Bandagjiten für Herren umd 
bedienen täglih bon 9 Uhr Borm. bis 7 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uße, 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 


(Eigener Beitrag fiir die „Ubenbpont") 

















































































Blauderei aus Europa, 
Bon Huguf Doedlim 


Der Kaifer im Rheinland. — Brüden- und Air 
heneinweihung. — Das Böllerfäladtdenimal. 
— Die braben Veteranen erhalten ein Almos 
fen. — Babernlönig und der Welfenhersoa. — 
Die Ueber» und Alldeutfen auf dem Kriend 
vfade. — Vom franzöfifhen Heer.— Dr. Hand 
jalob al3 Ehrenbürger. 


Beinahe Hätte ich geftern den Katler 
gejehen. Er fuhr in der Morgenfrühe 
im Sonderzuge nahe an unjerem 
Haufe vorüder -über die Aheinbrüde 
nad) dem nahen Bahnhof Eoblenz, und 
bon dort nad) kurzem Aufenthalt nad 
Trier. Dort wohnte er mit feinem Ge- 
folge von Generalen und hoben Beam= 
ten der Eröffnung einer neuen, über 
taufend Fuß langen Brüde über die 
Mofel bei, die zur Erinnerung an die 
25jährige Regierung des Kaifers den 
Namen Kaifer Wilhelm-Brüde erhielt. 
Die Herren vom Feltausfhuß und die 
bürgerlihen und militärifchen Wür- 
denträger der alten römifchen Kaijer: 
ftadt waren auf den Befuch von ©. M. 
wohl vorbereitet, aber nicht auf feine 
Hrage: „Welche Legion des römijchen 
Heeres hatte bier in der legten Zeit der 
Kaiferherrichaft ihr Standquartier?“ 
Der Regierungspräfident und ver 
Oberbürgermeifter von Trier mußten 
e3 nicht, auch die Generale der Garni= 
fon; der in Liefer an der Mofel reich- 
begüterte Minifter der Landmwirtichaft 
Freiherr von Schorlemer und der Ober: 
präfident Freiherr von Nheinbaben 
nicht, wie auch feiner der jonft anive- 
fenden Herren. Der Kaifer aber wußte 
e3, und lächelnd nannte er die Nummer 
ber Legion, bon der noch verfchiedene 
Altertumzfunde im Trierer Mufeum 
Kunde geben. Die Spiten der Behör- 
ben werden ſich ben Hereinfall wohl 
merfen und die Herren fünftig die 
Nafe ind Buch teten, um über alte ge- 
Ihichtliche Verhältniffe dem mißbegie- 
rigen und fehr belefenen Landesvater 
Rede ftehen zu fönnen. Oberpräfident 
b. Rheinbaben machte dabei die Bemer- 
fung: „Eramen rigorofum”, worüber 
ber Kaifer qutgelaunt mit einem Kopf: 
niden quittirte. Im Fluge befichtigte 
er dann die Hauptjehenswürdigfeiten 
bon Trier, über die ich |hnen im Som: 
mer gelegentlich einer Mofelfahrt be= 
richtet habe, die Porta nigra, das 
mächtige Torgebäude, den alten Kai- 
fer- und det Kurfürftenpalaft, heute 
Kaferne, da3 Amphitheater, in dem 
der Kaijer von einer Tribiine aus, die 
an ber Stelle der alten Kaiferloge er- 
tihtet mar, den Freiübungen der 
Gymnaſiaſten und Jugendvereine zu— 
ſchaute. Einſt haben hier gefangene 
Germanen und Chriſten unter den 
Augen der römiſchen Kaiſer mit wilden 
Tieren kämpfen müſſen und zu tau— 
ſenden unter dem Jubel der blutgieri— 
gen Zuſchauer ihr Leben ausgehaucht. 
Im Dom, dem herrlichen, neuhergerich— 
teten alten Bauwerk mit ſeinen vielen 
kunſtvollen Grabdenkmälern der frühe— 
ren Kurfürſten, machte Biſchof Dr. Ko— 
rum, ein geborener Elſaſſer und ehe— 
maliger Pariſer Kanzelredner, den 
Führer. Der Kaiſer war längere Zeit 
nicht gut auf den Biſchof zu fprechen; 
er hat ihm aber kürzlich einen hohen 
Orden verliehen und ſich mit ihm 
freundlich unterhalten, ſo daß alles 
wieder „allright“ ſein wird. Von Trier 
begab ſich der Kaiſer nach Gerolſtein 
zu der Eifel, wo er eine neue evangeli— 
ſche Kirche einweihte und dann zu 
Freund Schorlemer nach Schloß Lie— 
ſer, wo er häufig als Gaſt weilt. Heute 
geht es nach Bonn, wo S. M. bei ſei— 
nem Schwager, Prinz Adolph von 
Schaumburg, abſteigt, und dann nach 
Leipzig zur Einweihung des Völker— 


ſchlachtdenkmals zur Erinnerung an die 


Schlacht bei Leipzig am 18. Oktober 
1813, wo Napoleon von den verbünde— 
ten Heeren Preußens, Oeſterreichs und 
Rußlands aufs Haupt geſchlagen 
wurde. Wenn dieſer Brief im Druck 
erſcheint, wiſſen Sie ſchon längſt, daß 
dieſer denkwürdige Tag überall im 
Reich auf das Feſtlichſte gefeiert wurde. 
Mit Glockengeläute, Freudenfeuern, 
Feſtmählern und begeiſterten Reben, 
wie es bei ſolchen Gelegenheiten der 
Brauch iſt. Auch der Veteranen von 
70—71 foll dabei gedacht werden: die 
Notleidvenden unter ihnen erhalten ein 
befonderes Almofen aus dem Xerfü- 
gungsgelde — Dispofitionsfondg — 
bes Kaiſers. und auch einzelne Städte 
mollen ihr Scherflein beitragen, um 
die alten Kerle, die man biäher fo ftief- 
mütterlich behandelt und mit Rebe- 
ſchwall „von der Ehre und Opferfreu- 
digfeit der tapferen Söhne des Vater: 
landes“ abaefertigt hat, für einige 
Tage ihre Notlage veraeffen zu machen. 
Sie hätten wahrhaft VBefferes verbient! 

‚Das deutfche Volt ift fo königskreu 
teie fein anderes in der Welt, bag zeigt 
fich bei jeber Gelegenheit, mo ihm feine 
Landezpäter näher treten, fei e3 bei 
einer Reife durch das Land, oder wenn 
e3 gilt, deren Einfommen zu vermeb- 
ten, auch menn bie Zeiten noch fo 
Ihleht find und die Steuern, wie in 
biefem Jahre, erfchredend machfen. 
Ohne zu murren, wird ba3 baierifche 
Volt die Zivillifte feines Herrfcher- 
haufes vom 1. anuar 1914 ab um 
eine Million Mark auf 54 Millionen 
erhöhen und e3 kann faum ben Augen» 
Elif erwarten, an dem ber allbeliebte 
Prinzregent Lubmwig zum mirklichen, 
„richtiggehenden” König, wie bie Ber- 
Iiner fagen, ernannt wird. König 
Dtto ift feit mehr ala 25 Yakren un- 
heilbar geiftesfranf, troßbem ift er 
König geworden und geblieben, und 
olle Amtshandlungen werben in feinem 
Namen ausgeführt, tie auch fein Kopf 
immer noch auf den Gold- und Silber- 
müngzen zu fehen if. Gonberbarer- 
meije fennt die baterifche Verfaſſung 
die Thronausſchließung eines regie— 
rungsunfähigen Königs nicht, es muß 
alſo erſt eine Verfaſſungsänderung 
durch den Landtag und die Regierung 
vorgenommen werden, um den 6djähri⸗ 
gen Geiſteskranken zu entihronen und 
den Prinzregenten an ſeine Stelle zu 
ſehen. Das ſoll nun 
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Eine Zrucht⸗Ausſtellung 

in unſerem Adams Str. Schaufenſter 
erregt die größte Aufmerkſamkeii. Von 
South Haven, im Mittekyunkte des 
großen Michigan „Fruit Belt“ kommt 
die ſehr intereſſanie Ausſtellung von 
Früchten und Gemüſen. Alles iſt in 
dieſen Fenſtern Ausſtellte, ausgenom⸗ 
men Corn, gelangt zum Verkauf, am 
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THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
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2 Spezielle Notiz an die 
Anichreibefunden 


Auf Verlangen in unferer 
Kredit =» Dffice auf dem dritten 
Floor, werden Anfchreibe-Eintäufe, 
melde am Mittivodh, Donnerftag und 
Freitag, 29., 30., 31. Ottober gemacht 

















bemnächft ge- 


Donnerftag, in unferem Grocery:De: 


partement, jiebenter Floor. * 
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820 Fireſide⸗ 





















— 
rer? J Stuhl, auch 
I dazu palicnder 
Schaufelitubl; 
ganz gepolitert 
* — mit einer 
ı we guten Corte 
franz. Tapeſt⸗ 
ze th, ein jpeziell 
Zomfort able 
Stint Möbel— 
Kreis f. Mille 
5 mod, aut 
$40 engliide Comfort: 
dazu paffend, Cuſhion 
Stühle, (Schaulelſtühle 
Rücklehne, Automobilſitz 
bezogen mit beſtem 
importirtem Ziegen⸗iJ 
leder, durchweg ſtrilt 
erſter Klaſſe; Ver— 
laufsvreis, 





Nniſche Leder Arm⸗ 
jtüble, ferner das 
supaffendeSchaus 
u Telitühle, Eufbion 
Cige und NRüds 
lehne, dur und 
durch ein bochieis 
ner Artifel, Spes 
zialpreis Mitt⸗ 
woch, 


37.50 


—E | ik 
20 Prund feiner ||, Tach weiße 
— 2 ſpitzen und neue 
granulirter Zucker, Ernte, Büchfe 
mit Beitellung von a 75 e.. 
$1.00 oder mehr— Fanch feſt 
Butterine od. Mehl Ntürbik, die 
nicht einge= ROSE 6 nie 


79e 


ſchloſſen .. 
Macaroni oder 


— — ne 
Fanch geſt gegadter Spachein für... 


Spinat, Nr. 12e 


Wheat Old Faſh 
ion Mehl, für. 


5 Pfd. klein 
gepflückte Na⸗ 
vybohnen, für. 








Büchſe für... 





Büchſe 
Van Camps Tomato— 
Suppe, drei 25 
Büchjen für... A at | 
NR. & R. Hühner: 
Zuppe, Cuart 1 | 
2ic 













Weather Striv, Holz 


und Gummi, p. 65c 


TE, ERRRR 


Edte DO-Cedar 
Oel Mops, flaches 
Muſter, 486. 





Galvaniſirte Eiſen 
Schruppeimer, ge— 
wellter Boden, 

BR 


Eiſen⸗ 
Aſchen- oder Müll⸗ 
lanne, mit feſt ver— 
ſchließendem Deckel 
und Bail, 290 


Galvan. . 


KRoblen- 
haus 
feln, 
bon 
einem 
y Stüd 
Eiſenblech 
gemacht, ſchön 
ladirt, ic, 


Ertra fchwerer 173Ölliger 
Victor Kobleneimer, 
| 


— 





| $5 Colonial⸗ 
Eßzimmerſtuhl, 830 Circaffian | 
fl feinite® bier | Walnık Drefier; 
telgejägtes Eis „Brinceh” Mir 


3.48 


10 PFd.-Büchfe ganze | 











STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 











fter, 21x34 Iop, 
18x35 franz. ge- 
fhliff, - Spiegel. 


chenbola, echter „Ihe 


led. Slip-Sik, 


— Mahagoni, in 2 2 rn 
—— — Gin be and | wiegt 45 Pfund und it bezogen mit | Moden — Xer- | „fumed“ Eichen 
Politur ft Die | fire Golonial | beitem feinem Art Denim, jtart ges | Taufspreis » hola, jpeziell zu | 
bejte, zu Sacor, fveziell, 5 


17.87 


'$14.75 jolider 
eichener Speiſe⸗ 
zimmer - Tiich, 
45-30. runde 
Platte, 6 Fuß 
ausziehbar 
Golden fumed 
cd. Earlty Eng= 
Ih Politur — 
Preis nur 


9.89 








Spargel | ſſ Bladiwell 1! 
l 
I 


weiß. Nap. Reis. 32e 
2 Pfd. Sack Whole Wheat 
Breakfaſt Food für.. 150 


e hand⸗ 


29€ 















Gußeiſen Kohlenherde, loſe 
Nidel Irimings,, Duplex 
Grate, für Aoblen 08.9013, 
großer PBadofen, garantirt 


perfelt zu baden, 13 45 
+ 


morgen 

Blaue Flamme Gasbrenner 
Heisöfen, brennt von % bis 
% Ct. wert Gas in der 
Stunde; peiat ein Zimmer 
in guter Größe, 
 Sysrelieni — 37c 
Berfection 
Del Heiz« 
öfen, 4 
Dt. leas 


........... 





hd 

Bonnb Eichen: 
Heizöfen, ſchwe⸗ 
re NidelTrim- 
mings, großer 
Feuerplag, mit 
Draw Center 
Grate, 
43. 95 
New Metbod 
Ga3 Heizöfen, 







ded Stab | Hremnt mit 
Sount blauer Flam— 
Mefling me, verbraucht 
rauchl. etiva 14 fo viel 
Brenner, Ga3 wic der 
Brenner regul. Heizofen 
u. rauch⸗ dieſer Facon, 
— AluminizedTop 
los, ſpez., u.Unterfag, mit 
a morgen, planifhed<tahl- 
x Trom— 
2.35 A. 98 





The „Annex“ 


die jtandhafte Sorte, nicht geitopft — 


iteppt; Imperial Rollfante, 
alle Grögen, zu 





— — — —— — 

3 Pack. Rye Flakes od. 
Qualer toaſted 
Corn Flakes.. 














d 


$18.50 


n * * Tiſche, 
Annex“ Matratze, ganz aus Filz, 


8.48 


olide viertelge⸗ 
te Eichenholz⸗6 
Eßzimmer-Tiſche 
— S54öll. Platte, 
‚8 Fuß ausziehbar, 
| Patent =» BVerihluß— 
$35 Wert, extra jpe- 
ziel für den Mitt- 
woch-Berfauf zu 


24.94 


.. nn...“ 
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Pfd. 





| 
2 ic | | Kilbert3, das 


| Pfund 














Wels bach 
ft Prent., Mans 
—— tel, Zylinder. 
Auswahl von 2 |. 2 Da3 Lindfah u. 6 5. gut. 
Duart rein. Win, | Dt rein. Alu- indert. Gaslicht, teines_ Gum» 
Import. extra fhwere Modzinn | minium Berlinfef- run 1 4 ertra fÄiwere mi =» Tubing, 
ausgelegte Jellyformen, 15 vers | fel oder Berlim [Feeleilei Meffinabrenner, — 
ſchied. Muſter, faſſen 4 Saucepfanne, 5096; Die Lindfay Gasco inverted | Lu I ocdhalobe, 2 dief. Berfauf, 
bi3 11, Fint, reg. Mt. 50c 29 3 Quart 5c Lichter, alle dollitänd. 1,59 |, Mer 59 m 00 
” Größe..un.. lt m. wei. Dpalglobe...*+ BE 6 > 





Eream Citv Charcoal 
Blech Waſchleſſel, naht— 
Iofer Dedel, jtarle Grifs 






e, Nr. 9 Sr, Chelone Suction 
De Motte — 1.49 Wäſchewaſcher — 
ö— e— — — Jgœcmut bie io 
J Yaneh — $3.50 

4 A Waſchmaſchine— 
| RN tun, ohne die fein. 
U UP Sl ten Ctoffe zu 

RR | \Häi- 
WER 129 Nil 17 GEl.o000... 8 9 c 
—— Obſt⸗ 
Einz. Jelly⸗ od. Gemü⸗ 

formen, Sid... Date feprefie.... 19c 








ehe Maple und 


9. 







—ã 


Schöne große Neapek— 









Größe 596; 
2% Dt. Größe... 





Ever 


$17.50 


oder 


$35.50 echte fpa= 
niſch⸗lederne Eß⸗ 
zimmer - tSühle 
mit Slip Sib— 


Drefjing 
in Birds⸗ 


84 2.48 


weiße 


Brot-Brett, 
Brett und 
laden, 


Preis 
kaufs⸗ 





Kauft Eure Grocerieg m Erſparniſſen — Spezielle Herabſehungen ſüt Zillwoch 


5 Pf. Sack „ſelf riſing“ 


Weichſchalige 


.23c 





Buchweigen⸗ od. TER: nd Walnütije, Pid.. s m 
3 8, E { ı frifchgebadene Ginger = * Buiterine, 1 Dr 
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Caucepianne, 43; 2 Dt. 


650 





Ausw,. db. 2 Di. Wear 
od. Brillint impt. 


Alumin. Reis: 1 69 


Iodh., 1.33; 3 0. 


2% D. Aluminium 


— — 6öc; 
4 wart 
Größe. .u..... 69 


werden, auf da8 November - Konto 
gefegt, zahlbar am 1. Dezember, 


Pr ———— ——————— —— —— —— —— ——— —— —— — — 
Horgen beginnen wir unlern jährlichen Derkauf von Möbeln um Platz zu maden 


Die Weihnachts-Feiertage bringen viele Veränderungen in den Departements mit fih. Das Rug-Departement muß der Spielmaaren-Abteilung Pla machen und das Möbel-Dep’mt. 
muß Pla machen für die Rugs; infolgedeffen Jind wir geziwungen, mit-einigen diefer Möbel aufzuräumen und haben bereits für eine große Anzahl hochfeiner Möbelftüce den Preis herabge= 
fegt, um den gewünfchten Raum zu erzielen. Wir raten Denjenigen, welche Möbel gebrauchen, diefem Verkauf morgen beizumohnen und fich den nötigen Bedarf zu fichern. 


. * 
Meſſing-Bettſtellen Zpecials 
510.00 Meifing =» Bettitellen zu 5.55 
$15.00 Meifing » Bettitellen zu 8.48 
422.50 GColonial Meffingbetten 14.95 


Bibliothek⸗Tiſche, ge— 
macht aus viertelge⸗ 
ſägtem Eichenholz— 
maſſive Beine 
doppelte Vlatte, 
bei 45 Zoll, Golden 
Early Engliſh 






85.00 weißes 
Unterteil, 26 bei 45 


Holz-Rlatte, 


zivei Mehl- Behälter, 


I gut gemacht, 
jauber polirt, 


5 Pd. Drum Laurel 


9% 






Reiner jchtwarzer 
gem. Bieffer, Bf. . 


jowie Beleuchtungs:Ginrichtunge 


650 faltb. 
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30c baumm, Fr 
Staub Mop 19c 
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und 
28 


Politur, die Aus— 
EEE Hana 


12.47 


Ein Drefier mu3 zirs 
kaſſichem Walnußholz, 
der modern, elegant und 
von beſter Qualität iſt; 
gemacht und polirt, wie 
ein gutes Stück Möbel 
ſein ſollte; iſt auch in 
Mahagoni zu haben — 
Auswahl von Holzarten 












Ahorn⸗Küchenkabinett, 


verſtärkter 


Fleiſch⸗ 
2 Schub⸗ 


Ver⸗ 


3:98 | 





Kürbiffe, fchöne gro— 
Be oder mittelaroie, 
t. Halloween, 10 
das Stüd..... c 
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Nölten Kid. LOVE 
14 Kab- Sad XXXX 
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fanch Queen, 
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23c 
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Schöne Nonathans 
Aepfel, die Buſhbel— 


Kiſte 1.99; 49€ 
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lampe, fünſtl. 
oae Meſ⸗ 

A ling mit Fi 
> liaree "Ueber: 
- mit 


nu. 












$1.10 ®r, 
Trittleiter 
mit 
Ehelf, 
| morgen 
Gardinen 














98c, feine Weiden- 
Wafchlörbe, 














immer noch zmeifelhaft if. Auch 
über die Lraunfchmweiger Thronfolge 
zerbrechen fich die Zeitungen und Poli- 
tifer die Köpfe und verlangen zum 
Teil, daß der Prinz v. Cumberland 
und fein Sohn, der Schmwiegerjohn des 
Kaifers, neue, verbindliche Erflärun- 
gen über ihre Verzichtleiftung auf 
Hannover abgeben. Die amtliche 
„Norddeutfche Allgemeine Zeitung“ 
tritt jeßt endlich diefen Bedenfen und 
dem Federfrieg der Togenannten natio- 
nalen und alldeutfchen Blätter mit der 
Erklärung gegenüber, daß der Thren- 
befteigung des Herzog3 Ernit Auauft 
fein Hindernig entgegenftehe, meil 
biefer jomohl mie fein, Vater alle nö- 
tigen AZuficherungen gegeben hätten, bie 
eine Aufroflung der hannoverifchen 
Frage ausfhlöffen. Zudem Habe ber 
Herzog bei der Thronbefteigung in 
Braunfämeig einen Eid auf die, Ver- 
faffung des Deutfchen Reiches zu lei- 
ften, demzufolge er den Befititand des 
Reiches wie ver [üämmtliden 
Bundezftaaten gemährleifte 
xch follte meinen, da3 müffe genügen, 
die Weberdeutfchen vom Alldeutjchen 
Verband zu beruhigen; aber fie find 
faiferlicher ala der Kaifer und jühen 
am liebften, wenn nicht nur Braun= 
Tchweig, fondern auch alle anderen 
Bundesstaaten Preußen einverleibt 
würden. Am Xahre 1866 hatte man 
damit ja den Anfang gemacht, indem 
man Hannover, Kurheffen und Naffau 
an Preußen analieberte und ihre Lan: 
besherren zmangsmeife penfionirte. 



















Wir Zuriren alle 
Krankheiten ohne 


Medizin, ohneOpe- 
ration. Man hole 
ſich oder ſende für 


















Inzwiſchen wurde aber das Deutſche 
Reich gegründet und zu deſſen Befeſti— 
gung ſümmtlichen Bundesfürſten, die 
ſonſt nicht mitgemacht hätten, eine Art 
Verſicherungspolice ihres Beſitzſtandes 
gegeben, die auf ewige Zeiten, d. h. ſo 
lange ein Deutfches Reich beiteht, in 
Kraft bleiben fol. Die Kleinftanterei 
mit zwei Dutzend Bundesfürſten iſt ja 
zweifellos feine ideal Schöpfung. 
Aber die Untertanen jtehen treu zu 
ihren Zandespätern, und, mie Bis- 
mard einft fagte, jeber Deutiche 
würde fich einen eigenen König halten, 
wenn er genug Geld dazu hätte, 
Zaffen mir alfo den Herzog Ernft 
Auguft im November den Welfenthron 
in Braunfchteeig ruhig-befteigen, und 
münjchen wir ihm und feiner lieben 
Gemahlin und Kaifertochter eine bver- 
gnügliche Regierung. Sie wird ihm 
feine fonberliche Mühe machen. 
Mährend der Kaifer in den Rhein- 
landen meilt, haben die Syranzofen ihre 
öftliche Örenze, nur eine verhältni- 
mäßig furze Strede von Trier und 
Meb entfernt, durch eine beträchtliche 
Truppenzahl verſtärkt, zumeiſt neuge— 
bildete Jägerbaiaillone. Außerdem 
ſind vier neue Bataillone Zuaben ge— 
Ihaffen worden, die in Frankreich gar- 
nifoniren und ebenfall® zum Grenz- 
ſchutz herangezogen werden ſollen. Nun 
bringt der Pariſer „Temps“ die Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Offiziere und Unter— 
offiziere in den öſtlichen Grenzgarni— 
fonen bei den dortigen hohen Lebens— 
mittel- und MWohnungspreifen nicht 
ausfommen tönnen und dak deshalb 
ein großer Mangel an Kapitulanten 
eingetreten fei. Ein Oberft habe be= 
richtet, im November werde er in fei- 
nem Regiment 70 Unteroffiziere zu 
wenig . haben und bei den anderen 
——— ſei es nicht beſſer damit. 






J % Mırıcııe! 


frangöfifchen ierägehälter 


Tchnitt von mindbeftens 2100 Marf be- 
zieht, während der franzöfifche Kame- 
rad nur 1500 Mark erhält. Auch die 
Mannfchaften erhalten im franzöfi- 
chen Heere weniger als die deutjchen, 
obſchon Tehtere auch nicht an Ueppig- 
feit zu Grunde gehen. Etwas werden 
die franzöfifchen Soldaten aber erhal- 
ten, worauf fie ftolz fein dürfen, näm= 
lich ftatt der bisherigen buntfchedigen 
neue Felduniformen nad) dem Mujter 
der deutfchen, non graublauer Farbe 
mit rötlichem Schimmer. Und um die 
ancehenden Vaterlandäverteidiger auf- 
zumuntern und zu beloßnen, hat der 
im NRuheftand lebende General Bofe 
einen DOrben „Für nationale PVer- 
dienste” aeitiftet und diefen fchon einer 
Anzahl Zöalingen der militärifchen 
Schulen verliehen. Da der General 
aber ohne behördliche Genehmung bie- 
fe3 Unternehmen gegründet hat und 
der Verdacht porlieat, daß er fich da- 
mit zu feiner befcheivenen Penfion 
einen Nebenverbienft fchaffen will, fo 
hat der Großfanzler der Ehrenlegion, 
General Florentin, durch den Parifer 
Staatsanwalt Strafantrag gegen ihn 
ftelfen laffen. Das ftaatlihe Orden3- 
aefhäft fteht in Frankreich in fo hoher 
Blüte, dab e8 eine? privaten Mithe- 
merb3 nicht Sedarf. Gibt ed doch nur 
nod; wenige franzofen, die ihr Anopf- 
Io nicht mit einem farbinen Bänd- 
chen zieren können. — Eine ihn ehrende 
und mohlverdiente Auszeichnung mur- 
be diefer Taae dem beliebten und meit 
iiber Dentfehlands Grenzen hinaus be- 
fannten Voltafchriftiteller Dr.Hanzja- 
fob zuteil, den feine Vateritadt Ha2- 
lah im SKinzigtal in Baden zum 
Ehrenbürger ernannte. Der biäher in 
Freiburg im Breisgau ald Pfarrer 
mirfende alte Herr, ber-im 76, Leben3- 
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jahr Steht, ift am 1. Dftober in den 
Ruheitand getreten, hat fich in feiner 
alten Heimat niedergelaffen und mit 
feinen „Gedanten und Erinnerungen“ 
bon der Lejemwelt Abfchied genommen. 
Kch will aber nicht darauf mwetten, dat; 
Dr. Hanzjafob nun wirklich fein eh: 
te3 Buch gefchrieben hat. Seine vielen 
Lefer und Verehrer, zu denen auch, ich 
zähle, würden dies fehr bedauern. 
m—e1- — — 


Ein Fönigliher Sausdiener. 





Eine Feine Anekdote aus dem Yeben 
des Fürzlich dahingegangenen berühm- 
ten DOrientaliften Qambery erzählt ein 
engliiches Blatt. Der Gelehrte fam 
zu Beſuch nach Candringham und er 
bielt sofort Nachricht, dar Königin 
Alerandra ihn empfangen wolle. Qam- 
bery wollte jich erit noch die Hände 
wachen, aing in fein Zimmer, aber 
Niemand fam. Er flingelte zweimal, 
dreimal, viermal, endlich Flopft es an 
die Tür und herein fommt ein halb» 
wüchfiger Junge. » „Wünfchen Sie et- 
was, Herr Profeflor?! — „Ia, id 
flingelte nach heißem Waffer.” — „Einen 
Augenblic, ich bringe es fofort.“ Und 
ein paar Minuten ipäter bringt, der 
Yunge einen großen Krug mit heißem 
MWafjer und ftellt ihn auf den Waich- 
tifh. Der Gelehrte bedanft fih, und 
alles ift in Ordnung. Nachdem Vam— 
bery fich die Hände gewaichen hat, geht 
er hinunter, um der Königin feine 
Aufwartung zu machen. Während der 
Unterhaltung fieht er den Jungen, der 
den Wafferfrug gebracht hatte, heran- 
fommen. „Sa, Herr Profefjor”, ftellt 
die Königin ihn vor, „das ift mein 
Sohn.” — Vambery taufte ihn humor- 
voll den „königlichen Krugträger.“ Heute 
heißt er Georg der Fünfte von Groß- 
britannien, KRaifer von Indien, — — 
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VE. 
Schhwadje, kranke, eridöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 


Heilungen.. 
Was iſt Eure 
Krantheit? 


it fie in Euren 
Urin:Organen, bren⸗ 
& nendes Uriniren, 
Schleim. Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz oder Len⸗ 
ſt es Euer 
Aufſtoßen 
,‚. Säure? 
Befch werden nad 
dem Ciien? abt 

br widerwärtigen 

atarıh, veritopfte 
Nafe, üblen -Atem? 
Ihr ämor⸗ 
hr Bruch? 
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822 S. State Str. 


t 
rboiden, Fiſteln, Juden? Habt Ihr Br 
Habt Ihr irgendwelche Blutlxantheit, Haut⸗ 
ausſchlage, Vickel, blaſſe Geſichtsfarbe, Ge— 


—— chin 


Schmerzen in den Knogen, 
Skrofeln Sind es Eure Nerven, berrühtend 
bon Ausſchweifung, Ueberarbeitung oder 
Unbedachtſamleit? Iſt es Katarrhẽ Schlaflos, 
müde des Morgens, 






















Schwindel, Kopfſchmer⸗ 

en, belegte unge? I 66 z 
Berte LVefer, beachtet 9 1 4 
dieſe Symptome von Verbeſſertes 






Nervoſttat: butet Euch 
dor Neuraftbenie, ſie 
führt zu ſchwachen Ner⸗ 
ben, ſchlechtem Gedächt⸗ 
niß Arena fchmerzen, 
over möglihermweife au 
chweren Geiſteserlran⸗ 
ungen. 
Memand braucht an Krankheit zu leiden. 
jeßt, wo mir diefe niedrigen Gebühren ein- 
geführd baden. Kommt — —— 
niedrigen Gebühren gelten. ic 
frei, o rc Pehandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Jadfon u. Yan Buren Str., gegen 
ae Rosbfpild & Co., zweiter Sloor. 2 
Sprechltunden: Tänlihd von 8 Borm. bi8 
Nachmittags. Abends, Montagd und Dom 
nerstagd, bi3 9. Sonntags don 9 Vorm. 
12 Mittags. Chicago, Il. 


“806” 
S10 i: 


die 
Anwendung. 
























\ 


— Ein Fredling. — Amtsrichter: 
Ich bin überraficht, 2. wieder bier zu 
& 30 ichen err 
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